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Lieber Leser, 
seit 1968 ersche1nt der 'Iichtbiick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 8 Mitgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtblick' 
in Eigenverantwortung redigiert und 1n der Strafan­
stalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte dieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaf t zu fördern als 
auch die D ffentlichkeit mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 

Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet, das jahrelang als tabu 
galt. 

Bei träge, Leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

Freundliehst 

'I ich tblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

ln vier aufeinanderfolgenden Berichten stellten wir 
unter dem Titel· Vollzug in Wirklichkeit die Situation 
in den einze!nen Verwahrbereichen Tegels dar. 

Grundlagen bei der Abfassung dieser Fortsetzungs­
reihe bildeten - neben unserer Meinung - die Infor­
mationen und Ausführungen, die wir in Gesprächen 
mit Verantwortlichen verschiedener Häuser erhielten. 

Was uns allerdings noch zu einer umfassenden Dar­
stellung fehlt, ist die Stimme der 'Betroffenen', der 
Insassen. 

Aus diesem Grunde bitten wir unsere Leser in der 
Anstalt, uns schriftlich mitzuteilen, inw1ewei t wir ihrer 
Meinung nach erstens zutreffend berichteten, also der 
Realität nahekamen zweitens. wie s1e se lbst das be­
urteilen, was in dem jeweiligen Haus geschieht, und 
drittens in welchen Punkten wir uns grundlegend ge­
irrt haben. 

Den vielfach erhobenen Vorwurf, die monatliche Her­
ausgabe des 'Iichtbiicks' habe sie~ in letzter Zeit un­
verhältnismäßig herausgezögert haben wir zur Kennt-

nis genommen. ~ 
N1cht immer lag es an uns; auch wi bleiben von vielen 
'Unsicherheitsfaktoren ' nicht vers hont. 

Wi r werden uns m1t Beginn der _t,;usgabe Nummer 9 
bemühen, das Erscheinu'1gsdatum 1vorzuverlegen. 

'lrchtblick'- Redart,onsgemeinschaft 

I 
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ERUEITE""nUNG DES URLJil;BS 

Am 1 • Ok"to ·.,er "' ~ ..... ) tra -r die .Anord ­
nung C:es Senc:::'::ors der Justiz .:.n 
Kraft 1 d i8 .. cfa~1genen der Straf­
ans -cal -c Tcbel u:1 ter bes ti!nmten Vor­
aussetzur-ge~ D~:~ub ges~a"ttet . Die 
.\n0rdm.rng i:c: .. t s:.o1 ~ewähr~; . 
•_er lich~b:ic~' ~erö!fen-cli~~t~ 
bere:. -.:s ~- •ei::::.::. die Zahlen cer r·r­
laube.:!:' , die c:-:-:- ·-der vers:.pä-.:e~ o ~ 
gar nie?--.; zu.r..:.c:::: ... cn . Dieserl· Zc;.h­
len sind ::e·,_e hinzuzufügen , die 
nicht nur unsere :JJn·1artung erfül­
lGn . 
In C' e:n Ze.:. trc.r:.:.: vOY"I Ostern bis zum 
15 . Aubas--c . ;; . ... e ".men 308 Gsfar ­
bene Rege_:...::::.::.-..,_ ..... : von cer:en t." 
n: cl' .. ~ a.m -..-orgesc~rie benen :age zp.­
r~c :::kt..:....rten . . c.:.. -'::cre 20 V'3rsuä te­
tt...r: sie: .. z··;ar , ~-och die...,e - ZP..l.l 
dürft;e ::ur s"';?.::i3tischen ·:lert '·"' ­
:)en . 
78 S -.;·raf:;c:::c..L.;cncn •:;\.l.rd e Sor..d er­
urlal.i.b te'::illigt , davo"l 'S8l:elJ. ter ... • 
1"' "ier.. 1./eg ::;·;.:cüe;k, 3 ve~spä~e-cen 
s.Lor ... . 
Da..;~i t -..:nrcc 3t...:i t Inl(rafl;"trutcm 
der Urlau~ ... srt::_·..:l.Ul .. g in .595 Eälle:n 
Regelurlaub be·1:'..J.lig-c , c er ~i.~r .:.n 
73 F:..:len ! (;.:. e:!:_:· c tig -verlä~gcrt' 
wurde 1 ·...,s --~-- · · t 12% - ·,·e;:-i •er 
als be.f" · ~c. _. :.<c.1. kann a:so "1.11-
nehm~n , da. i~ 0rlaubsregelung 
~ufricoens·.:;cllclld ist - oder doch 
n.ic}. t? ·.renn man nu.:: darauf ausgc .... . 
m:..:,sJ...:.cl: st -:·cnigt:; Gefangene E:~ t\'!l.; .:. -

o'":en zu lasser.. , .Kann ma:.1 G-e-::u.; ., __ 
'J.!'.,; üoe:r a ie ?-rozentzahle~ c .. ~_ f .. -
d cn . . e~:-: ma~ allr:;.:!:'d i ~gs den L. r ­
lat..: ... als ein Ins-ru::le:nt zur Rc . .;o­
zi2.l::..sier'..l:-.. g sit::l ~ . , leibt Unbe .. a ­
gen ü~~r den man~Flhaften Einsatz 
ä.:.cs~r 0este~ aller Resozialisie-
rungGmqßnah~c"l . . 
!)a gib"t es z . ? . ä::..e Sel"r)s-cstel­
::..er , äie r~a::· t'lo· G,:ni ~h-cs7erhand ­
lung eins~ e~len noch in ?reihcit 
bleiben können und erst danr. il re 
Strafe antreten , wenn sie die 
Staatsanwal tscl aft sc:1riftlic"IJ. ur 
S~;rafv Jrb:ißung lädt . Diese Sclbst­
so:;~llec habe-r: ILi •un-.:~r noc vier 
J ~ "r-.re: Ha:f-: -.-or sich . ~ön~ev: - )er 
.~e .:.ner.. Ur::.o.uo erhal -rer: , ·da 1,; . .. ::.­
nrc; __ , __ g erst bei eir..lr R.es"ts ..,r!l-1-
zc-:. t Y011 Z\:e i .Jahren die .Flucht­
gcfa.!.~ entfä::..l ü . Doch geraC'e ~ie 
Sel bs-rs- e::.le.r haben be' ·iescL , ·Jaß 
sie gc~·::.ll t sind 1 i' .re St.rq ~,.. ::u 
\err-t:.ßen . 
i.u" .n. die .tiöhe der Rests~:rqi'•eit 
:s~ willkürlich und zeugt~~, der 
al "tGL Vorstell <~t; , jeder Gef:r~~cne 
·.-:.L.. 'e '\\eglau::'t..r. ~ ;äbe :::e:r!. .:.1un nur 
'"~e G-elegenhr · + hierz~ . · Kei:.ne:r 
·,v~r M;;:.tr.>rie ·,risse!'~ b:.1.gcgei"~ , 
r~a. ~ich cir.. 'Lc:nb::;Lrafer' nicln 
so einfach aller \nllzugserloic~­
terungen bcgi ht \vie c in r Kurzstra­
.:'er ' : r-1 er schlimmstt;nfalls nur C' in 
paar : ona -ce :.ac· si ~zen !!:.uß . 
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Die crleJ..'.":.s·oes~~i:::I.:Tt.mgen werden so ~u:. _anderer schwacher Punkt is :: . 
s~rer..g ~ir.geha.l'te1! : daß e in um ";,e.- aa~ .... cer genehmigende AbteiL.mgs.:.. 
T:lge I-i:m;_:;en Z~l sp~'t kommend~r ur.:.. lel ver darüber ZU bef:.ndon -~a..t.. 
l 

, _ . . c -- v J 

_auber c1ar~. i"~ rech:.1en muß daß sein o o oe1. Gewal t"tä-c;e.rn ein Arzt oder 
:J.ächster Urla:c:.csantrag ~bgelehnt Psyc:hologe zugezogen v-;erden muß . 
v1ird . :Js vl~~;!:'e za ü ·oerl egen 0 ·a Of:; genug ·staunen v.-ir über ei11en 
man nur dem keii.12n '"'e i te:::-en 'Jrl~ub ~~sc~1eid , in der ein Jurist die 
mehr gev;~fr~rt , de:r· ö·..1rc:a eine ?ahn- ~~1nsten Zukur:tr;8prognosen wagt, 
dung viie{e:. e:;"'g:7if::en \vu.rde · denn om,l8 andere unterlagen ,..rie die 
jeder i'reü!i ::..lice 1 5:eimkehre~ t hat Ak--cen zu::= Verfügung zu haben . 
Anerkennung ve~öicnt . 
Die J,_Dt:eih:.ng.slci "Ger der v i er Ver­
wahrberei~:1~- e:::cscl.1e i den darüber , 
•11ann e 1n Rt-:.. c:l:::t:ehrer seine Urlaubs­
frist sc~:.uld~~af·c .:i.berschr i tten hat 
und ot der 69\·i{.hrte Urlaub auf die 
Q~raf? · t , :-' v . .... ..... e~ _ ar:[,erecl1.net vTird . Das 
n~ lßv nlc2ts ~nderes a l s: für das 
'Delikt 1 Versu2.tur1r:- kann · e~" l'"}ebn m - - o - ~ .. .1.-

lage ~efängnis verhängen ! 

~~~-f~~-~:GSOZI:'.~IJI:JRU:NGS\VÜRDIG? ____ ___ ,. _________ _________ _ 
Nicht jeder Gefun~ene kann Urlaub 
erhalten . l'Ticht ewm . daß dabei 
diP. Sicher:r~ei-cs'Jesti~ungen entge .= 
gensteh~n - nei~ . der Zufall ent­
scheidet . -.·;er be'isnielsweise von 
einem westdG'-tsc~-~en Gericht ver­
urteilt v-rurd e ;:.n1 8 ich zwecks Fa­
m~lienzusa~ilii.e:1:.:::::lrLlng in den Ber­
llner Vol..!..~i~ug verlez;en ließ , unteJ:­
steht auch -.. ,ei te:-::-J:ün dem westdeut­
scher: Gericht un-:.~ ·dessen Justiz ­
ministerium~ J ill nun der betref-· 
fende In~1aftierJce 1)eurlauot wer­
den , so nu3 die hiesige Anst~lts­
lei tung eine S-velLmgnahme abge­
geben: auft;;ru:o.d derer über den An­
"Jrag entschieden vrird . Darum s0ll te 
die Anstalt err:iäcL. tigt v,rerä en , auch 
über derartigeLnträge entscheiden 
zu können. 
~n dem Url2:~l ~'S oes-GLu:mngen steht_, 
aaß Gefangene vo~.l Urlaub ausge­
schlossen si~d , )eren lebens:ange 
Freihei ts-s ::rafe in ~ ine zeitige 
umgewandelt \-7Urc~8 . Sind sie ni ~ht 
wert , ~n die .'i8~1erei113liede.rungs­
bes11re ou.ngen au:.:.ze:1ommen zu werden? 
(Vgl . au.c::.. 0 .i.e :?ressemeldung auf 
Seite 10 c1 ieser iülfca be , in d ei· es 

·heißt : J'rlc.:~..ü f"J.r Lebenslänglich8) 
Besteht .be i d ieser Kategorie In­
haftierter e L1e l-:lare Negation . S') 
ist f'i..~r Gefa.:n.gene , die ent',·!eder 
gegen die Urlau~JS 1)esti!:.runungen ver­
SIIoßen , in den lo:::zten 6 I"lonaten 
nicht gear')ei -':e-t oder eine :-taus­
strafe erhal te-:.1 . oder sich an ei11em 
.ti.USbruc:tsve:csuch be'tieiligt hab~n , 
eine Kan-;.1--DE...J tL:.,_-..-.:1g erlassen . Das 
VergUns 1:i.;tmGfA::~rstem ist Z\'!ar o.ffi-

DIE P:G!1SÖHLICnE EIEDUNG 
---- ----------- ------~-
l!rlaub kann nur jemand erhalten 
?er Angehörige oder eine Bezie~ 
n~ng~pe:rson hat , zu der eine per­
sonllche Bj.ndung bestehen muß . :Cs 
e~rrröGlicllen auch andere Fal~toren 
~ .L;e gelungene ~lied e:re~glied er-..m.g . 
Ge_an~~nen ohne Angehörige sollte 
man .. G ~e Teilnahme an Seminai''en 
ermogl1.chen . Als ein Beisp i e l sol­
len 6 ie im April dieses .Jahres statt­
~ci'undenen 1 Rüs~tage für Strai~e­
rangene ' 3enannt werden . Diese 
und ähnliche Veranstaltungen sind 
fö.rderlich für die Resozialisie­
ru~g . Es ist darum gut , die Teil­
nann;e an derartigen Seminaren in 
d i; Gründe zur Urlau.bsgevrährung 
au.Lzuneh.men . 

J!'OLG~RUIIGEN -----------
Zweifellos 'vvar der Erlaß ·einer Ur­
lau·osrebelung ein Schritt nach 
vorn , Die bemängel-c;en Punkte ~cön­
nen ve~·bessert werden . ~~~ias vlir je­
doch wunschen , ist eine Erwei 1:e.rung 
des ICreises , der Urlaub erhal ten 
darf . In der jetzigen Regelung s.t-eht 
der Satz: 11 • • • Urlaub darf nur gewä:hrt 
werden , wenn ervrartet werden l:ann , 
daß ;)er Gefar.gene den Url aub ::icht 
r:üßbraucht und freiwil;Lig und recht­
zeitig ••• zurückkehrt • •• P . Das 
aber kann ~an gerade von mehr In­
r.~.aftierten er,.rarten . Es . ist z. B . 
-auch auf die Urlaubserfolge , diein 
der Sozial tl1erapeuti8chen Abteilung 
mit Langs trafigen gemacht \'ru.:-d en , 
hinzuwe;isen . Wir fordern nicht . 
äaß alle auf Grlauo gehen dÜrfen : 
jedoc1'. für alle , bei denen uns 
c}ic Gewährung .e in es Urlaubs so­
rccLtfertigt erscheint . Der St::-af­
vollzug-kann seiner Auf&:abe nicht 
-dann gerecht werden , 'Henn er auf 
alte :.C r a d i t i o n e n 1vahr t , 8 o n d e rn 
nur : v:-::·;m er nach neuen TiJeth:"don 
.sucht m:d I"lut zum Experiment hat . 

reu . 



URL AU BS8NADI 
trlau b is-:; ein :'renrl':'Ori: :.:::. S ~rafv'Jllztig c er r. eu -cschen Justiz . Das ist 
au "'r '~au "'dP"'S -r~l"s-o-.., -,.._1" s ., · ~ S ~ · "- - · · ..,., · .... _ ... -"'- ... -- ~- "' ... "----~, "-ar-ge ·nr a<;.s ~ra:::::a ... "to..:.. ccs ~rel-
heiüse~"t:uce3 a:3 3:~!1P. 7BrS~ehPn , , 
·,·:i~ sci':.\ler sie~: "u'!.zlang d : e C"origkei Ii - U!~ ... ·:er-!: -:i~er!:~au~-c , dar.~ :lUS 
im s~ra::v llzug r-oc~1 V"n r.ac!'~gera:le aoso::.uuiS ... iscfl.er Obrig~ei 1; gespro­
chen .. ,.,erJen - :-.li t ninnvollen Urlaubsre~elungen "t:t~"t , zeig-e ein Blick 
a~f die _·_ölzern- n1benolfer..Bn Gr·~.mdsa 1izbes .. i .unungen , ... i t denen die l:i­
nisterialerl~sse~~er versc~iedener Bundesländer ihre 0is ins letzte 
De1:ai::. e;e .e::de:: ürlaubsvq.!.'sch::..i..:'i:er- e:.::-.l:i-ren . SI') begir-n1i e-b,·l&. aer 
saarländiscne 1!Erl c:.ß be1ir~==~nd Gewäl:.rur-g von l.Jrlaub für Strafgefangene'', 
der n:.c~.t 0.1,;.9 !~z.isers Zeiten , sondern -..-or 16 . rovember 1970 s1:amr:rc , 
mit folgenden SL~=~n : 

"Urlaub vrird S-:;rafgefangenen gC\·rährt , c1 io sich für dEm Urlaub 
eignen ... u;.d '.;ei de!len .erwartet \'/erden !<::ar.n , caß -::1adurch sO'Zi..ale 
Binili1· .. eer.. _-e..:'e:::; t:gt orl e.r ··1ied e.r:-_e.r.:;es ·~.~ell-: -.. ,erden . :hre Hal­
tu.r.b i:.:: -,·o::..lzug, :r~sbesonde.re FiL"r-;'.::; t:.!id ~rbei -:;sleis-cung 

U .. ~ "' e""::-e ~e ..... ~ass o-n da 0 si::--oe>rel.'"-sl'nd a"' ;,_,...c,... ··;edc,... -- ~ro.~ • • --- _.,_ • .1. _ "' .... , :~ ..... J • 1.1 .. 1 ......... r.;._ _ ,, _ -- -
. ~ " . . . ~ . ., . h ~.... . + . 1 D rt J:' 

e~ 'b ..... :t (.)c er-,:r::..; .. ~n 1 ~e \.Te!:le ~nsc :J.: .. :....~ ~zu;v_r_~en . . . er ....-eJ.angene 
hat =~~ ine:r.. .fvJcr~ 1isanspruch auf Gevrähr;;.r-g eines Urlaubs . :CiP 
ur::..au .. o~e\;~-~:~mg kann jederzeiü aus trif·c:igen Gründen ':J i der­
.ru::on -..·wr~· e:-_ , n 

\'las r::.n ~~r solc::e:: ct:rckra -:;:_s ... !:e~ S-ora ch .. r..ger." .ern s~er.. 't , 3agt § 2 ö e.r 
-..,ay"': S " ,... ...... -- .... ~ ::->''"'S'~"e::clul"\g ~-'1" ::::-=-".- J:',_?..c-angt>r o ··eni .-s-er~ .;.,..., l"l ffer-er w -- ~.,; .. .&. ._. ___ v .. o.J-

0
., _ --""- -..J -.J-ca.. - t:;,J.J.. •• -... """ -6 v ..... o -1.!. 

:Deu~: :!.o:_ ''): -: : 
11 L".rlat..-.~ :..3-t ..:.e je~erzei 1: vriderril:::..~ "".r. Unterbre ~'1 .. mg e :.-::er 
zoit.:.e;en :=-rciheitsstrafe in Jpge "~er Gnad~; r:>r kar.n ur:ter 
Lod .:.ng _;c!l 1')', or z:.i t Auflag"'n be';!ä.hrt \'/erden . I 

tr:d rr.i ": ~I'>_' nr.C.e ::.::;1 t ... an es p ,~on gefangenor.. ein :hndes-:naß an Ko!!-
rei rhliC'_ -. ersc::iorl~n i.r.. :;_!J.s~re:on -::a:~-;pfl~ge Z'-1 r1er familiären .... !ld 
Lär..cern , tgO_ • .:.. 't' .. :e:tonstrierer.<3 , daß soziale~. Fn·~:eli: zu Prmög:iche:-: , in 
die Gnader:.Lot1eit c't'es der le-r;zt~n die er 1ar h 3-r;rafverbüßung wieder 
Zeichen staatlicher Sl"luveräni tät zuri.~ckke.nren 3oll; 
ist , die den Bundesl ände rn n l')ch 2 • den SonAerurlaub aus wi r htigen 
v~rblieben sL1d . :;icht lange mehr Gründen , z . J3 . vr~gen Erkrankungen 
allerdin~o , 1en:r..c1crBandesjus~iz- od~r :'oJesfällen in de.r .Fanülie; 
r:in .:. s ter er e..:.·.o: bere i -r;s an e ~ne:n 
3undess ~.~r~.f7ollzuc;::>~€se-rz , rr.i t dem 
die zvn · .. .,.:_1 r~ert!'i::i.glichen T .. -n1ier­
schiec ~" L_ 1 .~.tecl~t 1 des Strafvoll­
zugs Z\'!.i..scho1. der.. Ländern e:.r..geeb­
net ~erden sol:e~ . 
Ble:.. oen ;.;:i.r 1: ~::..::;. ~:i.- "'z.a Stra::v . .rlau:o : 
:::he J::.:'laubsrp _:r:.:;..::.;eY. f ·.:...= 5e-r: S 't'raf­
voll::u..; seh-'!'... .--_::....:. ""! er· .-e:.se ~ ier 
versc .•. ed cnc Ar-~G:. -rnn ur lau b V"r : 

. 3 . d e!l 11 En tlas sungsur la-c. b" , d e:: zur 
~oxbereitung der beru:flicher. Wie ­
ders·r li lerung nach der Entlas­
s-::.·.g , 1.lsn z . :B . zurVnrs,-;enungbei 
_:._rJc:...~'1t!'_'t rn "'ner Aroeitgebern 
·o"'11Ut17 ~ :.·prrle"' S",l --",a·· 

t.,; ....... .., •• - ...... ·- - .. ""'--

4. . scL:~ P(.')lich 'ler.. 11 Fes:J.c!:sersatz­
urlaur11 , e:or ;:or allere den Ir:sassPn 
1·re:...- qtliE•gender -,~l')llzugsans,-;al ten 

.. . der. Regel·.:rlaub , c1er-no.rmaler- ge\'lk:i.' rt ,,•rird , zu dener: deshalb 
ve ise i n rf> ""l:.:Oißiben .A. bstänä P.n :au:.. n 1 r selten Ange:törigc zu 
ge\lä:.rt ··:'"-''r" o::. 0l: , um d e:!! S 1ir~ :.'- EesU"L. " ·.er: ·-:·')~nen , 

Eben3n "'<" ,,-iP "1 ie bereins -.;i!!L'llung i:· c:::;.olc .en 'tl.eore tischen Begri:.:'fs­
e;lieder ·1 cn i::;·~ andererseits der t.ir:ter c' .;.ed in den prak-c:..scr.en !:in­
zelhc i 'ten . 1tl~i.llrcnd z . .3 . S :trafgefangene im 1er- i tze des Land es S chleswig­
Holstein - md im 3t'rafvollzug legt das biGho:rige .Recht die Erinnerung 
an die Lf'i tJe-i__;cnschaft wirkli~h sehr nahe - auf Regelurlaub ü berhaupt 
nicht r"C. '.eL dürfen ,. snndern allenfalls '1i su s iB ben Tage Sor..d er­
urlaub e.L :l.ltcn können , ·wird Bremer Ge.fargene!lRogelurlau.b bis zu sieoen 
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?agen 1 :..m '' gcl'J.clccr'Gen f"~llz•.;.g" 
Norcrhein- ;cs .. .jfc.lens e iroal dr ei 
Cis ~~tr..: Tacr: c .. t:.s r:.O.mburger Ge­
fäng:!'""~issc~ -·es~ "".... is z·;. ~r~i ·~·"'ct.en 
ge, ·i:i·,..r- a·-·..," e"" ..,....; .., ·z,, .::-,.,e~ -

• • • , .. -....~- • .- : :--.J - •• • ~ ... .:> ...... .... _ _-:na..~.. 
Jal:r:~~t s_eJe~ ~age s ~nderur~aub 
· .. u~e · 'o :)r:e:.t.:· .... äu.:-::..a.:.· ·:> a:.::..e se~!:3 
·•o"'ror: ..... ""' .. ~ -;;."...e.: -::~ .. .:" .... "'l"'-ag·ua-: ............ v<~:_ •-~-"-c u.-.~ .. ·J .... · - - -
our ge!' nn ... _j-;e l:!S.:'l se1:. ! 
;:laru:n muS r.;an !iaaou:.'-!tr sein, ·JZ s ~ 
-·ie :::.. c:ro.3z.:...:gi c: ... e;~ 'C' ::-lau!) zu ;; rY.::tl-
-eY: a l s ··eL::.gG :Jc··r::.. .. -.;e -....:ei-:er :.n 
S:::h::.. E:sv::.6- l-olstei1!':' Sind Ham~urger 
S "Grafgefz.~genr G~i.i.Ld sä 'GZl it-h gna-
1er:-..·riirrL.ger c.ls 0c::-.:::..es\''ig- !iol3tei­
r!:er? Als s~~::-:.. .. n6c::- aber ::.. isg-::; ~an 
im ...,cr.lecl:tero: . .Jri .. tel : zer.n ~age 
Regelurfaub ~ Jrei ozw . sech3 Tage 
S"'nder- ·cZ\.; . ::1-::::..assungsu::-laub . 
Kein Z\Jeiie: : ;o::.::l e gr Sen 0n-cer­
s~l:iedc 3i.!ld dur ')r. nic:r.-:;s und s~h~"~n 
gar !" ic.r.t durc1: .: ic S ~"~uverär..i tE:.t 

äer hö "hst un terschied.li ~r grillatzen 
Vrülzugsherrschcr zu rechtfe.E:ig.er ... 
.:aun we::igcr vers~hieden... nand!:Dber-. 
1::.:. .J..e.nder die .:..Y:!'e~:::~'-.J.r-;Z r:es -:a-r­
<::!;;; .,hl·· "' 'h e,:,~-n r t- en ;· "'l~ J.- ·,.., ... a'·-"' a- .; " _ _.. ....,.. - "-'•• ~ ""-".~.. __ " v - C:. v.:> \.4..&- ""- '-• 

Straf:eit . Ganz a~gese~en vo~ den 
ZU!"' Teil er: c·01::.. ~~en :5!:-cers :).!:"_ieJe!: 
·:,",.; a·o'(' 7r::::ge " ..... -=-r·.ro, ..,no .... -=<o.öl.;- _ -- -- --- ' l.A.-- v- " - - ---1..:. ..:.J-U -·• 

.:{.;.r~ge~ e:.n!:la::. ge\'/ä:"!r"Ger :rlaa"G ·;i.-
äcrru.:'en wercen kann , V/i-rd ZVlar 
?.egelu::-lau~ a~e!!!ein a-lf: ie Stre.f- ­
z.o;- ~r.g"" "'ec .... ,.., ~- · ·er>·.-. ~ e,... S - ·---a·· ~ --'"' ---- __ ., .. -:::.., , ~~ "'-'-- l... - 'J- .J.,. -

lir..g pünktli ~h "na:--h Hause" zurück-
1\:ehrt; in Bayern aOer gibt es eine 

.. ,_ . . l I h bd . 
zt..s~·..,z ..... ::.c ... e r-_r.rec. nungs e ~ngung , 

~:.:) : .0 ~!'.st \;:_:.:ldirl:che Amvendu.~1.g 
n.a".-~erade provozier-e : 

11 Jer Urlauo wird aufdie Strafe 
e.r.gerec"'net , wenn der Beurlaub­
~~ . •• si~h 1urch sein 7er~alte~ 
_., der _reinei t des Urlav.os \•ri;.r­
cig.erwi0sen hnt . 

··a,.,,~.,.,l~".. ~"'·, · .... ~ ...... m· .,.s:=.";-.,.;,.. -pnsi--d::>~ .. ; P"'St,..c ' re"' ~"~ ·o .,'11 .:; 'l.;e ... .,.,- .... " ·o •• ·- !\-:;..... ••-: ..__v_. • -·~·-· ~ • .; _,._..., ---"'- _ ~'*- ~...., J_ -~- 4 .., 1 ...t.. ... ...a • ..._ L __ ,,. ... , 

aus , er 3-:y-:.._:_a::'t si::r:.,.;ro::..l crbe.ras:i.e::--:; · .-~rr· e1· so:l . :Ue.s :s " kau.!n Z\: 

S"."l"TfA1~ ~o1"'· r-e , . .;,.. a· a..,~O"" a··~ce·1°..,., a·,.,o::: s -r~fverbu''ßung oiY~ t1r.l.. ~er ""'--C...- - .... , 0 ..- d•Ö \I -- \- .:... Ul....l::;- l ....,..l-;. : ~.:.1 ' \.1 ~ _ ., ,.,._.,..1. J-_- \.. 

S .. ..fr.ne ;.re.;en per o·~ ler S -- !-~ul.c ist : De.::-... r. ·~ a :. n C'rlo.ub allenfalls als 
Gr:adener-:eis -~e.:-s~ande!! ~··e::-d '3 r!. ' .. rr::: 3-Y.::.:3e E.ann - \•loc""ln sie n:cnt: zun 
-;- .... ..... - 'l"1,IDC1'- , • .,.n.,..:..-.; ... 1.,8.,. -..;e· ..., -,..c.- .oi •·er··!:>.,.. S "-- - , ,...r.!'l " d-"' ga""Z '0~·- ..... P -
...v-.L. .... e::>..J-\A- l'-' 0\oo~.o..z..w __ ....,,L_- .:..a. \.4---~- ..... - '1·- _.." ... ..J.L..- - - a -- e_ . 1... ·- --.L~-

-pn -;;ed;.,..,r.,, e· .. ~e .... 1;'1;,..-el.P~J-.Losge··a··,..."- · ''"'ra·..,,1 ,...".,onrl·e-... o·,t" u··b, .. . c ... ,.., P u;.;o ,J..; -•~ ., ... u i.·'- ~ J.JJ.. ... Gl -- - _ ..., ' ' --.., ;,~;.- ,j.,. • v• :r.:. ~.:.-\A r· - - ..-j.,_ 

Regelung L~::·J.aub al3 Gnader:.akt zu bes~::..:.m-:;el!l :::·,rc t" k) ist ein \'!iderspruc~ 
;,... ;.-.• ~,b ...... - ,...,.. ~"~ .,.. .......... h ·- ~--,..: .. ,... , -r. ··rl··, ~ ~ 1··n p· -.J.. a-as _...., s_._.n S;_ ..;,v . JJC- , ... s~ru...., __ Otr :Jc;;.,;--.;)-.-e ...... a .... usre 0 E: v..1g Z~le:,v 

6e;1tlich : 
"Im Intt;r.cs::c der Vorberei tur..{! up.d Fö rderu.ng der Wiedcreiti­
gliede.r~t .. ; vo:1 S -vrafgefangenet1 .:.:1 a:_e 3-f'Sellschaft 'derden " 
die ~e:. _ ..... "!er .;us~izvcllzugsc.ns-:;a::;_ --c'en er!läc-rt :.:. gt und beauf­
t::::-:lgt , :1C!"!l::aßGaoe dv::- folgenden :Jes,;:..._'ml'U:.l:gen Gnadenerweise 
~U [;8V!ä .• I.'en • II 

Das h P.:. Bli uoch .i "'l..ts.r.~:ae~c-s a l s : 11 Vorb~reitunrr u.nd Förderung der ·r;TiA­
d Pr"in.:;lie :l cn:ng von S trafgefanger. - n .:.:. (1 :.e Gf' scllscbaft" i -:: "t; keines­
wegs - cz.r :Jolbstvers-:ändlich" - Üt'ergre>i::end "' Zielsetzung und Auft;a.be 
dC's Vollzur-·s der .:'rnihei tsstrc..fe . s ,...ndern wi;rd als gnäd igc AusnahmP. , P.lso 
i::. .'i.·o-.-l"'i~ .. t:r . ..; vo:.. n.:.ger-~l.:.~'h'?r. StrafF·ie" \: allenfalls "uldvoll ge,•!ä~tr~ . 

· K a n 1. so e.r -j:"i:.. -:(\r Url aub über~aupt :.-esozialisierend au.:' t=~er. Beur.ta.:rn-
ven .v:rken? l"l · .. :~~....,,ei::'lP ~s . 
:Des:t:...l ... r>rsc .; ~--: <'~ •.• :r als ve::-nJnftig 1 daß n;"' Au :toren ein PS Bund ~s­
st::-af7'):.:.zubs ~ e.,..z-:.s :.n c;nAere .? • .:..:.r:vung denke!: : s:.e ·.·olle-:: Pin Sys"t~:::.: 
or:;-··.; .-. .rp-r. l·.,. -.- l.~ ' ·o.:~or. c: .:.~ -:...:-1-1;.:-"'+-. • P""~l~ß-.-a~ SP.i..,.,er i-:!di-;idue::.-

~v• _ • ---· I . ... -.J-~ ,. , .-..;_ ... ...., .J- ----·~-lW- •L-w ~·- ~ ~""' • ... 

l o"" ~.oPC.1.r.""'•··rr"-"' u· a· ·l·•:J·r;-~ i ,.·! 1ra.l· -·on e~,. -?'"' ., ..,-a··-...1~ ('I'Cr 11 '[f' lzursplan" C'.t'I-- ... _ ··O"· vv... .... "' o..L-"" _ ........ _ .., , - ---.... _.;._\.)..., ..... - - t::> 

ges'Gel.1. 1: ·\'ii:rä . der· nlle!3 , was :::.i t ihm in 1f'!' S~:r;.f~.nstal'G geschie::_t , dei:: 
.:.i::r>n ~.:.el ... : 0!'ä1:ei::. : .:.hr- ::.::::Ra!'..:r..e!l ;1er ··o_ ... :-t il .:>eset ... te1~ Zeit fit zu 
.. c. ~---n f.-·r ("\ · .c ~"!: ";la.ssung, ·::.::- :_ a ?r es Z\.;.m :csc: .:.ed k::oin "',:u.f\::.ed erse"le::" 
!:lehr t:-.:.bt; . J·rL"Pi"Gs~>:tzv.g ~-:.A r-utze:n: f"i_' die ..... .:. .... :rt..r.g straffreien ?r~n­
r_ei -cse;ebr2.1.: J'S • .J~hinein ger~ört d 3Un "J.l. ci• das 11 Lehrmi tel" _?rlaub; ve~­
s-:e~~t -~o.n : .. _ '1-ie,; dc11 StrafvrülZ'.A{; als e.:. .. e .. : .. r~ .3chulu.ng fur Leute , _c11e 
o:sl:er T.i-=:; ... reihe' t :.i0h'G ~"~ h!.'? Sc·,...aden ..:ür Si~}- l"'lder ancere u::zuge.leU 
ve r stand e~ , 'n. 1: soll - r. ~.ch den 'Plä., e"". d P~ i'~nd es just:.zm~nis"Gerium~.­
Urlau h no Pt\r.rr .. ~ l:1ir:1 Kle.ssenarbei t sein : peri l"'l d is eh e ingelegtcr Tesii fur 
::1 i8 in· .. ,:.._ -=lC f'~ Pi~ge'ib-te F~:1:.gi.<ei t , ::-:i t J!·reihei t Rinnvoll umzugehen . 

(J.us :JIE~:.O:D .lT ..... c__::.LSCH.AFT
1 

7/7", ' ... f'nMäB, -rf'f , Dr . Günter Slf'l t ta , S?D) 
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ic!!. SiP vo::.-.1 ·.:;i t-cen , der:seloer:. lese:1 z~ vollen ur.d ihn dann 
ir. :i.re.:=- Ze.:..·;ung zu druckei!., '-'IeT!:: 3ic:- ä~r Auffas ~ung siY:d , 
d-.:;" e·". · -·~-o ze;-.,...,g ""'as-en ,..;'ra·e 

t;;;".o - -·· -·-~ - - "'""'·-'- ,:' V u. ' 

Ic.. selcst bin 3ekre,;ärin , also Laie auf de:n Gebiet des 
Strafrec~rcs , J.nd das ·:)eigefügte Nan .... skript ist mein ~roter. 
·{ers:l::l!:. ... 11 

Sc .nei.~"~t es u .• a . ::.m B~gll3itschreiben zum nachs"tehender: Be­
.:=-ict. t . :.utor·ir: : Frau :1se I: irsch. 
Da.'3 er i:-. u.nsere Ze: -cung !Ja!3t - dafür sprechen zweierlei 
Grünate : 

1 . "ci::.. nein ·rnhal-: sich in \'lesen tlichen Punk-cen mit un­
se::-er Heinung ä::ckt und 

2 . weil :üer ein l ! ~aie 11 Probler:ll=.l betrachte,; , denen er 
~.~eh einfach :ü-:; einem 11 :Javon- vers tehe - ich- nich-cs 11 

~"~ 1er 11:.as- geh t:-~ich-r:icLi:s-an 11 aus·,·rei ~::f'n könnte. 

Sta-ctdeosen :.1.et die Autor:.n r.a:Jh.gedacht , ·.m~ da:ni -t u!!ter­
scheide-~- sie sich vor1:eilhaf-:· vor:. :c.nen Zoi tg~n0ssen . derel'l 
In "teres'3en:pe._;cl ZU!:!.e ::.s-r -.--:>~ '5. er 11 -ooulPvard b:i.a.-~-: -E'lu -:: 11 be­
sti: ... ':!t: -.;,;_rd . - :i-rund g ::>nug , :.:-.re Zeilen au.:'~e.:=-ksac: zo..;, ::..esen • 

.t.:.SOZIAI.ISIEB~ O:J3..~ -oz:.n.:.::L ~:!:..:REN? -----------------------------------
Es \ rird !1eu • ~ !!le:i"!.r als j e:u;.als von 
allen 8ei~en a.:..e Dringl~cr~eir 
eingeser..en 1...~.: e:.::.:;f~nce>r: , :.:ögli:Jt.­
kei ten zur H.esozi_lisierung Si:raf­
gefangener zu schaffen , d . h . diP. 
Hensche~ wieder Z".A. .d ~gliedern der 
Ges~llschaft werden zu lasGen , 
deren Gesetze sie verletzt und 
mißachtet haben . 
Dieser Ruf 1.c..c~1 R:)soziaL .. sierung 
kommt auch von uetroffenen Ver­
urteilten , dio ~·.iinschen , " resozia­
l~s:.ert 3"J. ·:~er6e1?-'' . Ur..d c.~ dräng-r 
r:n:Jh zu S".. ~er.. , , a man r.l.Ci:T. re­
sozialisiert ·.rird 1 sondern jeder 
s.:.cr_ 3"hli~!!1 i:J?'. ar.d endl:. '"'h !:ur 
sel as -r ref:'> .. ~c.l i,;) .:.eren }{arm, "!:a­
türlic!l. rr.i- "er: r.n"'7.-lendige~ Vor­
ausset~ur:.g0l . . Sur ... 1esozialisierung 
bPrar:: es P .e:J des :rens:Jt~er: ·.-;~lr­
d.:.gen Strafvo:..lzu. es 1 der dPr E!'~t­
\·Ti ~klm:.g der :.e!13Chen in unserer 
t.e'.J.tigen Gese~ls~ha::'t angepaß-c 
ist . DiA .... raf-.-o~lzugsä:lcerung , 
die wl.r t:n...".mrten , berücksichtigt 
w0hl im 'J.runc1e d ie EinzelperRf"n , 
die einmal.:.g und l"' i·:ied erbringlieh 
ist . In der Vergangenheit dagegen 
galten Verurteilte als Pt:)rsönlich­
ke i -c \'Jer:. ig . 
Jet3er benvL...jt das ;[cr"t Res(\ziali­
sierung u1;.d knüpft daran seine 

Er\/"lr"tu.ngen . Vir> :..::..ei :b. -c so::..l-:e Yor 
c.i·1~r zu €m{:;en Verbindung von :=r­
. :ar"'""ang und ·1'/ied ere iL.g:.. i ed erung 
g~Sv:~:rnt •·rerc er.. . Der:n e;ir: ec:pi~nd­
licres Hindernis iür eine erfolg­
reicLe Resozialisierung könnte die 
J;a+sache seir~ , daJ viele von ?.er 
Ges8llschuft Isolier,;~ . ebenso 
wie viele Ge>sellschaftsmi tglieder , 
ke.:.n klares ·~·rissen haben , \·ras RP­
nozialisierung ·.ei!3t . 
Es ist sohr s:Jhwer oder fast un­
mögli '"':t , · n "~e't Jesel::..s~haftskreis 
z-.....rü~k::'.l«:~ .. ren , \:enn ilie r:0t\-;endi­
gen äußerlichen Vf)raussetzungen 
d~s Arbei~er:s , des Lebensun~cr­
!12.1 üe::: -....:-.d :ie>s ~iol:nP!:s e.::::-s"L ao..;.s 
dem 1. ,;,.c1. t. ~':.erav.~ gesct:affer: ·:le'r.­
c e11. :nüss~=m . Dies bm·..reisen u:.s 
· ·ic..:t c.r:.ol. es t:.r.d se'lr s~hne::..2.es 
Sc!.r'.:. ter~1 cn~lassener Gefangener . 
DiP ~pontane rleakti1n der Gesell­
scl aft auf ce1: 0f-: pr'Jmpter: Hiß­
erf')lg na --:n der En"tlasst..ng ist 
der Wur~scJ 1 diese ~1enschen erneut 
70L i h r ~u trennen , also sie!: vor 
:. .. lten zt: schützen . 
Viel schvr .;.eriger zu vers-cer.er. ist 
es iür die Gesellschaft . wenn die 
genannten r.aa tcriellen V rausset­
zun0<:)r.. t..r:.c Hilfeleis tt..ngen gegeben 
und ge\·Tä11rt sind , und der Ent-



Ent- s P ?n c l-)· ."., · eh··~ · , 1 · · -_a. s ..;ne .1 _ __ _ 1..1 .r..J.a..~.. 1g \·rlrd , 
d .:r_. wenn er r:. ich "t 11 f unk"t i oni e r t" , 
wie -th eore"'ji.o"Ch v-orgeplan t . r~rus­
sen d iese~ ~e~htsbruc~rückfall 
oder gar -.üede~hol te Rü:kfälle 
nicht vi ele~ - -Je s onders äenen , 
für c ie es keine Nühe i3i; 1 a1~ 
Gesetze einzunalten - völlig un­
begre i flich ersc~einen? Tioch s pä ­
tes~ens ~icr sollven wir aufnerk­
sam \•Te r äen una zu erfahren versu­
chen , was das Zurückkehren in die 
Gesellschaf~; ~~ c er nict der 
"Außensei Jer11 -"r:ed~r ni t .Eigen­
veran-c-~..,ortv.ng -OG'Vl t:gen S ~"ll , so 
sch\'ler mach"'j , 
Die Ver t r a-lle:_s :'ord er v.ng des Ent­
lassenen una sein Anspruch , i~~ 
wieder s:v.fzun er.uuen . s ene inen mir 
eoens0 gr-,.'3 zu se iT.. ~ -,;:e die Er­
wartung d~r Ges8llschaft an äen 
in sie Zurückge!::ehrten . \tJir müssen 
wissen , daß s1cn a1e Hilf e der 
Rech ,;sgeme:.:::s ~l:a:.:'t r..ict. t allein 
in der Berci t schaft erschöpf~ , d ~n 
Entlassene~ vorur"te ils frei au f ­
zunehmen ,.l~d ~Tohn- , Arbe:. ts- un1 
Kontaktmög:ichl(cit zu bi e"ten . DiP 
Aufgabe i s-; wei t v ielfäl t i ger . 

7~,.. ..... ; ,... 'h .._ ··-ner",e'nl· ""' ")'\ T · ..: - -.; .;.;.; _____ _ .._ -·" lA L ~ l · . .ne_ e1J. aer 
Menschen , d ie das Gesetz v er l etzt 
l:.aben , ~1at Wf')hl n i e wirklich in 
der Ges ellschaft mii; der en ~0rnen 
l eben k önnen . Ein Grund dafür ist , 
dF~ß da s Ver häl tni s ihr es Ich zu:-::­
t:>:..gene":'l ?ers0r. unä L1r es I ch zu 
den anäer en ::snsohen sich nicht 
odl3r nicht gen-:igend gebil det hat 
u:r:1 e-:1 tvrickelt ::..s-r; . 
:Eine solch e f(ü:lende " 3~r Fer~­
. cnt-(ricklung und ä ie äaraus r esul-
-;;i~re~d l) ma r.gelnde :Sigenverant ­
·,·· f').r.~·.J.ng ~rgeben , daß die Re ch1ie 
und P.:;'l i chten anderer nicht ein­
si ')ht~g s ind und son:. i t nicht ge­
a ·ü:tet unc r esnektiert \verden kör...­
n~n . Rec~tsbru~h is~ nur eine 
:Co1ge dav0n . 
:i.iv.r: .kann S -':;rafe r:1i t Isolierung und 
7cll:..gcr =..s.!.rnlegung aller vornan­
denen und d~r noch zu entwickeln­
c: ~n ?ähigkei ten zur wirklich en 
:'reier.. An~assung von :..nnen heraus 
keinen i:enschen zum sozial beznge­
:'len Partner machen . Und mit S i oher­
~e~~ reichen auch die einf achen 
~~reitzustellende~ mater iellen 
Hilfel ois1iungcn nicht aus . 

Oh.r..e I:=forscb.ur:g der -:rg:!'ünde , or_":'le öeren 3e;·.ru.ßt!!l.a '"'hung und 
nhne i~n6erungswilligkei t = Enlii,vickl'J.ngsbere i tschaft üesjenigen, 
d em zur ~ o zio.l i sation ver holfen \"le r den s rll , kann sich keine 
Eigenve.r'!lr:tvror tung bilden . :;)er -·i~g der En~-,liQklungsberei t ­
schaft bi s zur Fähigkeit , Ver ant-#'1ri7J.ng zu "tragen, ist ein 
Reifungsuro ze ß; er ist e i n Gehen- und Leoenlern en und somit 
P,igentlic:_ \:eine \'liede reingliederv.ri.g , a'0ndern ein Eingl ie­
d e!'v.ngs·ocgir:.n . Dieser Pr"ze!3 lä~ft ::1eist \'ten i ger planmäßigund 
r eiqungslos nb 1 als alle BeteiliGten erwarte~ mö8hten . Aber 
~in suezifischer Verlauf eines snlchcn Rq if"ngsprn zesses 
d P,!' s i c:: ~ a viele J a.h.re zu spe:t Y~JlJ..zieht - Iiluß 1 auch bei 
auftretenden~ Sclnvier igke i ten , O.u.rC'h d i t:> Gesellcc:i1aft geviähr ­
l e is tot s ein , 
Stellt s:.cl: r-~ icht v1irkli ch die Frage : ob der inzwischen zum 
Sohlagvro:!'-'; gewordene Begr if::' resozial ~sieren nic!-_t in vielen 
Fällen sozialisieren he i ßen mu ß? 
Hier ':;ir d nun auch d i e nic:ht zu. ·J.mgehende und nicht zu le ich~ 
~~ Lufgab~ c~r Gemeins~haft gegenüb0r ~ntlassenen deu~lic~ . 
V~rständnis un d Gedul d s ind erforderlich unn müssen auf ­
ge ·ora.~ht \vc:::-d en , damit s i ch d i e Res0zial i sierung - und in 
sic~er nicht we~igen Fä llen der Sozialisierungspr~zeß -
-vAr'dir~:l icr ... en kann . :Ja zu ist p.usfür~rl iche u:'ld iw.mer wieder 
~rkläre~de I nformatinn nn~vend ig , die die Verständnisfähig­
:rei t 1.md av. ; n eine gewi sse Ausdauex i n uns all en bewirkt . 
~ieviel einfacher wäre es . wenn eine Res"zialisierung in dem 
Umf ang , ViiC sie auf uns zukorar.;on wj_rd ' ver:nied e:n \'/~rd en 
~<.:önnte , ';:. r->ll eicht -y,ri r d doch eir~e spätere Genera t~on ~hren 
Kin~qra :felfcm können , freier8 1 s ::. cr_ selbst v:ertr<:tuAnd~re 
und fol~lich glückl i chere ~·1ensol1.P.n zu werden . D1es w~rcl mog­
lir-h sein du.rch v~ränderte Erziehungsform mit angemessenen 
z-,.,..ischenmer..scl':lichen Beziehungen , d i e auch d. ie Urn...l<:ehrbarke i t 
:.r.. s i cL -;;ragen , S 0hnn alle in d adurc}:-_ ~:rürd e die a:..l<:tue l l e 
\'fi chtigJc.ei t der ResozialiGiP,rung verringert . 

Ilse Kirsch , Merzhausen 
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00 UNIHELP - JU/31LAUM 00 
~~~IDT ZIEG~ilit Zill1 FllfFJÄHRIGEN BESTEHEN DER ORGANISATION ---------------------------------------------------------

UnihBlp besteht nun 5 Jahre . 

Die Diskussionen führender Repräsentanten unseres Staates 
in der Strafans tal t Tegel machten die Probleme des Vollzuges 
der Öffentlichkeit bekannter und die Mauern der Strafans tal ­
ten durchlässiger; Angebote von Bildungsmöglichkei ten , Im­
pul~?e zur Einleitung eines langfristigen Lernprozesse·s -
auch der im Vollzug Tätigen - gingen von dieser Organis ation 
aus ~ 

Unihelp hat Anerkennung auch dur::::h den Herrn Bundespräsiden ... 
ten gefunden . 

Viele Bürger arbeiten mit an dem Versuch , Hochburgen der 
Kriminalität in einem langen Prozeß umzuwandeln in Anstal­
ten , die d en Straffälliggewor denen helfen sollen, künftig 
ein s traffreies Leben führen zu können . 
Die Rechte der Bürger in den Gefängnissen , ihre Rechte auf 
Arbe i t , ihre Rechte auf Bildung , ihre unanfechtbaren Grund- · 
r echte, wurden zur Diskussion gestellt . 
Mit den Problemen der Entlassenen beschäftigen sich Insti tu­
tionen und Helfer . 

Unihelp hat großen Ante il an der Einleitung des 
lang en Gesprächs über den St~afvollzug . Es konnte 
erreicht werden durch eine wirkungsvolle Zusammen­
arbeit aller Beteiligten. 

Außer unihelp vmrden in den letzten 20 Jahren 81 
versch iedene Vereine und Arbeitsgruppen in Berlin 
gegründe t , die sich mit dem Problem des Strafvoll­
zugs beschäftigten. Viele haben sich inzwischen 
''Iieder aufgelöst, oder sie lassendie Arbeit ruhen , 
weil si_e ohnmächtig den großen fachlichen , ergani­
satorischen und finanziellen PrGblemen gegenüber­
s t ehen . 
Jede Soz i alarbeit im Strafvollzug und mit Entlas­
senen ist diesen Schwierigkeiten ausgesetzt . Zudem 
sind weite Kreise der Öffentlichkeit überhaupt 
nicht oder nur schwer für die Schicksale straffäl­
liger Bürger zu interessieren , weil das Ziel d el? 
Arbeit nicht immer klar dargestellt wird . 
Es ist der langfris tige Versuch , Rückfallkrimina­
lität zu verlangsamen oder zu verhindern , und nicht 
das naive Unterfangen , Straftaten zu verniedlichen 
und Straftäter zu heroisieren . 

Wie kann nun durch Koordinierung die Arbeit der verschiede­
nen Grupucn ~nd Verbände , innerhalb und außerhalb des Voll­
zuges, effektiver gestaltet werden? 

Am Anfang muß die gute Information soll nicht beeinflussen , sie s ol l 
stehen. Die ~isherige Information nicht die Eigenständigkeit der 
zwischen den Gruppen reicht nicht Gruppen einschränken , sondern ge-
aus . Sie muß , um H:tren Zweck zu plante und durchgeführte Aktivi tä-
erfüllen , rech tzeitig erfolgen; ten darstellen , damit es letztlich 
sie muß vollständig , umfassend und zu einer Abstimmung und Aufgaben-
verbindlich sein . Die Information verteilung ' in den verschiedenen 
über die verschiedenen Aktivitäten Organisationen kommt • . 
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.Di-e freien Verbände hab.en jeweils nur, eine k+eine Verwaltung 
zur. Verfügung; die F"inanzierungsschwierigkei ten sind nicht 
ger.ing , Eine Organisation alle i n lcann also nicht alles ma­
chen . N"ur i"fenn man Kenntnis von den Tätigkeiten der verschie­
d~p.ep 4rbei t13gruppen . hat, wenn ein Sachvernal t oder e.ine. De­
ta1larbc i t objektiv formuliert ;,vird , kön.nen die Verbände zu 
einer sachlich orientierten Diskuss'ion , zu Knmmunikation , 
zum freimütigen Austausch von Gedanken über sinnvolle Koope­
rationen gelangen . 

Dieser· oft unterblie-oene und nach Koordination der bestehenden 
meiner Ansicht zur Zeitni~htvor- Gruppen ausgeschaltet werden . 
handen-e Gedankenaustaus0h ist der Die Vertreter der Verbände und 
erste Schrltt zur Klärung und die freiwilligen Helfer müssen in 
trägt bereits viele Elemente der die Klärungs - und Lösungsvorgän-
Problemlösung ·in sich. Gespräche ge einbezogen werden ,· das heißt, 
sind notwendig , .um Verhär tungen die subjektive Anschauung eines 
zu ver!Ileident die .-dazu fü.hren~ äaß Initiators kann bei der Lösung 
sich diejel};i_gen , die et\t~as Gemein- dieser mul tiprofessionell·en.Auf ga-
sameS ·':lOllen, .aus Unkenntnis über be !Resozialisierung ' nicht für 
die vorzun ehmenden Schritte ver- die Alle~n-Richtige gehalten wer-
zanken . · den. In diesen Fragen müssen alle , 
Die höchste Ausfor mung mensch- die in den le ~zten Jahren einen 
liehen Denkens , die vlissen.schaft , Lernprozeß durchlaufen .haben , 
de.finiert sich selbst als ewiges mitsprechen und dadurch mi tbestim-
Gespräch . Es darf nicht bet der men können •. 

Die Disku.ssionen in der Vergangenbei t genug~en allerdings 
n icht inmer den .Bedingungen , d ie man an echte Sachgespräche 
stellen muß: 

1 . Der Vorgesetzte nder Vorstand muß die J11i tarbei­
ter als gleichwertige Partner i m Sachgespräch 
anerlcennen oder anerkennen können . 

2 . Die gegebenen Information-en .. müssen Prr.blemin­
f orr.lat ionen sein, danii t der K.ern des Sachver­
haltes dargelegt und von· allen Seiten betrach-
tet '\·rerden kann , , 

3 . Die Hitar beiter in den einzeln.en Detailbereichen 
1:1üssen zu .analytischem Dur~hdenken des Ganzen 
angehalten werden . 

4. Die verschiedenen Standpunkte müssen nit Argu­
menten belegt werden, d ie den Anforderungen der 
Logik genügen , ~ 

So geführ.te Gespräche b:rüngen - das isli oft bewi esen worden 
sachli·ch e J:Jntscheidungen über · die .in Frage stehenden Probleme. 

Das war in der Vergangenheit ni_cht Aufgaben v0n wesentlicher , ja 
i mmer so . Die überarbeiteten r'li t - .grundlegend er Bedeutung sind. Vor-
arbeiter vraren in i~ren ;o~ej;ail- ··--- ·gä:l'lge -und zu lösende _Pro.bleme vrer~ 
probleme~.- Qf.t zu stark gefangen , - den bewußt _gemacht , .. !lnd ~ie ver-
und sie sahen das Ganze nicht im- schiedeneu Seiten lernen rniteinan-
mer in der notvTOndigen Klarheit , der umzugehen . · 
Gespräche 'dieser Art werden eine In der Vergangenheit war nicht i m-
tie~gehonde soziale und pädagogi- mer ~rkennbar, welche ökonomische, 
$Che Wirkung'hQben; denn sie lei- soziale oder polit i s che Bedeutung 
ten be i den. auf den Detailgebieten die ·Entsoheidunge.n einer Gruppe 
~ätigen Lernvorgänge ein , , äie i'ür hatte.p . 
die Effektivi tti.t langfristiger Koordination und Mitbestimmung al­
refonnerischer Arb~it und für das ler ln dieser Arbe i t Befindlichen 
Verstehen der unterschiedlichen werden außerdem die so not"vrendigen 
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Per~öhl i.ch..l(e it.s-werte ~ntWickeln und aus"bildAn; . __ 
denn diejen i gen , d ie mitbestir:~en , mitentscheiden 
und mitverantworten müss~n , werden sshr schri"rlll 
erkenr-en , daß nur qe rj enige veran t-v;ortl ich handeln 
kam.1 , der weiß , was er mt . 
1:Ter Veran~rortt:.ng trägt , muß über die gai1ZC) Sache, 
nicr..-: nur über c ie :..n seinen Verein zur Entschei­
dung ~leranreifenden Fälle 3esche i d wissen . 

Di~ andere ':iirkung is-; di~ , daß d8r Hande l nde merkt , daß 
die Verant\vortung nur getragen werden kann , \venn er die mög­
lichen Folgen seines ~andelns überblickt . Um das zu können , 
muß er nachdenken und sich die Mühe machen , die Positionen 
der auf einem anderen Te ilgebiet Ar be i t snden kennenzul ernen • 

.. 
~Ter ve.rantvvortlich handelt , muß auch den Nut haben , so­
\·lohl ft.tr seine Sache einzustehen als auch einzugestehen , 
daß 8.:C s ich geirrt hat oder sich irren kann . 
Dieser r:J.ut zur itlahr h ei t v.,;ird di e Bereitschaft wachsen 
lassen , im Inlieresse des Ganzen Gruppeninteressen zu­
rückzustellen . 

Es ist in den le-:;zten flio naten so oft über di e richtige Tak­
tik d islm. tiert W·)rden , die e inzusetzsn ·wäre , um in der Ar-
lJe i t vor<:mzukornmer:. . · 
Diese Taktik ist falsch verstanden , \•renn sie sich ä ie beste­
h enden und mitarbeilienden Gruppen zur Zielscheibe ihrer Ge­
ringschätzung nder Ungeduld maoht o Die Andersdenkenden zu 
überzeugen , ist d ie gemeinsame Aufeabe . 

Die Organisatinn un i help trat vor 5 Je,hren in die­
se A.rbe_i t mit der zwingenden Forderung nach I"li t ­
aroei t der Institutionen und der Koordinieru~g 
aller auf diesem schwierigen Detailgebiet l'1i tar­
teilie"!lde~1 ein . 
Die Gruppen konnten durch Fle i ß und Hingabe wach­
sen. und ihren ~1I i tarbe i terkreis oft vergrößern . 
Die Koorc1inierung , die nohrendig i~t , um das klei ­
ne Häufle in der Reformer zu effektiver Arbeit zu 
bringen , konnte nach meiner Überzeugung nicht er-
reicht ' werden . . 
Die Konzentrati0n auf dieses Ziel sollte eine der 
Hauptaufgaben der nächsten Zeit sein . Unter Miß­
verst~·.ndnisse sollte ein Strich gezogen werden , 
und wir sollten an einem Tisch sitzen . 

\\fir irren , ,,renn wir den v nr uns liegenden langen Weg nicht 
a l s steinig und schwierig einschätzen • 

. ge z . Helmut Ziegner 

ZUR B:JACI-!TUNG ! 

Für diejenigen unter unseren inhaftierten Lesern , 
die es noch nicht wissen s0llten , teilen wir mit, 
daß die Geschäftss telle des VEREINS STRAFFÄLLIGEN­
U!TD 3jJi<'f~.HRUNGSHILFE e . V. ( Gefangenenfürsorgeverein 
Berlin von 1827) sich seit dem 1 . . Juni 1971 in 

1 B e r 1 i n 31 
Bundesallee 42 - IV 

befindet . Die Sprechstunden sind bis auf weiteres : 
r·1ontag , Dienstag , Donnerstag und Frei tag in den 
Zeit von 9 - 12 Uhr . 
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~ CRESS-1 Mt= I_ 0 UNGE N~--# 
LEHRSCI-rw·I: J.~:GC~::J::l~ PUR JUGEKJSTRA:P.AlYS::i:P..LT ALS 11 ABFALL:FRODUKTu ----------------------------·--------------------------------
dpa - Vech-;;a , 2 •.. Juli 1971 - Au:: nicht a+l-;;ägliche -,leise vJill der VEREIN 
FUR KR = :: : :. __ ·._, ,·_GOG IS::!:LS J?R.J..YIS ::· .J:i'G::J!"8SJ:R.AF_!.J1SIJ:h.:;:::~7 der Jt;_ger-d ­
s t ::a:::a:ts-ca2. -v -.-ecnii9. zu e:.:1e!:. =..e!!.rscr:-.'li~-t)ecicen v~rhelfer . • Die Chance 
daz~ bie~e~ sie:~ :n Verbincung ~it einen Lehrgang , de~ das Arbeitsamt 
Nor dhorr., ä~e ·rol:zugsa.nstal t Lingem und der Vere in der Bau-freunde 
Bremen. fü~ 19 junge G~fangene vera.nstal "'cen 1 d 1.e sich auf die Berufe 
des Ei senbie:ers U!ld ~es Eins 0halers 7orberei -c;en . Eine Art 11 Abfallpro­
dukt11 . diesen :=.Gb.rgangs soll aas ~c!J.:rsc:b.w~:::li!lbe e:~cen innerhalb der "Jm­
\•re:'1.rungsna·.ter-.~ 5er Vechtae.r ~nslial t sei~ , 
Der -,rerei::. ::'.;.::- =-=~ir:~naJ.:pääag.)g.::..s::!he ?razia fifr.l-:: si~h zum Bau des 
erslien Le~rsc:C.·:::.~·..-:-cecl<:e~s i:-_ ei~e::. ::eL<.-;;echen .Jugendstrafansta.l"!; nicht 
zuletzt durc:: : ie Zustirnmung von ~acl:.leu-;;en v;ie des Göttinger Profes­
sors fti~ Stra~~echt u~d Kriminologi~ : Dr . jur. Friedrich Schaffsliein 1 
ermuntert . ~r ·.:;egr: .. 'i.ßt "ien Bau e:n:::s ~eb..rsch·,vimmbec::ens , weil die hohe 
erzieneris8be :Seäe;.:-:;ur .. g des 3y0r~e gerade a11;c1:~ f•:J..r sozialgefährdete 
C"ugendlicha r~l:._;~;.ic i~ anc;rka~r::; se:".. , 
Zur 7 oi .!... •.• .; .... ..;; ~-- -re ci->-~ "'e~ .::"..,.., -"-.,.,.,..~.",.,.,,.,. ~ ..,.;:ol·zl'::>ll "'Ur "rreu·· b.,.ll , .• .;e L.J--V \, __ _. .j". ...... ' • J,....J..J~ V~ _-:" _ _J~·---e_.c.-.. ... -t:. J-- ""- 1.} b \: 1 ,--v..a.. 

nan ei:c :Betonbec:;:er- bau-v . das .3-oä-;;erno;;::alls aucL als Feuerlöschteich 
deklariert \rerden könn:;e : falls- d:e o::fiziellen Stellen ihr Plazet 
verweigern sollten . Das Vs8htae~ ~r~eitsa~t und d~s Städtische Eauamt 
i n Vechta couiP wir~scha.ftliche -Jn~ernel:.men aus dem Rau.rn Vechta lei­
s~en ce~ Provo:~ tatk::-äft:"..ge ~il::es-ell~ng4 

Telel:::nllee- S ieger aurf-ve nichT Z"J.r s chlußfeier . 
Der Beste durfte nicht koimnen ! 3hrengast bei de r Abschluß­
verar-st2.l tung des 11 ':!:elelu:>llegs s-:.;.dv.rest 311 sollte ein Straf­
gefar.ßcner zcin : E~ic.~ :1\.dn:!.g ~IYc:.me v0-r:. ·der Redaklii rn:. geän­
äer-c;) 1 ~6 .Jar~re alt vnd z·.;o::~eir~alb Ja1:re I~sasse der Straf­
ans-c;al t :·.La"l'l!1~1.eim . . 3r erviarb ir.1 :ele::o:!..leg u ie Fach.schulrei:::'e 
mit der .~.~o"iie I . 5 . 3-egen uurlau·o au:: :.:;:_rer-w0rt11 s0ll :;e er a:1: 
Schl u.ßvel'gni.:gen teilne'b..men . 11 Jedem Tüchtigen gebührt die 
.tnerkcnm.mg11 

1 schrieb König launig an den Chef des Telekollegs 
be im s·~d-vrcst::'unk , Werner Feiss:; . 11 All0rdings 11 : fügt? er h in-
z,. IJ-r:-u'" ("\J.-e .;"'-1 dl."e r"'sc"l.-.c .:;ei" Sck-:--'-rJ."'1k:::.r ,.,...";a"'en da sich V~ ' ....__ • 1.1 - .._,__ ..1.. ~ ~1 U - "" V ._; ·- - .u.;.- - ' 

:ne:.r-.e Haa..re beim b:!..of:len A?! ::,lick Y0r: 3le:)h~äp.fen o-öe:::- (Sekt) -
:CJ.bel~ str:.:.'v.. 'Je!!. würden . 11 

Feisot :.icß :Bezi ehungen spielen ur:d baii sogar fernschrift­
lich clrm 0tt .. ttgarter Justizmir..is"'Ger um ~-1ilc1e für König ._ 
Vergebene ! Justitia: und ihr 1·1inistcr ließen sich nicht er­
-,Jeich0r: . ..J:"d _das , n b·:;ol.:l K.ö·c.ig ze!:n Tage später nh.nel":.in 
eY!:;:ass!;:. - u:::-de . 
- · o -==- ~ · · · -- "' · 1"' ~ ~ r ~ +:.: rlr .-::s,... ...JL ...... ..".r .... ..::.rap __ -c;n 'I/laren ~ J.C e .., ... ö. --~- , ••• ( G0NG, Heft32/71) 

7 + - + -!-

URLAUB FÜR 1 ...':.....~...J.J .. ~S~~J.fGLICHE" VOR DER :LITT:i:J;.SSUNG 
--------~--------------------------------------
dpa - f-'Ii.inchor~ , 29 . Juli 1971 - In Bayern können künftig ~uch "leben~­
längliche11 3-tr:J.fGefa.ngene , dia über den Gnadenweg aus der Strafhaft 
eniilasse;n ~.v-c;rJen . vor ihrer Bn-c;lassung bis su 14 Tagen Urlaub bekommen . 
·vie aus ~~~or ~ressemi~tei:~ng voc 29 . .Juli 1971 hervorgeht , ~at das 
bayris':!ne .J-.....s -viz:rünisteriure c ie l rla.J. "'Sord:!.lmg für Strafgefangene ab 
1 . b.ug-ust dr •. hinge~1.end erv1ei tert. Der Urlaub aus der S-rrafhaft darf 
erst innerhalb ue:c l etzten sechs Mono.te vor dem Entlassungstag.gewährt 
werden . Den begnadigten llLebenslänglichen11 sollen damit der U·bergang 
in die Frei'i.oi:. erleic:.tert unddh .. :Bemühungen -zu~ Vermittlung YOn 
Arbeit u-r:.c .. ! .. terkor.m.en unterstütz-e; uc;rde~ . 

-- ........ -:- . + 
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"JI~ _.c::::.::: :;~s G-::T.~C~:::ERS :;: 3~RLF:'Ro:::;.::;s -·---------------------------------------
Dl·e §§ M~ -./ ',Ge 79 :-2J oesage~ ; 

I' AUSi.'2.hl 

(-:) 

(2) 

.Jie .. :l::>·.·:: .. :.: des z·.:=:;.z:..she"rl ~ ... ~ ::.a~_..,,.erst~nd:ge'!'l c.:1c diP. 
J(')s--~ •••"'••• - .;~-"'r"'eYI ~Y"z-~'"" e*""""'r_-,..,.~,,.. o" "~-" dt-;:1"') -,; ""' ""' -0"""') ., v-~4.-;.,., ••• ~ ~~.._ - r •• ~ 0....-.J.. -"'-.--Ö •• ·-'-'-• j •• 1".-'-. ~ .. .:... . 
... 1. "'""'~-: ""'.:· .. "' ·o" ... .:. S,.,e ''""--nvor.G,ta"""-on,.., ~ ""'""tr: ~ · · · .,c. ...... ~.... --- _ t.:: ,,_ .;:; .. '1.- 11c:.. -~ ~v. ... .. ·~.. .:>a .... J..Ve.!. ,.) a.na 1ge o ... -
fe::·:::..:.c:: ·.es~;el:::.-:: , S " so::.::. ... :: :.::c :;re :L ersl"\r:e~ nur ia:..n 
t-C\'/ä:.l" ',/C.:'den 1 '\•rer:n OeS 1"'tY1.1ere Ü!!:S'tär.de es foräern . 

"8a "h··e -.. <:!····, • .- · ··en'e.;a- 11 
"-' ~ - .J V'- .. - '":; J.. 

( 1) nnr ~ac~v::ständige kann · ~ech (n~ Ermessen des Gerichts 
... ,f""'e..; ·' · ··crde'Yl Au.:.- ,.,rt'"'"-r ~n·• ,...._""'"'tsa""'·al.._s ,...·na.t:>.r.. ~c. .... ... .. -b " ,_ 1~.• -·-r ·•- '""·u'-'~- •J'-'-'-• 1!. "'-· ..1.<. 1 -vO 

Ange.üag-ce:. nder des Vr:.;rteidi_;c.rs ün: e_· Z 1J. verciäi{~en • 
..Jer -'::..5 ~.:-::nach =:rsta:;;-'cur:.g d·-.;8 C-utac!ter:s zu leisten; 
r. rgeut,; u<.~n , daß der :Jadversl:~:!l:!.:.,;e das .}u"!:acL.ten -ur:­
;par-ttJiis:::h·md nach bestem ':liss_€_n_ u11d Gewi ssen erstat-cet 

:.,o . 

He!'r .• : 1':Jer ·~es·.:~ __ -::e Ga~ac.::ter erGc: .:.e:: das e'.S'te :.al nac~1 16 :-:rna­
~e't" ... -'-·-w~~...>i... '"' ~--_i .. {!l-bs:-_a.: -c. ~:=-:o :::s:ert . =~r ~:' :.::.r_u.-;:;en :;.~:u _:ar: 
z-..l r:e..._ -==...:~ ·)r:is : äa.~ :-:eine ~"ci::: 11skre.r.kheit be:. !tl.ir vorl.:.oge . 
Ins~0 ... ~---: ~...:'sc?-.ier.. er v:.er~:.l) _ -ssam"tda1J.Pr r1 e::- :i~. te!'Sllc::· ..... r:gen 
e.;·..., ~ .. _ 3-;un5en . 
:::;.:_ " :.c- ":. --,.._: P::-oze3-.Jsg:.un -v"'o:. der Vcrtoinigtmg scl.rif-;;licr" an­
L :. o: ~ . :; _je::;·cr..:ie-r: -,;eger.. dE.!:· ~"ffs1:&i :• ~l:c .9!! .~:::-ono :.a'o:::är:­
g:r· :e·i-; ... es Cutach-cers '>·.rurd en von ihm - e be:.1falls sc!:.rifL;:...i..ch -
.::a ·., ·n~,..,- d -....e,..,.,.,h·o-r-=>- ~::> er·1 .,..,.,. d' """ "'1u.""'i1.--re"'a'eVI •-e ~c".en l..: •-..L. ..... _.:;~ ~ ~.,._\.;,', -1....-V I .... _. , .. _;.Jt"J~o- V...-v••L.J -L-(..1.!.- 1.~ - .1.J J.. !! ~ -

U'('J~er:.., ci.:.. ngen ge:.ege!'l-;::. ic!1 Alko .ol zu ;:, i ;):!. r:er.~.;-::e . 11 

Herr 5 : 11 .Jer c.rs ~e esu. !"' !'2 - r:ac~ 3 :'·1onaten - dc.~...erte 10 ;_inuten , um ~=;in­
an<) e~ . '.ii~ n r es for:: ul ier"te 1 

1 ker.:.er.:,.;t..lcrnen 1 • :::>e im zweiten !~c>~t:.. 
or::;:::}: ic:. · r)r Sachverständige· für c::> . 1 Stunde . In dieser Zeit 
~r ~ ~n ~::~~~eire Frag~~-gestellt , e·~e körperliche U~~er­
s·..~ c ••. 1 r; vorgenom.-rrren und d ic He ~lEn n. 6eprüft . 
::;:.. . c __ .,. -1 ~ -:::inüo::i:es :;:cle.:") 1P" ::nndete rlas Gutaci1ten ab . 11 

Herr 0 1:1"\ n'tc r-icL zvvar eiLer köruerlic· cn Jt 'tcrsuc'.a~g aufgru::d _;e ::.-
+ -'," r:-.·• n -~ 1. -rge'·· .:; Y' 8- -t:"OQ ' l.. C'' .._ ., . .; r1 8'~"''::!e+re"' --~er'•'P; p·eX"T-0 

Her!' D: 

- ."""""- _.;..,..."\.1 __ ..... '\. - ..... ~-· ... ..,... ,_ •·-!..l ..... _ v~ ... ..~. , " \"V -• o 

anso .... J-er .. c ter ~eCe _,:_u .. csage . 
:."'c .... -~c:-.s-:~a:.t...::n . ;cenr.-:nis:.a:...:>:e dcG :cben!=!l au:fes u:1d der oocn 
p-r '"' "" r:· P"" ---,-ers·~ -- ~- ~1r. "' 1'; r-e" "' ::_,,..._"""'· - e"" --o"" .:~er C!·ro--· ,.._ ..". -.~ .......... v.. _ _ i.A. e;,;, ---v--- .".. .... ~ _."'L--.J.. t.. - - _. ' 

.. ;rl S'trc..f .. :nJ:.:m.er; rvlaiii·: ~:-.:r::; swar . O:)Cr i'.. er!:i-:-. 1:.-:'t de.::- ~b-
.... " ; nt3r.· '1 C'~"' -:<'10-s - ..... -~.--. y r· Aa~ kP.;',.. (' 1 ,,;..,,.,."..\•'e; ~l; c ren Defektu J ~--.. --- \J • • -..__. L;:,vt.;.;..;..._ ••t:> : , .... .."_J...,. .... .,. ____ -ö- --... ~ 

-"' _: ..L.b,rrn:: : , 

II •C'Y' ... .... - -rn-rs+a"""r.-1.' se ~r .... c"". cn cr·..:t·nalic 'Y'l"' " 1" 9 I!fo"'~.:..e..., pl,ter-.....,- v...~,..,..__ __ •~...4 _ t::;; ,:) ••- .;;> .... -t:) J..-'=4'-... '.&. t~C..\..1 1...:.-

s· r. • ......,.., - .. _·,..,_. "R,:::.~- t.; t"' A l·.".-r Sel·.,..p-a'' ... ;n --,:::.vo .... +e1- .:.. !'::" __ ,.. "" ......... ......,,:;, __ <:;: ... , - --'5-~ ..... V E_ ... _t; ... Jo.. ,.. .;.._.,._ -.~..t..Oov __ t..: L..&...Vl- , 

r.lit der ."Pisung des J!1tGrst cLL,ngsrichtc..:s , t:.nli.Jr welcr .. en Ge­
s::.c."!<;S!)'.:" __ .,...;_ er di~ J~ter~· ...,· ng z ' .fi.i-.:.;.~c.;n .labe . 
i .. :~gcn ~v.r 1erson , :Y".telli_; Lz-~..."t , Jii~e 1Bilderschau 1

, ')ber­
fl:· c:b..li c· ~ l l~örperli cl'-.e n"-=t~rs c ,mt,'" · zu sä tzl ich t:in Al~mhol­
"'=ct ; 1 ö o_,:~el3töc:-::'i.g<=;r 1 C"'l .. 1.a.", " Kniebeu.;en , }:u=ze :m·.se , 
Bh l"ab'l8 .. r.~"' , und schon ·vrar diP ~~.lJ;:oholve~träg~ichkei"t er'\·riesen . 
Aul3~-- ~n: ··-.räe ·,ro:: zv-·ci :~s"'.:.si. ::.tinr.e:. des für die k nrrektc 
:!)· rc: . .::: _r-,'t~:g v ... ranT.·,:rt·';} 'i.C'' ,r · r- l1'-,~,Gndcn 1'-·"f'essors E:i·c. '::..elc­
·tro ("", ~ phalo g1·am.m ::- n.:;;:; ~" l ' i _ t. 
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i·;aximz.l ~r Zci tauf·.-1and f "j_r sär:!~lic~1e Dn-rcrsu.chungen : ungefänr 
2 s ~v. .. a c11 . ·-
Aus::ili::::-lic: p ':lü'!'ldl:.:::;t.e 3eg!:'1ir.ca::g zum 'c:>rmi!'l :::-.i-:= :te::n sü:rr:­
.:::a:.--:.scile:. "': . .1.uS : e:.:1e~ v:ollverant\'lortl::.c .. er. ?sy~r~opa-::'::er: 
·~c:;"""·t-:a.~ .• -=~..:.., -·- "".a0en . 11 

~ , \'tele .P l}~ienung der ~"J.t:ac::-ve!:' z~m Sinn und Z\·reck r3er 3:;rafe 
ha"' .. . .:";c.: er au~ de::: S~anc:n1~:-ct o es Sili:nege'Janker:s , J::2.lt er 
Vcr~clvUilG ~"~ der A't.sc}"'re ck.-u-cg fü!' r'!~n Sinn ÖPG Strafrechts , so 
V'it'" n:o-- '\ ."' Pinen ~äter die Stra.:e f l1 rdern , und C)r wird s:.ch 
nc:.\ml:'er r1 c.zu entschließen ' in ein er anlagemä.'3iJen .h bweichung 
vnr 'er ITorm einCJ 'l~rankhaf-vp St0ru.ng u~;::r GeiGtnstätigkei t im 
Jinn~ des § 51 StGB zu Prblicken , 

2 , EbeuGo ~T·ir-lt der Eindrucl~ , d~n clil"' J~at auf den Arzt macht , 
eint> "l)':risse Rolle . 
Ist Jlc J~u~Z:ihrung der Tat ·aeso~.~d ers 11b=c1.~culicr. und rnh ge­
\·rescn, ·d e r:Je :a gerad P ~~i 'le~ .-Prge!1on .::-l:norr:1er Persönlich­
keiten ,,-:J'"l:omtl";; , so mu3 si':):'l c~"r ·:'l tersu"'Ler sehr i!: de.:- Ge-
\·ra.l t abc·"' d"'' ·i ... e·(' s.oi·~en a·,.,"~·i""· •. o""r"' - ,.".. ·.., <:l .... he:.,- '~"i "h'"" a ·cf - - .. • ~- J - _, _ _ _ - (;"~--"".I" - ·-~ !~ \...., __ • __ .\A · - --- - • 

Q~S r_. o...,,.. 'e,... ~-.... ~;:;.,.,b:::.Y:.,i:!8+ '-'~Pi""'U''"..,,...,-l, "a1 ,..,-f'+ Q~P~~~ --OF~le11 
- ~ V _.,., __ .., __ .".,. ." ., _ _ ....... . ~·- • ~ -- --JWI-w t • -v .... - - _..._~ 1 

0 " n l.. ~ ""el·,..st "a.,..::·,.. ... "~" -...--. ~-.. z·· ·rera·P,_, ..... >- 1-. rera· !:>"'~ ~ .: P Be-~ ... .... ... ~ ... .., _, ..._ .".,_ .....,:::::;:_ r.__!___ - \1
, .. ... •• : ". v ~ ... .• _,.l,.._....., U ..L""" -

r:r- • ' ·- ::p.,., -ns ..... ;.. ~a->-o-n .,.,"'~r;e .... - ,.'"'.:-er~·...,· ~-sG· ·· -~c·-,.l..or b ~- 0-- ../ \ A -.L;..;. ~ :., V-.J. ~ ""'---·--- ,.,<.,...0 - -- ~ ...l....l ,"_..._ c;:._ V. t..;_C.._ .:.-l.-
S"' f'r ~'(l Uß '"'r s•o·e ..;~ ~~r r"'"h -· o·,...",... l{.,...·ar.k-e,. r:. ·e:.n::-...,e'Y'a·r a'e.,... •"=4....J~... : ....... "' -- (,.c..cG. __ ..... --.,.. __ t.. v - ... J. _ ....... ·- b_ 0 ...,.. ... ll'"" __ -

::::.n ce:: !:> ~rerst~n:}::..:!.::::!-_ a~cer·e : a:s :ä'!:c a11zu.leger .•. a"':Je . so::äer!'l 
p'-..t:-"' "'" IJOdl·,..,.;'l'l.;S..,..;._i" -:::,~~~.; -~ -~~, tr~s·na~e.,.., e-rr-,., ~ ::;,..-: ...,..;- :::>·"' -
..."._ ,.&..;; .. v ..,.. jC,-•-..1- '-"--":::: - - -J..,6- --- ." ... t.,.)t,; .. . . •• •· •• V ... ._ , ... _ - - ..; ---.J 

~,.. ~'1 . .... .,.., ~ r~ir-e·~z:;ge·r (i ~ ....... ,...e •ey ·;· Oi" P."' a·.; e /:", e." €"' An .. ~.--.·r>-'1.::> ~--- 1""' ·- --·- cO;J.""-'-' .:.. ......" - - J :..;-:::_._o ......; ..... -. ;..; - ",_ _ ,." o • _.......... ........ _..,.~ _ \.. .. ~-
r-ungen an ':,(.;_.._ Jst·oehe~~s~l:-.;.!'.g US\·· . s\iellen z~ KÖ~1:er- .g::_aiJ_~~ , 
']c:1e!. er ·.ci. se::..oe:r ge;-!:s8r:.se .... '.t~l·v . 

I :: Gee;er.::>atz 7 , - , ._.. "l_.,.;a'"!nsi:·m:!.ge-:1 , 
a u cil ei·!!s.!l 1.e1lScllen ··ii T }'lar de­
finierbaren Ab"t/E;i c-i.unt;en von der 
g,e l tend~n 1 o:c.1 , U'~r eher r.li -r;leidig 
s tLnrnt und bol\~.s·~igend ':"irkt , är­
ger t und vcrnti ~..1t der Psychopath; 
s i l'her nel)en n.n 1c:ron Gründen des­
hal b , 11eil 'c' lcr Arzt ihn ge­
genüber o•m:-i'läc ·ti5 fühl -r; , ÜL'1l 

:DIE S~::;:.TIOll .v..;s GUTAC"i:rERS 

.:1ic:.thelf"1. .-:m.n .. Jnr1 r.ic~.:.'ts ver­
ü >;eln \·;ir \....n3cre!~ ·i tmensche1: mehr ~ 
'.;ie weu sie uns ru deutlich die 
Grenz~n ~tnscrea Könnens zeigen , 
Wer uns är~Lrt , den lasseri wi~ es 
eben fühlen , indem wir ihn ohne 
wei tor0 3ed'3nln:n der 1 gerechten 1 

)tr3.fe 'i ocrantvrorten . 1en Urteils­
sur' r, ~it legalisieren. 

:Jie :sr::orsc ng c1 eo rea::..::-!1 . ·)o~e.~~i~;e:-. _a::besiia!1dcs ~.st ~·::ar das Ziel , 
- ~Oe"' -:-r ~·,.,.,._ 11"-f'"'.-.r .,...g ""';;· ~P.,...~ :-.:eMpr·sc· .... ; .c+ }~~'11 be'~" e i+S o_:!!e Sil.-O.ie::-
d. - -- '-" "-oA V- -- -~.:. v ~1. \A~\ . ~ ..,_ -•- '·..A -- - - ......,_ V .. ~ .. 1 • - - ""' -

-r:. v .:.. crang .:. c;: c ~ r'teilur:g ·oeg :.~-~€;l: • 
.n."oges<'' c~ ä ...... ,':> . , hdi "':'"zlals äer :fa::..sc __ " :.!:!':'!:. · . .:.- ~!:>.._sehe~ · ·:..sser. ::::.~ 
:falu c' e!! Z c.:. 't ": .... c ll-: -,·:!.!'6 , c :::.e ;e:::-::..-: l t: ~c _" :Jj""': .:.a 'trie s i ~:: z-,.·a::­
auc:--. der 'L r.v~rT C'. t..:..g':lr.::.8-:=:.rce~ de.::- el:.._:-e ~ .. P': r:. .:.~ "ed:.e::t , ::.st 
s:.e CQ~} S J:'.- ·• •;r>~ 5 "' .:.".\J.len ·..;_:-:.(! l'~!!s.:.c: .. :"-eY'. ;t:\1 J.'~ " J Vl'l!. :·errs::~:ence:: 
~el:.r::e.:.. ':".ngcr~ ·.!:.c pcrsxr:.:::.. .:.c~er:. b.affass· ... : . ..,e~ • 

v;enn nen ·, ~ i tcrh.:.n oed e~:t.:~ , daB 
v·ie;:.e Cru tac' ..-:.' vo· . ..._ ihrer- Gerichts­
gu-car!· -ccn l0"uc1:. · "sscn , andere •.'Iie­
der ihre :i1: .. :ü1 . ..:'tc erhöhen Kl"l llen 
und bei 0Ü1cr dri 't r.cn ICategorte 
d i e Imagepflec;c , der Nimbus : als 
Geri r"htsgut'lcLtor auf zu treten , ei­
ne Rollo npi.::.l~: 1 oo ·:rird das E-ir~-es 

~agPs ... ,:a.nesläufig dazu fü~::.J:'er: 1 

fa: :es e Gutach ~e r in erster ~i­
ni~ o der a unsch licßlin:t:. daran :.ntel.l-
8ss::..ert ni11p , ~ ltrere .\~.Aftrc;:-ggeber , 
'}ericl t b zw . S taA.tsanwal-cschaft , 
geff:i-111[:; :.:;u ::;ein , um wieder be­
stellt zu werden . 
Und vric v1 c-1€) Gu tRCl' ten mögen c1 iese 
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Sa~nverstänc~gen im ~au=e ihres Lebens fertigen; es dür=ten 
Eunderte , ·'i'renn ni Jht Tausende sein . ·:T8r schützt sie und di~ 
Betroffenen vor reinen Routine- Untersuchungen? 

Manche Gerichte machen es sich ein- ist , nicht ausreicht; zumal es 
fach : Sie schätzen den bequemen oftnals das Publikum ist , das man-
Gutachter , bei <Jem· alles ' aufgeht'~ cnen Gutachter geradezu verführt , 
d t?ssen Z\;eifelloSi3kei 1j oekann~ :J.bereifrig ::i-: besonders großem 
is--c 1 und der e:..:::.fer"Gig für alle Er- -Iissen zu glänz~n . 
sche ii.-.ungen passende Erklärungen Dabei werden dann auch Richter das 
bereit hat , dem Gericht und der Opfer ihrer eigenF-n Erziehung , des 
Staatsam1al ts-chaft also 1 entgegen- autoritär geprägten Bildungsweges , 
kommt 1 ; man ist ge·~:rissermaß8n auf- des \'/issenschaftsglaubens , des Re-
Ainander eingespielt - das beglin- spekts vor der Autorität, die sie 
stigt den reibungslosen Ablauf der sel"ost von anderen im .Namen des 
VPrhandlung , d ient aber nicht der V0lkes fordern . 
itlahrhei tsfindung . Umgekehrt sieht sich manc1:er Sach-
Sicher verlangt es Charakter V~"~m verständige aufgrund se iner Erzie-
Expe.r ten , vor dem Publikum zu gc- hung und 'Hel tanschauung als Gehil-
steh~n, daß das \~issen überholt federAnklage gegen den Angeklagten . 

SACHV3R.ST~ü-:JIG~!:JAUSWAHL U~-:J ZEITPUNlCT 

Kein Richter l~ar::n ~1eute a~ der Frage Vf'roeigehen , ()b es nicht besser 
ist , statt eines einzelnen Sac-hverständigen , ein Team von Sachverstän­
digenmitder Aufgabe zu betreu~n . Das gibt die Möglichkeit der gece~­
seitigen Kontrolle und erhöht damit die Chance , die Wahrheit zu tref­
fen , im Ergebnis besser zu arbeiten . 
B~i der 3es "'vell:.1:.1g von Gutachtern di.iri'"Ge nicht d io Staatsanwaltschaft 
bzw. das Gerich t a:lein ents('heiöen , sondern die Ver"Geidigung · n:üßte 
beteiligt werden . 

Leider·vrird derzeitno rh größ tente ils der Verteidiger zu spät 
beauftragt ! Dadur rh kann er bei der Auswahl der Sachverstän­
digen nicht mi ·bvirken und au~h '""eine Bed onken gegen a ic Per­
~on des Sachverständigen und seir. Gutacnten ~icht rechtzei­
tig v rorL1gon . Obwol!l im strafrech -elichPn :::::r:ni t-clu.ngsver­
falu'en l"l ft ~Teichen ges'G.ell t \'Terd cm , d ie für das gesam'!:e Ver­
frulren , a~ch für die spätere Hauptverhandlung , entscheidend 
sind . 

ANR:SGUNG:CN ----------
1 . In zune~'!::endem !"'aße sollte ~an sa~hverstär!d ige ver~chied~_ner 

F2. c~ic!:.·::-.:ngen zuziehen , z . :s. Esyc.~ia~er und Psycholoceri . 
2 . Jie Justiz , ir.sbesoncere cie ·Richterschaft , S ()ll~e beständig 

ihre S ac~-L:.:und e erweitern 1 um die Sachvers tänd igenpr0 bleme bes­
S8r zu er~:e::men und um die Gutachter in ihrem Wert richtig be­
urteil en zu können . 
Leider ßestehen nur vrenige Richter ~in , überfordert zu se i n . 
Ab~r : 82 ;; , V()r allem jüngere ~lic:~ter , glauben selbst n icht , 
gen:i._;end ~·=enntnisse UnC .";::;rfahrune:,en in den Ul"'t\-iendigen Hil f s­
w·issenoc~:aften zu haben . 61 % hal~;en eine F()r-rb ildung in Psy­
rÜJ.'1lo _,i e i..md 54 % in Kriminologie für not\vendig . 

3 . Künftig sollten die Gutach ter nicht - vri e bisher - unter Aus­
schluß der wissenschaftlichen Öffentlichkeit arbeiten dürfen , 
so~·.ac::-·n sich durch Publikationen der Gesamtheit de~ Fachkol-
legen s~ellen müssen . - · · · 
Zu:c -.rer:::;,eid::ng V"n Fehlgu<:ach"Gen soll-,;8n s tändige Sachverstän­
d1.gerJ:oEmissionen gebildet \"ierden , d ie die Gerich tsgutach 'Gen zu 
sammeln und auf ihre Zuverlässigkeit hin zu überprüfen hätten . 

Außcl'dcm müßte das Un tersuchu..11gsklima ve1:bea.s8rt werden , da 
da~· .. :.r.c:1 t:;rt.'1dsätzlichere und der ·.lal r 11ei t näherstehende Ergeb­
nisse erzielt vierden können . 
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'tlas 'Jl ei bt , ist. ur:.·o.ehagen und UnischeJ;:hei t des einz-elnen , der käum Kla~­
he i t über seir.l( Tat und Per son. erhalten hat . 

Und : 

11 Unsere Gesellschaft und ihre Justiz 'mag dabei ·se in , ein neu­
es Rechtscr.:pf i nden zu entwickeln . no ch ist es aber stärker be ­
einfluSt von üem Gedanken der Rache als von Hilfe und Resn­
zialfsier-~~n€; . Di e Normen , nac:r_ d_enen wir l eben , unsere. Ge-

- setZ\:1 1 s ü:c' r.och irm11er n i tgeprägt von Obrigkeitsdenken und 
den iler tcn d..e.s vergangeneu Jailrhv.nderts . 
, •• 1lir aii-1d alle mi tschulä ig , mi t3chuld ig durch Agressio ­

!1en , Spanm.tl'lg , durch unbewältigte Sch\>vierigkei ten , die unse­
re Gesollscriaft enzeugt . 
Ni tscl':uldig am O·ofer durch den Ivian!!:el- an P rävention . Aber 
auch. rui tsc1:.uld ig äm Täter , der me.is t ~das Opfer unserer Rache 
wird • .Jbe~ aucb durch ä ie :Mittel des Ex-oerten . 
. • • Gerecl-~tigl~~ i t umfaßt auch Gerechtig~-;:ei t für den Täter . 
Er ·or.auci.'lt ~Iilfe, nicht Rache! Vor allem d·ie Hil;fe desjeni ­
gen , der i.hn und seine Tat vieLLeicht a::n besten versteht , 
des Sachversttind igen . n -(Ram0n Gill , Bremen) . 

Einem Justiz~rrtum kann jeder zum Opfer fallen ! 

*** ·X- -:-<-* 
***-;~* * * * -:<- -:,- ·)f 

jw • 

A.US BUNDESD:Sli~SCLslT VOLLZUGSAHSTALTEN .: 

LIN 6EI\J T ' .I I 
Die Redaktionsgemeinschaft des 1.lichtblicks' ist imm~r daran inter­
essiert , VollsugsGegebenheiten in westdeutschen Strafanstalten zu er­
fahren . D~run stehen wir mit Insassen der verschiedenen Haftanstalten 
in V~r-oindu~g \md erkundigen uns natürlich übe'r uns wichtig erschei-
nende Vollzugsprobleme . - · · ·· 

So ges r::hehen bei der Justizvollzugsanstalt Lingen I , i:n der Alexander L . 
unser .' Briefpartner 1 ist . In seinem Brief vom 18 . · 6 . 197~1 ( auszugs­
weise veröffentlich:t in 'lichtblick 1 7/71 , Se i te 36) schrie? er u . <?-• , 
daß er feststellG , es sei in der dortigen Anstalt (Lingen) bedeutend 
besser als ir: anderen ! da man dem Gefangenen r=J.el't.r Freiheit · lass~ . 

Diese J?g_ssage , die Themen Spnrt und Rasierklingen veranlaBten ·uns ··zu 
f~ lgenden ~ragen : 

1 ) - Läßt si:;h de-r B_qgriff : II . · - · d·em ·Gefanger_en meh r Freihe i -t geben 11 

et\v-an näher e!'~.:lären? 
2) a~ Wieviel Insassen 1 beherbergt 1 Lingen? 

b Uie gr"' ß ist die> Zahl der Spor-tbeamten? 
·c c:/elche Sp0rtanlagen stehen zur VerfügiJ.ng? - 1lli r lasen da et\,ras 

.. von ai)endlichem ·Training ab !8 . 00 Uhr; \vi.e wird d i.es-es Probl em 
·· zu so spät-er Stunde gelönt? · · 

3) ~·ielche :r.:ar!;:enkl-ingen (eisgehärtete) . werden ausgegeben? 

Hier die erh~l-1 tene An twnrt : 

Sehr geRtrte 3Prren ! 
.. . 1. Der :1egriff: 11 ... dem Gefa:1genenme-hr. Freiheiten geben 11 

stamm-: V'"ln mir ,_ und ich rP-öchte c iese;n an einigen Beispielen 
erläutern . 
a) 1968 -.m::de in der JVA ·Lingen I eine generelle Radi0geneh­
rügurcg für alle Strafgefangenen eingefiLnrt , d . h . wenn der 
Gefangene sior;. ~)ere i terklärte , die nälfte des Schätzwertes -
ca . der nalbo Neupreis nder noch darunter - von seineo 
Hausgold in monatlicr.en Raten von cirka 5 ,-- m1 auf das 
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Rüc1clagen.W~1to zu bezahlen . Es vro.rde darauf geachtet , daß der 
Ge.:'angene die Rundfunkgebühren cr..trichtete; sie Vv-urden teil­
\'le:.se ".J'O!l der n~~cklage a·ogebucr..t . Il: den ersten ~~onai;en ach­
tei;e ~ie Lei~ung darauf , daß die Radieeeräte nichv me~r als 
DI·i: 250, - - Je:ms,;ethat;-r;en (.i~eupreis) . Bereits 1970 gab es in 
ce= ..... ~1stc:.=.t Gerät;e, ~:.e sir:e!! ::euHer-:; Y~"n 1500,-- :J:·I hatten . 
Aucr. cic Zah::.n:g auf d ie Rü~klage mrde nicb:t me!'lr prakti ­
::ier-:: . 

1969 \t .• !': e-:1 ._. ie 3- riar.n- Ze:.ler.. aufge~1o ben u;.d nur noc!:. mi ti 
zwei rTefc:n .. ;enen ·oelegt . Es gi b-c :1eu 1.ie in :Uingen - bis auf 
eiT' i.;e Lt..sr..c.l· .len - nur 2-Hann- Zellen . 
'Enc1e "96; ·urde die Ge!:.e!1.mie,ung zur: ~alten von -... -ögeln ers1i­
I:'!alig er1ie il-c . lft i tije 19';"0 hatijen ca. . 4C% der Gefangenen Iiere , 
wenn sie Interesse daran hat,;en . Unter anderem \-rurden auch 
Goldhamster :ener~igt; . 

1970 \·mrdc die erste 3'reizei tgruppe in L:.ngen gebildet , diese 
Gruppe ist :1u:r durch Eigeninitiative entstanden! Sie teilte 
sich na""l kv.rzor Zei -::; , und es en-cstanden mehrere Gruppen , die 
o.ussch_ieß:ic.' von Gefangenen gebildet lruräer . • 
Den Gefangenen \lrurde gestattet , Gäste einzuladen - Bundes­
tagse.bt;eorC::-:cte, Gewerkschaftsmi t.._;l::.e Jer , CAJ und andere 
Grup~e:. · .. ""lC: : a:::-::eien . :Uie Ans-val ::sl""i ~:ung !'ör~er-:;e die Yer­
ans ~al\,u:.gen noc:n dad :..troh, i'!'id em sie er lau b:c , daß die Gefan­
genen ro·.1 i::rer Rü::-klage ~"der ::.nre:.1 Eißengeld Beträge zum 
Kat:.f ;;on Kai'::ee u.n-1 Kuoi:en für die 1:erans-:al tungen r.el::!Jer.. 
konnt-;;n , 
Es viUrder.. mc ·rere Veranstaltungen :ni t Gästen zur reinen Un­
terJ::al tt'.:r...; :.,cbrachi; 1 die =-~i= alle Gefangenen ~r">n großen In­
,;eresse '<:.rc;.. (Folklo!'egruppen , Ch.c :Fou.r Kings so,·;ie Kur-v 
S 1ia d e 1 u , a • ) , 

b) Dt:rc::. d::.cse ganzen Veranstal-vt:.ngen ·.-.ur "~er. gcv:isse Locke­
rungen 1~ ~er Anstalt sichtbar , so 1aß es Jedem Gefangenen 
heute in Lingen möglich ist , bis 20 Uhr zu Gruppen zu gehen 
und auc1 darnn aktiv teilzunehmen . 

2 . a) Lingen I ist die Nut,;erans"Lult von .:'ün:f ndcr sechs v.·ei­
teren Anstalten (diese haben nur eine teilweise selbstän­
dige Ver-.vc:.l tung) . Die JVA Lingen I hat einen durchschnitt­
lichen .oes"tand von ca . 300 Gefangener.., davrm refinden sich 
ca . 150 Gefangene im ~ezirkskrankenhaus und nehmen nicht an 
den Gruppm: ~eil , snndern 1:ur qn größeren Veranstaltungen . 

b) Die Anstalt hat ke:i.nen Sport:>ean:te1., sonJern nur e:i.ner.. 
Sportwart , i·;clcher eir. Gefan~ener ist und augenblicklich 
:.nteressenten für das Sportleistungsabzeichen vorbereitet . 
Led :.glic:. zv;c.:. Bea iens <.ete ü""ei'\·!achen ; cn Sport . 
Der Sport -~1-rd ::.n der i·Toche ~"'a . an drei Abenden auf einem 
e0enfalls e~rch Eigeninitia~ive hcrg~richt ten Sportplatz 
von .. - -.~.:r 4::> -_ .:_s 19 :..er 3'' dur~~geführt . J..r.. ~en ~·/o~h.enenden 
\'lird vo-: • .. 4 "' ..r bis I~ Fr;.r Sport getrieben . Aber r..;;.r an ei­
nem 2ag, also Sonnabend oder Sonntag . 

3 , Di~ ~=a.r;-cenlclin~er.. sind : 
"PUUIC .. ..:~L :.l.-:16 11ROYAL" ( rostifrei/ eisgehärtet) . Preis DM 3 , 50 
a zehn Stück , 
:Jiese Ylü . .;cn werden vnn der Anstalt ausgegeben und zwar 
kostenlos . 
In der Hoffnung , Ihnen hiermit gedient zu habE'n 

Ihr 
Alexander L . , Lingen/Ems 
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L'll "t der :3esc .. nre r de eines Untersucr~ung3häftlings \•regen der 
Versagu":"lg des Betriebes eines Radiogerätes hatte sich d i e 
III . GZ'o3e r.::-:rafkammer des :andgericL ts Bochv .. n zu befassen . 
- - .. ... ... {:>...,. ~~r-· · -- 7 • TIT .. 2 Q "52/- ~ 8 7 7 ~ · ~l- v·~- uo:::- ....... • .:..s , • - .... , S- c.. f 1 VOL • • erg:r..g VOm 701:-
ger.e:!~-.:"':en Ge::i0ht der nacl~f:)lgende· Jeschluß . '.Tir hal"ten il·~n 

.:?ür oecie·._,_tsam, 'iveil die G~ünde , die zum Be schwerdeerfolgge­
fü...hrt ·-L[.'-ber.. , uurch a us auf die Situation e i ner Strafanstal t 
lib0rtrag~~r cind . 

''Der :Be~c .. :LL~ des Amts~ericr .. ts ::0cht;.:n. wird aufgehoben , sm·1ei ~; d em 
Angeklag·~er!. der 3etrieb eines Radioger2 Tes rr"i t ur:·:l - Emp::'ang l..ntersagt 
wor den ist . Soweit dem Angekla gten der Betrieb e ines Gerätes mit ein­
gebautem L ... 't.. -:s}:>rocr .. er untersagt v10rd e1;. ist, vrird die :Bes~hwerd e ver­
werfe!!. ~..:: ,.., d e:· Jescr:..luß des J..:1tsgerichts Boc:1t:E: be:: te::;ig-r . 
Gründe : :Jer -~::t;e1:la.;"'ce ha"t an 21 . 1 . 71 de·c. J. ... ntrag ges-re:.l-: ! ein 3.adio-

;er~ .. t rü t "CCCJ - Empfang und r~i t eir:gebautem Lautsprecher au:: sr;i­
ner Zel le in cl e:c u._,.:r;~.. :Bochum betr eiben zu. dürl.'en ~ Diesen .An trag hat das 
Amtsgericht Boc~:um Jnr ch Beschluß V'J!:. 18 . .... . 71 zurückge•:1ie sen , da dt:.rch 
den "JT . .LC'eil c.:..:: Eögl icJ::.ke::..t oes_ehe , zt;. senden 'J.:vj zu empfangenund 
somi ~; i;~ ~11er::.. c.· --:er.. Kon"tak"G zu Mi tge::ar.genen u:1ä der AuSem··el t: zu 
treten , und ~~rcl1 jen Lautsprect.er di~ Ruhe de r Ans~2lt erheblic~ be­
ein träc_lt igen Yri.i.:rd e . 
Die gegen dieseL. ~eschluß gerichtete Beschwerde des Angeklagten ist , 
SO'.vei t es ::er.. :;::,au ~:;sprecl:ler be-::riff"'.:, r .. ic: t begründeT , da hierd-u..rch 
ta"'Gsächl: c· ... ei::.e ~rhebliche 3eein~:;r··.c-_-::iu'-"ng der Ru.~e der Anstalt be­
\.rirkt "':rJ.r: e . 
Die Beschv.,rerüe ir.::, jedoch begr ündet , sovrei t sie sich gegen die Versa­
gung des Bet-riebes eines Radir.gerätes !l1i t 1.JIGl- Teil rict.tet . Der Ein­
zeleupfa::.g vo:! .:1.l.:1afunksendu.ngen mittel s eigenem Empfangsgerä-tes d'Lo.rch 
Cn .... ersuc:: ngn_;e.::angene ist gr:.r::1dgese-:=li::::~: geschützt ur-d darf n-:;.r ~Ter­
sagt ·:Herden , ·~re::1: ';ei pflich"'Gge~äßer Prüf· ng eine reale Gefä!:rdung öf­
fen tlic' .. er InteresBen zu erv..rar ten steht . Die ersichtl i ch ein:üge Ge­
fahr für dil3se I11"Leressen bei Benütz·.mg eigener Empfangsgeräte l ie2:t 
darin bebr'L~l:C:e-':; , 'las ge':Tisse RundfuT'J\:em:pfänger or1ne ~eso11.deren Auf­
·vrand an .lerkzeuJcn , He Bgeräten und :L1zeltei:: .. en so zv. v~..~änder~ sinc 1 
daß s : .. e als Se1:d oa:1lage d icner:. köY!nen . :Ci:1er derart ig~T!. Veränd ort<.ng 
kann durch leic~1t anzubringende Verplombu11g , die auf Unversehrtheit 
leicht zu ':on~~ollieren ist , wirksam vorgEbeugt werden . Dafür das es 
sich i !l1 vorlie ·&:.-.. den Fall U!"l ein Ge:cät haP-del,; : das "l~ne jede Verän­
der'l.;_r:g Z1L. _;v.Ss'}nrl en vcn Zeic:::-.. er:. "'.rer\·f<::.T:det ·.rerden lca~n , ist nicLts 
vorgetrc..c;on \!O:cde"'". , aie :Besch'I.·T2rde nmß daher :..nsoweit Erfclg haben . 11 

D .... R "BU!illESG::illiCHTS .. iOF JT~L.:.T FZST : 

Verore:c::er _;_::;eher Hang auss:!~ .. lagge be:::.d f ... r S i 2:...~..rungsverwahru:..g 

KarlsrU!lG , 1 . Juli 71 dua - Ein verbrecheriscLer Eang ist 
· en"tsr:J .. GL~cn' für äie ~-norcnung de.r· Siclle:'t '.1gsverwa.hruP-.:; . 
Dies Jle-·c 'er ers-:e Strafse::.at des :Ou.""ldes 0 e.r·ic .. iJshoi'es (BGE) 
iT! einer. 1:.:- .eil enscnieden . Darin ·:eH. t es , ,:; i ... S i0~er-.J..ngs ­
veri·rr-. i. .... tE.!.; :-.;o_le sol~··cn Taten - e;e&.,1 .. c:1 7 die dc:1 R8c:1-:sfrio­
c1en in "Je ... o,1 .... ers sc1n·TervJiet;~Jnder VTcise zu stören .g.;olgnet 
seie-- . Iia-Dci sei ':iA CrG fährlic hlce i t eines verbrecherischen 
~an ·s i:1 t2~ ~ - r Li'!' ie am ~:er-t dc2:' "edrc.l ... ten Rech,;sgüter zu 
~essc:1 . :J:.e: _\·:.~ :fallhäufigkci t aL .. eir .. \re:c ijgc Cl<:..get,;en die Sic~e­
rl..ne;cvcr'•T&.."-r ~ .. ngr..icl t zu bE:grür.drr:. . (_lk~ . z . : i ..... tr 40/71 1!.25.5.71) 
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L~IT 
St:.:di rt .. ~c.:1 ,..,_Gtt~zuta6c i~ c...ll~ecc~:1 zt.:g~~::gllCi.€.,11 Ko8I.1u­
l: :.::c-~ ·::io!:s::...:. -:·.:cl :;:-~esse! .Funk ur:~ Fer-r!sc~lc.r: , ::::o s-cö!: t ::;an irr-
nc.-r·r"'"-~,r. ·~ ~ -·f' - ldn.,..,;::-~n ~U'"' a1i -..,.-Cl.;. "''""~- ~--.-, .:~~,.,, T'"'la~drJ 
-'"'- .:...\i\,. v- - - v.- - -"'t.. ~1 .:. 0 '-' -- _ i:5 ,._ .._ e.._ ., v ' ....... \A.v ... J. c.UQ \.~t..:...u -.....! 1~ \;; ' 

d i: s i c:_ a.uf :::. e Am·reYld ur~g -ron ;.e·.:e:.l "J 0C! ziehen . __ it ·.-10:11 igem 
Sc~:r.v.Cc= liest •er sat1;e ~=c~ .;sci1c ::u'1dcsbürger über .Ereig­
niase uus Cc~::;-;~.meril;:a , Asien (Vietnam) oder Ee>.b - Ost, die den 
Rahr:1cndc:"':!c:schlichkeit nci weitem sprengen und c1ie natttr­
lich :..n z·11ei tbcsten d8nokratis:)hen Staat.~ völlig unmöglich 
-,.-ä:rt.n , .L~c ... <\.:_·~an d&s l)ritter;. Reic.h.r::s '..i.~d il:re Gr(juel häl"!; 
er fi.ir _: .. :-~:;::n.- i.i"oe:rvru~c ::n u;.d g2.au o--=, dc.t3 so e~v,as :..n der 
Bm:.dosrepu-Jlik nicht mch::::' I.1Ö6lich s~L Die -.-;:..r~;::::.ich.:cei t da­
gegen sie~"c Ycillig and.)!'S aus . Die Erei.;rüs~e ~us äec In­
lande solJ..tcn nun allmählich aucll die allzei 11 Trägc.n u11screr 
t2.cfscnl:-,~cnde"!1 Jlii tbürger aus L.c!:'er:. Träumen reißen und die 
_4-ugen ö::'f"!1CYJ uber die Real::. t~:ten "J .. V.St::r(;S A2.l ;:;ags und :..:"'-rer 
E.:.~ Ce:...,~=:,~:_: c. 

1:/~s :.s~ dc!:r. r_-_-c::! 0igentlich S':' :::rscb.~;7l:;e!'<:dc~ geschehen,-,'ird sich no 
manc~er fr'l_ .;:: , Ge~chehen ist :..n jU1!~erer -:e:r.:;angenhci t so v i el , daß man 
immer f:lcl'..r zu Jer Uberze-:J.gu.r:.~ g ~langen muß , daß in Yiolen :Sereichen un­
seres 3-!;::.a·~-cs 1 vor allen DingE;n im Bereiche der Justi~ und der ihr;. un­
tergeordnetc;l 3c~0ra en , vieles i:n c>.rgcn lic:, t und dringend einer And e­
rung oedar:f . !o .. : 'J.llen l''lachtni -cte::..n der hc:.::rschende!; Kl::::.sse \var v-on je­
her diG .:-usti:::: - c"-~h ..;:.e Fc :.. izei - iie .. s =r:äcL:-::...;3~e und willfähi'!-gste 
''/erkze-..;.g; s.:.~.; :.2-L os auch h.:.u-ce no0h . 

1-..ls der _:;-co .. dcnt Benne Ohnesorg vx."vcr uC!Jl Sc.r.1uß des. Poliz:.stGn 
Kurro.s :3\.'.Sa:L.-~0n1rach , v.rurrJ.:; der :t:odesschütze b(.,i der später 
durchc;cf..E:.r·~cn Verhanälung Ili.i t juristischen Finessen unter 
einen Sc~~tzschirn gestellt; was or sich in den letzten Ta­
gen ~:;j_"l; o:.::c!:! 9jä!:rigen Kinde seloiStt..-:; :la~, läßt j:_c dama­
lige Gc~ic~:tsentscheid'..i.ng ,:Gute u..!::.SO :frab· .. fJ.r~iger erschei:nvcn . 
:·fan ne.g ::;u ~e:·. i..nlic;ge:! r1 er Student~n s-cehen , '.'-'ie "!.lm: v.-ill ! 
d ic ArT 1 in .7e!' gege~ sie vorge.;angcn wL..·d - s Ji es m:.. ttels 
Dcma..:,o ~1e. e ii."<C.r überr.cäcr. tigE..n S -:;inmungsuache bes timroter .Eres­
seo::e;;'1e oder mit nack;:;er Gev1alt -, !1~t mit dcr.tolcratischer 
Auoeü1a:1...1crco"GLiung nichts me._r 21} .. t:..n, vor al;J_en Dinge"Yl dann 
r:ic1 t , \!C:'l::: scl'"Jst Unbeteilig-ce :;_!'lterscJ::iedl"s zusa!T'nenge­
lm~.:. r1cl1:: -,·rl:::'"~e11 . 

Als i n K:.ssc.l ::i::.c :.cihe 7on kinder: .. :cüc:-_er: l7 a!:!.:.lien einige leerstehen­
de Häuser .... cs-::;z-:e , um endlich eine menscLenwürdige Unterkunft zu 
besitzen , ßGSC~lall c1 i•ws bestimmt nicht ü1 Ralnnc.~der Lcgali tät und \•rar 
d emzufol~c r~icht rechtens . Die Art jedoch i1 fl er d iAso -rerzwe i.::'el ten 
Menschen 1ü,; :;')'Jiß .icht gerade 11 sanfter11 -.rew?.l~ 0xn:ittiert vruroen, 
r.lUß ·:ron ci!1e:n .,._ .. :::t::'.!'J.d enker.d sn .:~cnsct.ci~ ::tbgelehn:; v•erde~ und i hn mit 
I~iß-c::-auer.. dQ:. Gr...,::.i1_.t;:;n unsere:::' Staatsge'.·o:.:.t ~egenüber erfüllen, aerL! 

. t - .L l . • - . b II- 1 . "1 . . . r • • • • d -,x • + 1 11 m~ oer zeseuz_ :.c! __ '.orgescllrle (:;Ue~ ~er.·~ ,;n~sma;ng.t::e~"t er 1·1lviie_ 

h aben .f.liE:sc Gcscl·el nisse überhaupt nic~ts mehr gemein . 
Denkt mo.n nn d cn Fall des I'')li z is-cen SalZ\IfCd el, der e.inen er­
ta~p-ccn und :lu.rch zwei Zivilis-cen fcstscha.ltenen A.ut<:>dieb 
durc. G-e:!icl:scilU9 -::;öte ;;c , und :::v.. -.-:~J.cl en · :Er;ebnissen die 
S ..,..,.,...,tl·: ... ~ r-.-~ l·:,~.l...~rs-·.-;'h,-'ngen ;.,.a,.,..'-''"' ..:;:;:~ n .<":.:llt es e~l""~em .. .. ; -rk-• V,.#.,.. __ t.; __ ..., __ U,..J. \IC 'A.\..r~.L:.t.... l .n. !UV'.:. .. , 1-.l-- •• - J..c-- -• .L.... 'h..L.-

,; ..._ ,~ S"'h-.,,.., . ., '7'' g~...,,;hen fl,Q -... so·· S-'-·>'t ci"' .:2e-o.r.,.. .... +;s,-.'ncr --- ""- !_. .Jl. .... - - 4Ji."A. ...loo.V..'-'.V L-"1 - ,..-.., .. '"··-' _ _._ '>J\.,?"(.;0, ___ .;,. l~ - ·--t.r-.""..r... V-

und no:Zü::i.e.r Re"rtsstac:~ .:.st . S:;:t:.· . .;a..c?.e ScLs.fe -::ir~ es in je­
der O:rc~-.Y·is<::..ti ,.,n gebcn 1 rh E; s-r:i u-r~best.ri t.ter"- und ~vi.rd irnmer 
-vriecP.n· vor~m~,l11cr.. , ilaß ihre Tr.t-cen allerdings mel.~.r o1er weni­
ger vcr::ie; "licr ... t ',verden 1 zollt.~;.; ~uoh ?cn tiefsten Schläfer 
-;r~c·r-L!ttolL t::.d zum NacLclm:.ke~ -..r.:..1"'"r~.~. . 
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Die GeschehnisEe in München se~zten allen Ereignissen der letzten Zeit 
die Krone at:.f . Zi:·rei Bankräuber na..1.men verschiedene Geiseln fest und 
drohten mit deren :.:;rmordung, falls man ihre finanziellen und sonsti­
gen Forderuncen nicht erfüllen v.rürde . Diese in der deutschen Krimi­
nalgescJ.üc~'l te einzig dastehende Tat ist so vera bs cheuenS\.ro.rd ig, daß 
sich jeder eL:ie:;ermaßen normalden~cencle Hensch von ihr distanzieren 
muß . Distanz:-.n'en muß man sich allerdings auch von der Art und \leise , 
in der dieser Fall von den staatlichen Behörden 11 ge löst" vrurd e , und dessen 
eigentliche :::-roblematik später in der anschließenden DisJ.cussion un­
terging . 

In eine111 Feuer.:;efecht , dessen Intensität an das Fil mende von 
1J3onnie tt-.1d Clyde 1 erinnert, wurde einer der beiden Bankrat~ 
ber l'.nd :Cidnapyer erschossen, kam allerdings ai.).Ch eine der 
Geiseln uos Leben - durch wen , bedarf noch einer geri cht-
1 i chen Klär·..1.ng , 
Bedenklich und zu verurteilen ist auf jeden Fall das Vorge­
hen der Polize i , die bei Eröffnung des Schußwechsels · billi ­
gend in Kauf nahm, daß dabei auch Unschul dige ums Leben kom­
men konn·~en; denn daß die nach der Erschießung des ersten 
Räubers noch in der Bank befindlichen Geisel n nicht zu Tode 
kamen, ist - so skurril diese J:latsache auch anmuten mag -
das 11 Vercl iel1S t 11 des zweiten der Kidnapper , der im Gegensatz 
zur Pol i zei seine Nerven behielt und das Leben der in seiner 
Gewalt ~e~indlichen Menschen schonte; Zeit , um sie zu töten 
( 10 I1Hnuten) , hatte er mehr als genug . 
Es drängen sich nun zwangsläufig einige Fragen auf , die viel­
leicht ; 1 ke~czerisch" klingen mögen, aber sehr wohl den Kern 
der Sache treffen . 
Die in der Bank gefangenen Geiseln gehörten den unteren 
Schienten an·. Hätte die Pali zei v.,rohl auch geschnssen , wäre 
unter den Geiseln eine bekannte Persönlichke i t des öff ent­
lichen Lebens . etwa ein bekannter Politiker oder vhrtschafts ­
boß gewesen? ' 
Hätte die ?olizei wohl auch so rigoros von derS cbJßwaffe 
Gebrauch .:;ent:,cht , wäre die Geldforderung der Räuber beschei­
dener ge1·rescn? Denn daß die DH in unserer Gesellschaft eine 
·oetnahe fetischistische Anbetung erfährt , de r gegenüber sitt­
liche Wer te zvrei trangig werden , ist keine Neuigkeit . Hätten 
die r olizisten wohl auch so bedingungslos dem Schießbefehl 
Folge c;olc i stet , hätten sie vorher eingehend die Folgen über­
dacht und ihr Gewissen befragt? 

Der preußische Kadaver gehorsam ist i· .. 1 der ganzen VIel t verscl'1.rieen . 
Nach 1945 sind eine erkleckliche Anzahl von SS- Leuten wegen Mordes 
verur teilt worden , weil sie bedenkenl~s den Befehlen i hrer Vorgesetz­
ten Folge leisteten . Wl'\durc h unterscheiden sich nun eigentlich die 
r1ünchener SchieBer von den damal i gen staatlic h konzess ionierten r1ör­
d~rn?Diese :G'ral:_;e zu b eantworten , überlas sen wir dem geschätzten Le­
ser . Auf j ed cn Fall können wir bei Betrachtung der 11 Mün~hener Affai ­
re11 feststellen , daß hier 1 Gewalt v 11 r Gehirn 1 ging , und den Eltern der 
erschossenen Geisel i st es wahrha::tig ke in Trost , daß die Bergung 
dieser großen Gcldsu~me mit dem Leben ihres Kind es bezahlt wurde . 
Abschließend n och die Verszeilen des Herrn Dieter Höss aus derWo chen­
zei -cschrift 1Die Zeit ', in denen die Prnblernatik und Tragik des· be­
dauernsvrerten Geschehens zum Ausdruclc kormnt . 

Der Polizei sei Preis und Dank . I1i t ein paar blauen Bohnen 
ersparte sie der Deutschen Bank in Ivlünchen z•,rei Mi llionen . 

Das i\ii·ctel , im Verhältnis klein , läßt '.'Iieder ruhig schlafen : 
:9ie Bank ~ und auch das Bankfräulein , a·as dannd ie Kugeln t r ai'en. 

Der Zeitgenosse vreiß fortan , 
110rauf man notfalls rechnen lcann ! hb . 
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LllarJ:".;s - 11 Z\'isoel 11 :!..s hier nu:::- u:f C:'i.e li,..,fl!' bozoge~ . Als 
l~a Ctiral.., a c.:. ;. -cse schor- anders a'\;,S , - ~;e~.ns~ ne!:!::...:.~~ ·.-ier 
',/oc· en jeJejen hat . ~azu muß ic~: ~al wieder ir.s :De-calj s-::eijen : 

"!':\ 1 • • J'' .._ . ' . ' . . •• • II~ • • • .a1s .-;:a. :'! ocr.. as ~"e Jeoer: , c.:er.en c~e J•.anu- ... ar-ce vons ..r:a_a:...s oe 
:L' .::;rl'1 nie:. j2.!:Z a:.1sreic:-:-: , ü~d die der.: . .:.. .r en"..: nac~ den 
.Schlogar. •'Zusa"tz-.i:ar..ru~gs- t:.r..d :onu;3n .;_ t:tel'' ~f.f eije"!':n Kosten 
an~e ... c~.e2.--r~ W"' ..... len . Die Einlca• fs:-.Jöglic! • .:-::e i t.en in :e j el sind ja 
·:;ie jesc .. a:::"o~ daz~ : :~:eh e'C'·a alle !:.al"üeo Ja!'".re , - '!!ee : 
Eenn:.l ir:1 ! :or..e. t ! ! 

v:er"'l alco cJ er jer;te : omaten :..e,; , denn kanner jlo:ch'n paar 
Pfm1d L :r•:1 · onat eir..koofen . A:J...lerdings 1nusser damit rechnen , 
c iss e.!:' .:.. 1 d i.c !".e L~er. So.:.r.er-cage ~·o·:. d · e paar Pf·.1n<1 r.ur ' n paar 
Toma ~.~en ... ssen kann . :Der Rest bis .7Un necü.:.~"ten Einkord vr:.rd denn 
zu ·ü:;:'re~ od~r zum Jrundstein :ür 1ne Dffzucht ~ür Sc~imnelpilze . 
Sn je~t 1 s ~ich ~ur mi't ~omaten 1 sondern ooch rr.it 3ut-cer , Käse , 
Nilch , Obst , Streichwurst , Kuchen und andere Sachen für Nas ch­
kä-;:;zche: . • .::.c1.okolade vawandelt sic!L io Hoc' socr.1er in r_eL~e 
reiJJr n ... 1 e ..; ··~.cöme \lic zum Beispiel die Lavabel v oc '\'esus oder 
\:ie uis ... i3~ . 

I n hei~e ~aa~ nur eenmal im itonat ein~oofen dtirlen , is bei so 
1"' :..c1 t vaderblirhe Sachen nac~ E"'l.;.::e · ~sc'.Pid<> .• e :.einung 'ne 
Stra.fvasch~:r.L ... r..g , die :~ich :. ~ ~.e ·;(ü:::.zJ.chsordn"l.. .. g vorj&se:ten :o . 

·.ieic e :o ..... ..., ... e!! s.:.nc n.:.Gr. ::a:.. __ e1:r als Da!:koezeujung bei 1-.iJ.nst­
l~ r.:.. c:.&; .Jar~ietur-ger.. jeeijnet : weilse u.f~ d~n Sper.de;: zurliok-
S T\""' "e· o c::::chor ··e..:er. a-;r:. -·"1.,-,t'~"' sol" ~e l· cr'··ac:::: 'iescneh r.,... ~- - J L.. • ......... V ...."; -- •• tl C) ... -V -\A. \1 \. - .J... - .. ~ ....,; .I.- - - .. ... • -

Und da 1ir ~Grade vol!: Son·:1er sprecl.c"1: Die elcjante Freizeit­
:.Cl: ·.dt..: .. ~;,; is ·::; d .... :f.''te . J.~-u.r : ·::e~r: '"'c:.n: . .;.::: So::.,...."'r i:- .PulloYer . 
de~111 -...rürdc ick doch für ' n 'Hinter 11 nbe1 .. ol:ne'' vnrschlagen .. • ~. 

Also denn : Bis nec1.stes Iial ! 

Euer 1-Iuj0 
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KEIHER SOLLTE ABSEITS S:C.CHEN ! 

In Abän.dert.Dg dar zu Begi:"'.n di8ses Jahres durchgeführten 
Spendena:!:~ion .:?ür das \'laisenhaus 'Die Buntsuechte • ·l'lird es 
dlesrJal auf den Zei.Jhnungs.lis-':er.. äie zusä"Gzliche Spalte 
~IG.GH"G=:;o geben . Damit ist es jeöem Spender freigestellt , 
seinen Be it~ag en~eder vom Haus - od~r. Eigengeldguthaben zu 
leisten , :Ur d ie Durchführung dieser good - will- acticn gilt 
die nachstehende Regelung . Danach.werden die beim September- · 
Einkauf ausliC!?;Onden Listen frügendes Aussehen haben : 

NAr:C I G...;F .-B . -~iR . ' HAUS I EIGEHG.s:ü:J I H.AUSG:GL?J : UNI~SCHRIFT ------- -1-------------{----------1------------:------------,------------
l I I I I ' 
I I I I I 

Die von den Spendern eingetragenen Beträge werden - soweit 
unter FJtUSGELD gezeichnet - erst beim 

Oktober- Einkauf- 1971 
abgez~"gen . 
Diese Z\·rei -:;e Spendenakt:..0'!'! , deren :Crlös unserer. 1 Pate!lkindern 1 

das ·t"ieihnacc LiSfest angeneruner gestalten hülfen soll , muß au.s 
ver\•W,l tur1gs- und buchungstecbnischen Gründen sn früh erfol­
gen ; erst 2 1/2 bis. 3 Monate später kö!'lnen die organ isain· 
;-iscl:en :Jingo als a bges~hlossen bezeichnet werden und die 
-;;bergc:>.~:::r:- der gewünschten S.qcr.e'n S"t:;atLifind er. . 

Wir ·~'leisen unsere Leser au3erdem ä2rauf hin , daß wir in Zusammenarbeit 
mit den ::tucil"' III und in gesonder-cen .tushängen in den r~Ti t"Gelhallen 
der e :lnzelnon Häuser vrei tere iünwe ise c::mge ben • 

.• . + + + + ·+ + -
~!~~g-~~~~~~~-!~;-~~~~-~~~Q~~~ 

:Et\·1a u!:: C!i e l!it'te des Monats Deze~be:r-1971 v1ird - basierend 
auf den pe si -t::..ven Eeh11s bereits du:r::.chge:'führ j:;er Skat- Turniere ­
un"t:;er Bete iligung aller.. Ver\•Tah.rbereiche dieser Anstalt ein 
GES.ANT- T:8G~:!:JL;R-PREI 8 SKAT- ::2URNIER a bg ewi c ~e l-t . 
Entsprechend der BelegungsstärkP ~nd um unnötige Dttf~nzen 
zu verrceiden , werden teilnehn.en können : 

Aus den l1äusern I , II , III ur:.d IV j nv;eils 25 i1enschen 1 

.aus den ::azare'tt derer 5 . Interessenten können sich bis zum 

12 . 3epte~ber 1911 
per V<)rneld rtr über die 1 lichtbli ck 1 - Kästen an uns werden . 

NACHMELDUNGEN 'v!ERDEN NICHT BERÜCKSI CHTIGT! 

S • ll ten ::..: C.er: Häusern mehr als '25 Insassen an einer Teilnahr:le inter­
essiert seir~ , so ';··erden Ausscheidungsspie:..~ zur Ermittl ung der 25 
Punktbesten c.·~:rc~'!.geführt , · 
Näher e Ei·;zelilei tcn ,,,erden durch Aushang bzw. Rundfunkdurchsage re ch t ­
zeitig bel:anntgegeben . 

++++++ . 
. DIE HITZE • •• • 

Vlie ans c er Leiter der i~.rbei tsven·ml tur~g , Herr Jetscr.:.!Ilann , 
mit~eil~c . is~ die in der letzten ~usgabR des 'lichtbl icks' 
auf Seite 27 (:3ERUFSAUSBILDUNG GEF.iÜ-IRDET?) genannte -Prämien­
höhe von 20 ,.-- Df-1 unrichtig . Hier die richtige 1 Belohnung ': 

Tagesverdienst : 1 , 20 DK 
Leistungsbelohmmg: 15 , ·-- mL 

~'l ir bitte;-: um Entsc!:.uldigu.ng - s:.e· .P i.ibersch.rift . 
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L.i.IENS~IELGRUPPE III HATT3 IHR DEBÜT ... ------------------------ ·~- -----------
Nach der Le[n.mg vo·n Jack Landans Kurz;;:e schichte 11 Der Landstreicher 
und die Fee C:u.rch J?onz Jonau·nauer stellt:e sich die neuorgan:.sie:!.:'te 
Laienspiel ... ru. pe des Hauses III a!!! 21 . Av.gust " 971 mit dem Eina:cter 

w_r_:~ ISI' DER VERRÄT::::R 1 v . Herbert Kranz 

den ca . 60 kri -cischen· Zuschauern vor und fand - vras der Applaus be­
wies ·- du.rchat·s deren Zustimmung . 
Die HandL:ng der Ges chichte spielt ,,,ti.hrend des irisch- englischen Be­
freiungsJ.:rie -..es in einem düsteren Hinterzimmer ~inos Dubliner Büro­
hauses·. Vier Hänner haben ein A"ttentat a· .. :f den englischen Gouve·rn-enr 
geplan "t , das ~.1.)e:.· von einem de~ vier verraten ·wurde . Eir:s tirP.mig be­
schließ"7: man , Jen Verrätor - na~h sei~er En"tlarvung - zu liquidieren . 
Dem Anftthrer 0 ' Connor gelingt es durch eL1en Trick , daß sich der an 
Krücken gehende Hac der Tat be zichtigt und sich dam i t vor den e i gent­
lichen Täter s-.:c:ll -c . Macs B~sei tigung i•Tird in let:zter JYiinute d-..:rch 
einen au::.;e~ec, t ersche inenden Hausrueis"ter verhindert , . der- ein Extra­
blatt brin;t , i:-1 Felchem Frieden uP..d Freit.ei t für Irla!ld verki:r~cet 
werden . Dadu.rc: ... er· .. "eist sich die Vori!atsha!ldlung als gerechtfertig"t 1 
und ·er· ist letztendlich der Held der Ges c:'lich t;e . 

Diese längst überfällige Premiere bewies , daß auch diese Grup­
pe zu Leistangen befähigt ist , die 'Heitere Taten_ erhoffen 
l.assen . Der ~r.folg d .:.es er .A.ufführur.g - sowohl in tec:1nisch e r 
vie ii.: scJ._a,l.S:?ieleriscr~er ~ins ich t - sollte den Nj.. "t\'iirkend en 
Hut zu weite ren Experi:nenten geben . 

* * -'<- -ot ·" 
hag . 

SCHNULLER STATT 11 STUDIO Bül'HT BERICHT~T ••. 11 

-------------------------------------------
Man~hmal hat man den Ei nd r u r k , nnd dies vJird einem zuaätz­
li ch noch vom Rundfunkboirat verni -r:tel t und bestätigt , !Dan 
sei at..f a ~·-:1 b est;en \veg", sich ri.!.cY.:zue!lt=wickeln , 

Anders j~a.1:1 r.:an au r h den ·vt6 rsuch nic lr::; bewer'ten , a ~n Rund ­
fun~:hörern an ein• m Snnntag , genav.,., r gesagt am 15 . August 
1971 , zwei Kinderfunksendungen 1 Pinsuggerieren zu ~bllen 1 • 

':lir me inem : Si ch Pr werden s i ch die Herren etwas dabe i ge­
.da~:!t :1o.~JEm; vielleicht sollte man abe.r in Zukunft doch mehr 
Sorgfalt bei der Auswahl des ':;öc ~en-:li.chen Runcfunh.--programms 
v:al1:;en lassen, um den allgeme: .en A:l.spr;:chen zu genügen . 
1 Eifri~e T~rtre~er ' bPwiesen einde~tig , daß sel bst Insassen 

·mit ei'!.1er rel ativ groß'?n Frustrationsspann_. und geringen 
E!'\·,rar tungsspannung enttäuscht -vraren . 

Ni chts g13:_en Kind e-rfunks endungen . Aber dann bel!lühe man sich 
au ch , daß das Sortirner:t der Firma ~TECKERMANN U:n den P~sten 
s ~:nr:uller er;;e i t:ert "''iro " der aber , der Rundfunkbe irat ver-
teilt sel"Jst ·.:elchP ! · 

11 QUIZ NUSI!C UND ••• . 11 
_____ i_ ___ _ _ _ ·----------

• 

l\1i t e~VlaS Z\·Tci:.:'el a m Gelingen vro.rde am 21 . August erstmals auf den 
s~zial -cllerapet:tisc~"len AbtP.i.lungen ein b·.mter ~achm~ttag ~it Quiz , 1-:u­
s ik una viel Hw:1or für die Insassen d ieser A ute ilü.ngen arrangie r1: . 
Franeo vJ::d st.?i-~e Partner - oi.e si ~h alle aas den Reihen der Kl :.en-ce:1 
rekrutieren - gaben si rh alle Mühe , für Stimmung zu sorgen , und das 
i s t innen - · 'Ü' der aus den Reihen der Zuschauer geäußerte Wunsch 
nach w~ i teren V{'ranstal tungen dieser Art beweist - anscheinend auch 
gel,mgen. Veruno taltungAn ; 1 eiterer oder e!'ns ter Na "tur , unter r~i twir­
k"c.ng cer :~:.ien :~n soll tP!l eigent.:..ich zur -:herapeu t:ische:1 Bmar:.jlung 
der :·!sassen t.;ehören und r:.ich-v ex-r;ra er\värn: "t v1erd en . .:1. ber v:as -r1ic~1t 
; s... "'-<a·...,-n . oc . ·er ~1- en ha;:.· . - 1.1 ' ... ... .i. ... l- l... J.... 'I{J ... _ • - o 
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U'.SBIJRTS .. lZ~d·~ u!C!{S:A· V.!.~? 

!~8.~t lan~cr , VlC.L z·1.1 l2.nger :3eii; ha ..... ;n";;ir es C!.dL.~h·•rivd-er·gesc-haff-:; , 
e1.· . ,.,..,.'r'""cl' s-~:·,~r·er'Y' !f-r :·...., · -· -... -I · · -,:; . • l-" i·t •• c ·- v • .1. .... -t:> U'- t...p:pe ~ -J.~.'1Gr. er __ a ~. zu OLLen , .1ange nues ... 1 er-
esse oc:.. e .,,.:' B:;l(.g::;c:.::l=~ e.:..l~r .. äuser z· ..... r i .. i t::-.r ..... e:. "; :':ä't vC oe:.::a!.e lj[.::U 
-o.::':~ ..... .... - _o .. . · .. ".._ .-· ..,P -~- "' ... ~.; ~V\·,., C, """ ""' ,.. . __ .. .. ..: ~ ~-
Ö'-- ..... · ·- ~ : e;.!) -- -.l.~ ::<.v.~t: ~-€:SC u--l .. ge !.:1 • ..~.-..G o:.;lner 0 c:. - S..:>-r:. -----
S't.'Y'a""' '"C e·t:r"·""-:: ... StTe"" 3e·a,..ae u~r-a ...... h:· ........ P, 1 1.CS€:S gpr ~ ~c-~ T-- .... "'· --- --- ---- ....... -. ~ ··o .. c oJ - ...... o.;.., ." .... .. -.l .." _ _..oe -l- ...... 

esse 'Y'esu1 ·i"""-.:;C ··;8-;"rS ""'lle " vl~ "'> r~,-:o .... ~· S 4 "ß ··1.··~ -na-.1· "'t•'e·....,.,."~ 4es r. . .,.. .. ,., _ - - _._ -- ...... --- -1".#• '-"--~~".o~.. ' uc.;.. "' J.- ....,_.!. .&. -·-..A·-0 ..,.~ o-v ...... 
~cn :l:eil'.> er :::·:.sassen me'b..r 0d er v1 ... ~.:..gcr nur a:.s ~.;,ushängesc1:ild ~,.er 
Offentl.:.~h eit ,:::;'3ßcnüber gal "ter: . 
Das s::>:l : ... CJ suC :·ur... end l i : h anders ·.'ferde::1! V/ir , das neue :·eam, haben 
&s uns ::ri1ntlic:1 ·;::~genom!:!er- . ·:r-:..r \ ·oller:.. in snc.'1licher Fo!'r: unsel' a:::.::..cr 
3ela!!ge Yc!'·~.rc-.:;:::· . . :.'oer ohne Euc:1 gel:-t es nicrt ! - s~-r.i:~~-c uns -.-ornel.'lar ! 
S8l".re il"~t ü::.::; :r:.::-c .. Ensche , Eu::-c !Cri ti~: , :::·:.rc Besch\larder. , .2ur e Ve..:bes­
sGr-J.ngsvo~ncnl~tz;c! . 1 ir warten darauf; denn nur dann karm unse .::::- 11 ' iollcn 1 

und unsere .. rbei·:; i.'ruchtbar sein , 
Bei unserer ers·ccr 1 am 20 . 8 . 1971 stut-egefundenen Si'tzung \'rurdt..n v on 
uns ca . z,,r~~·.z i ~ l?t~nkte mit rlerrn Lä~1gler und Herrn S -cepp i ch ru::-ch­
disxu""iert . :1-llo ::robleme kon-:1~;en in s.ics~!: kurze!! 3ei"; natü.rl i c::. ·ü~ht 
gelös:: \'ICl'dcn , Bi· ige müssen ers• noch vo:1 sei ~en der Ans~:c:tl-: g~..;pr;If~; 
iTerdeL 1 onccrc ·.;i<:;der~m w.~!.sscn noch vc:1 '!:loide:1 Seiten neu übe~~aacr-~-: 
... ,erden , md cü~it;~ haber: sic:1 ·:orerst ..:'.lD Utopi8 ·J.nsererse:. -.:;s cl~'·iie­
sen . - Zu iolt.;Gi.ld er.. Punkt er.. konr. ten -. .,ir bind ende Zusagen e.rb.>.l -r;~n : 
r;acl·_ .. öglich!::c.i-: oll in Zukv.r.f... zu;:;; .::intopf eir:. S-:~l~k .Fle is~l: t'l Jcr 

""""'C'~ 2.'~"'-r:·., ~ er 'c~ s·-e -. ;g n '' ;;-1-; c::ch Sn·•re ..... eley ey··e" ::>"s-e··c.'"Pn uy- -- - ... ..;:;...,.,. _ _ ..., · _ 1.-. _ _ ..::;:... .l.:-c::_._. - .. ...,.. 1=. - ..... L - "'"""~ u c....,......,_".. .. 

werc ~"' ~ Zuein:-.:::. ;:· ·ci ..... ie.r p.ro :'e..e,, ~~ · ::an:~ 3oll es kür:.:t:.g !1i~:1~ !!lehr 
gete:. . )e..s ..:: ... scr: \·Iire r..a~b. :.~g:::.::.c.::.:e.:. t er ::. -:-ver·}.1:g angs:;>a.-: . t~ei 
große!' .Järir.te _;:.. - es kal -cer~ T~e :_-(.__ alle - er m_ß n1..ü' ge:-.c :.. -: ··er en • 
.J ::.e 1

' Tu~11:c 11 ::;ü.L ::o;?fsal a t ·.-:irc ·;erbessert . .Fi.~r :: ie Diä 'tat;.sga·ae il ..:, cn 
Häuse:.·1: 1 1 II ·.cc: :Ir wer de!'! aufhängbare Planen f:.ir eire .rl.rt :3ald::.c ;i.l:. 
g _kaul"t • ..:'ür a: __ e .!t2.user -;,.!e :::-d e'!'l 30 1:eue Bro ttrn.gG~cörbe zur: At;.s tausc ·.en 
...,..., ··es"'' a"' ~ .... r.:.1.5- vr - • "' • D . K" .. .... -- --- ~ -,v 1.e _ uc~'._.r_ .~:;::.rä·.:e e1er .. at:ser .:.. , ~- , _.!_.!.. una -· 

*'* .. -!; 

Für eHe !Ii "tcilicder der Schulstation rii"kt die 11 ~tunde der 1.'!ahrl:.ei t• 
un:tl..<f'1ol '3"'.L nen.er . Nach rund secrs ·.lochen Sommerfer i en :t:at ie 
letz .. <:.! , ::-!a}} z--eimona-:ige .... :tappe d~:.s Tegeler _chü.l .ja.!-:J:"es "SIJ/7~ 
beGO .. r:· • V :cl Z~i t ~lE::_ t~ lso r_:. c .. , mehr , e -·,la:..ge ·: :ssensl ·:cken 
::oc ' :J C" .l.:.encr: zu könr:.en . :::n Abv1andlung eL:es alten ~or-res: . 3.S 
Häns c .... r. "rin: ~::....; nicr_ -c gelern -r hat 1 wira .. ~a~s in :1 ieser ~t.:urzen 
Zeit ·~1.um noc.. lernen . t! 

De ..... ~l : Bc.r0 ~ '!;s , ": ., • Sep-:e::. ~er wird "H"'~.nslf (RealscLule) r:ä:n::.. ich i!ll 
r: ""- ~ '"Y\·· '~1 -'1-,-~ "' C r· "~l~ cre" .,."_~,,"' ~u"f·--~g "'"=';'·en ,..,:'ss:::.·~ ···c1 ""hP. __ _ _ -- - \.,;_ •- .." __ -- _1,~",.;....,.,.._.t._ v ...... "'" \..4.... 41-t..;;-C ·- .. _.:...t --- 1 -~-..., 

? e .:.rJ.ci Em oc'i.:-: .. "v!asse::: ei..es D:.;-;,-:sc: .. nufs<:.:-zes ::t, bea~!". -ce~ sü:d . 
~..!.i 'J , Sc tc ... e:.· - .. "dar.::" s-r s:. r-h C"'.!:~~ ~mR?.!::··:eY: z ·eier :e3..-::s-.:·.'l.i.1de!:. 
mi-'- SCl..,.Cr':'l . ,;, l"'"' c· b·-c::c"r>:-:"' "• n - ·c "" '"'p-e"..·be'Y' -ir'~Cl'·l,,--,..., 
•• -.J 1..- 1 .... • (.. ......... - .... ~- --C.:...& -- ... ·- J ,.::, .... ., )t:,.; ", 1LL - - · ·-·- .... c;...L-

drc. .i.~"r ci 1;stu. den (s ehr .!...:f".:::. ·er) er..~l __ cr 0!:\r"t;ikuliercn ur..d sc . ..-:.:::.ie ~ ­
J..ic ~ 1 .. . Sep ember (ebenf<>.lls schrii't;Lic'. und drei Zeitstunc1en) 
r:_r:1 __ .:esc 1 :~cclle~iern . 

.Je .. : ''H-:. .. s 11 c.:= :buntsct.u:.e 'f: c~"'- .c'!:" folgenden :er ... i>!en .::e.r s:::hri..:·.:­

.::..ic-: :::i..:':t:1g(möntgege~: ~ .... . ..~ . (:J~,;.tscl) 1 17 . S. Eng:. ::. scr-.) u:!d 
2 7 . . ( . ·n,u.;r..r. ~ ik) • 
Die ~n 1 i.c:.rm Pr:ifungen sol::..en ar.; 2 . 10 . (Hauptschule) und ~~m ,.. . 11 ) . 

(Rec:.lsC!J.Ul<;) \ Oj't;enommen wercJ en . 
Zit(;.t : 11Dic schriftlichen Prüfur~gc.n werden in einam Raum Bt"ltt­

.... ;: en , oe.r jerlc Kor!.t?.l~-:mö~lichkei t von vorn:terein ""..Us­
sc~>.lil ... _ .... soll . ' 

H.:.li't nur n,.._ d:- 8 : "Gu~; 1 g ~spick-t. 1 - is ' • Y> ' -. 
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---~-----------------------------------------------------------------
B E R : ~ :: T I G U !~ G .. 

Unsere An:.:.crlcung zu. den Aus führu'15e:1 des Berliner Justizse­
nators Korber (siehe 1liohtblick 1 Nr . 7/71 , Seite 15; 1 ZU 
PROTOKOLL 1 ) ist fehl erhaft . 
Die tabellarische Darstellung des Gruppenprograrr~s im Haus 
II \vurde von uns v ersehentl ich dem BILDUl'TGS- llif;) FREIZEIT­
~eROGRA:1~:1 })~R STRAFANSl'AL~ TEGEL F .. ::il JEN MOi~AT J U L I u.r.d 
nicht - ·v:ie angegeben - dem des :-Ionats ;; U ~! I entnommen . 
Da es sict. ·cei!:l JULI u.m einen 'so~enannten 1Zrlauf\smonat 1 

handelte,car sch~n aus Gründen verminderten Beamten- und 
Dozentenbes~Jands h i n s i0ht;l i ch der Gruppenzahl und - häufig­
l::ei t gevrisse Grenzen set2it e , konn-ce er f 0lglich keine Ver ­
gleichsl!löglic~ke i t zur im Pr otokoll genannten Zahl der Gr up­
pen im Haus II dar stellen . 
Das Da-turc. der Sitzung des Ber liner Abgeordn etenhauses ( 10 . 
6 . 71) 1.3.ßt den Schluß zu , daß sich die angegebene Zahl der 
Gruppen (20) au.f den I•ionat Juni bezieht; \vi r :1aben bei einem 
erneuten Vergleich n:i t dem betreffenden :3IL:DUUGS- UJ:rD FREI ­
Z~IT.FROG~:: diese Zahl bestätig-,; gefunden . 

Wir beda-v.e~~ dieses Versehen und 'bitten unsere Leserschaft , 
die fe~ler~aften Angaben zu. entschuldigen . 

Die Redakt i on· 

GEGENDARST:CLLlJ'NG 
~nter der ·~oersc!_rift 1 ERSC!GilfEN =.:::NGES:l'2LLT 1 veröffentlichten vi r 
in Nu:nmer 7 /7A , Sei "te 35 , a ie Zuscf'..ri.ft ei:1es :"i -,;insasseri. , ir. der es 
um die Pu likation 11 DI:iJ KETTE" geh"G . (Siehe 2.ucn Seite 34 der vorlie-
genden -~usgabe ; 1 :CBilJ SCHAlEN FlJR .c .. :smn:ErtT:CI; 1 • ) • 

Al s Gegendars"Gellung zu den genann"Gen h.i. tteilungen istdie nachstehende 
Erkl ärung aufzufassen , die uns Herr Döring, damaliger bzv; . künft i ger 
Herausgeber der genannten Ze i tung , überrni ttel te . 
Herr Döring schreibt u . a .: · · 

11 , • • Die Zeitschrift DI E KETTE mußte notgedrungen ihr Erschei­
nen ei:1stellen - ::1 ie Grüne e müßten Ihrer Reda~·:tionsgemein­
schaft berei 'tS bekanr_ t seir. . (:2i:: entsprechender Bericht 
l.:.e::;t vor . .,:)ie Red . ) · 
H~.c:!1 tberwindung der Schwierigkai ten , die uns in d_en i:-feg ge­
le,::t vru.rden , w.:.rd DI:S IGJ~~:E: iml~onat Oktober als Organ der 
S -':; . ::ichael- Gemeinschaft v;ieder ersehe inen . . . I eh J::abe es 
den Atonr...enten völlig freiges-cell t · (s i ehe beit;;efügte Karte) .• 
diG noch nicht erfüllten Abo- Gebühren zurückzufordern •• , • " 

Gerhard Döring 

Der beigefü&·ccn Karte konnten w~r en1Jner.uJen , daß r;ie ala Bestandteil 
e ines Rundb::- ie:.'os vo:n 20 . 7 . ~ 971 galt 1J.nd .folgende Vei\·rendungsre.ög­
lichkei ten bere:i ~s gezahlter und nnC'r nicL. t abgegbl tener ~-Do:u'le-
mentsgeb"ll::.rcn e.I-..'oot : 

1l ~iei tererscLe i-nen der KETTJ:•J abzu·:1arten; 
2 eine :1ndere Gefangenenzeitung o.csat·z"reise anzuncl1JI1e.n; 
3 gezahlte Gebühren der St . ~: . G, zur Verfügung zu stellen ; 
4 RücküberuciGW1.g nicht ausgeschöpfter .Abo- GGbühron anzufordern . 

Die Redaktion 
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D.';'"'H KlTL~U1'-~- - ji:. R.:~BOTI ---------·-· ----· ... -·--------
:Di3 gepl.-::!!1::.; 1-T:.'I.--'jzu,::g des Kultur­
rau.r: ~S .:: · _~c.:_ ~:.;i:'!c~ ._.:-bei -:sbe-:rie·b 
·.·ri.r6 z·m gege!!uä....:-·; ige.::J. Ze i 11pu~1k1i 
nich~ no~wa~diJ , Die vorgesehene 
:c::rma .:om11ie - . .:. 11 Zul ie:eru.ngs­
sch·li6=ig~::: i 1:0~ -·0chnend - !!io!l t 
dz..f~.r g9.rc:.r.. .:~e.rer. , dc:.ß sie fü.r 
die .... ~bc i li .... r e.i.Jc:: ~-oer den gesam­
-'.;er Zei -:rc...n:: BoscrA .. ftigung r ... abe . 

~uc~ die in ;r~:~c~ng gezogtne Re­
novierung .:1os .c~.:ttm.es kann 8.US fi ­
nanziellei:. G.ri;;:H3 en c:rc t Tr?.l'!:linli ~~ 
später vo rge:1or..::c::. ·:-e.!'d en . ::)aner 
is~ c2r Kul~~~r'u~ =~r Ver~ns:al- . 
tungen frei . * 
OF?::rE\S ll2.:J:·E~·G Ir~:;:, ;u\. - GP..U??EN 

. --------- -·--- -··--· ....... ·------------
._rn 29 . ~-uo-:.~s-: .::1nd ir-. Kul t ·J.rse.al 

· ein I~1ec"Ginc a -:;r :~.no1:.yncm Alkoholi­
ker I!li t Faailicnan5ehörigen , Gä­
s~en 1 ~rztcn, :=c~referentan ~na· 
Vertre"G~.rn :J-~r :~r.s-~c:l --cslei 1iUl;.g 
statt . Lber don Verlauf dieses 

· r_r_reffens ucricl!.tCn "Vrir in unserer 
nä~._s-:;en :~.;.sgabe . 

Für der. ~ 1 . Sr: !Jt~.;::;.bcr ist wieder 
e.!.ne Filmv .... :~c.::s t::..l 'tu:1g vcrgest..r.en. 
Gezv:.gt r·ird uer Abenteuerfilm 
11 Am sc~n·rar~~cn Flr .. ß'' r.ü t Rock Hud ­
son i-r: · c= -=au::; ~rclle . 

Nach Bocnd i5v.:nc der So··merpau.se 
und üborotc:.l:.äonem. Kra~'J~enhaus­
aufe'!'ltha: ·,·iil ... d .... u.ch.Dietrich Frau­
boas wi·~..~~r c:vtiv • .b.m ~ - Se-p-cember 
wird er um 1 5 1 )0 Uhr irE H~us I I 
und um 16 . 00 :..n.:..- ü: Eaus III einen 
Dia-7ortr~~ ttbcr ~i,e ~eise nac~ 
Sard ini ..:n : al t8~1. Ler .gleiche Vor­
trag -..'fir!i c.n 11 • S cptGmber um 
14 , 00 ~: .. r i:!l 1::::.u.s ·r ···iederhclt . 
Int.eressit:r-:;o I;.c· .... s;:;en lasse1'~ s.:.c~ 
bitte ati.f -::c:~ Pblichcn ':f0ge eintra­
gen . Im. :.:::,us III fiwJ ct für die 
Frauboes- Gn;.;;nc a:n 11 . Seutember 
um 1G . OO ~~...!·-ci· ... c :Diskt:.ssi0n mi-t 
Harald ;·'3.rr:;.s Yor- de:r Berliner 
Abendschau (3I'i) statt , Der C·ast 
wird übc.r s0i.r r:: :.2 : ti,3k6 i t sprer;hen 
unrl Sil!!l J3CTL:t's:.ild eint:.S -rer:..n -;;­
W()rtnngsvollen Re :r..kteu.r·s Stellur~g 
nehmen . 

PD3S:S.'..:i:.JJ._,PI:SL ~,.;...::;G:Slf "L:::a:SR_ .. 1411 

--------------------------------
Zu eine~ Freundschaftsspiel tritt 
a~ ~ . ~epte~ber ursere AUSwc~l 
segen iig ,;lf \rO!! 11 Li'her+.a 1411 

a'IA.s Reiniclcendorf an . Hoffen \·iir 1 
caß I r.icnt allzuviel Holz g~haclct I 
wird . ~ ..,.. 

22~~~±~~~-~~!~~~~~~q~!~~~~ 
:Z.ater :rann;:;r , seit .. el:r als dr ei 
C"c..hre!1 als kath . ;,nstal vsgc.is11l i ­
c~_cr :!.' it;r i::. 'Legel tätig , f'eier-ce 
&m 27 . August sein · 35jahriges 
Priesterjubiläum. 
Den Glücr,-runsch verbindet sei "'l..; 

1-bneinde mit rcr lioff!lü.ng , do.ß C"' 

ihr auchweiterhinmit der ihm ei­
genen In tens i tä t zuverl ässig u.nd 
·ausgeglichen sei~e .. ilfe girt • - ~ . 

~Q~~~J~~!~~~~-FJ~~~l~:]J~J~S~_E]~ .:.~.:. f 
!:.uf :Si:1ladung cer AKTION G~·'iEL;::>I::-JT 
bcs~Jten 2C J0urnalisten e~~~;c 
ausländische nnd hu.ndesdeu-csCL.: 
S -cr2.fans tal -cen , um s ir-!1 an 0.1:'1 u;1d 
s~elle ~in ~öglichst obj~ktives 
1:1a von den jeweilige~ V0llzuss­
..;egE:: be'..1he i ten ~u mac'-.en . 
lUD 9 . Sep-tember ist im Terminkalct~­
der Tegel ei~getragen . Die InsaE­
scn s""Ge_ ..... n iür .Fr~gen zur Verfüg1J.:1g! 

CHORYJ7AB:8N GESLCHT 

Für den Anstalts- u~d ~irchenchor 
1·1-r-1 n noch e.:.r;.ige stirnrrgm·al "Gige 
Sänger gesucl~t ._ Interessenten 
melden sich bi:tte per Vorme;töer 
be~ der Soz . -Päd . ~bt~ilung . · 

"* 
VIEL .L~·iFR:2GiJlfG UI\: lHCHJ:S 

L~ 2~ . Au.gv.st !'at-:e sich t)ie :unts­
ärz-tin ;)es Bezirks ~ .. ei::.icire~dori' 
.... ieder einrar1.l mit met.rs-:.;üncl i~c:r 
Voranmoldung zum Besuch der· . .. :.r:­
s·.:c.l t angesagt , Die Aufre~ung u.d 
Rcg::::3.Dk.-:.~ t , die i::. einigen Bet=ic:>­
ben !1errscr.t~ , ·,.;ar durcn"'US -;er­
stäncllicb , wollte man doch durcl 

· beso·,1dere Sauterkei t glänzen . 
Lange Gesic_.,ter -:na.chten allerdi~1gs 
e·.;.nigc • , erkmels-t:er , :;:~ls die '!:loht: 
Dace' dann doch nich-c erschi~l 
und die 'Je"tr:.ebe unbesichtigt 'f.lie ­
::-cn . \iie o=t •·,'ill man eigGntlic~ 
d:ese KOI"1Ödie vorr !!Besuch der .Amts­
ärztin" noci.1 ·.ufführen? ho.oJ . 
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SCH\'fERPUUKT : BE RUF LICI-IE BILDUNG 
Nicht nu:::- :..:: Presse und Öffer.. "tlichkei-: ;·rird i!:L~er \'Iieder Anstoß an der 
b i sheri6en Pra.Ais der Gefangenenarbeit genor:::men . I nsbesondere wirdfast­
ge stell t , da1 der Strafgefangene heute bei der durch -permanenten tech­
nischen Fortsc~ .. ri tt ausgelösten Veränderungen in d(m :Berufen und an 
den Ar'::>ei tsplf.:.:zen vor aJ..len ar..deren .b..rbei tnehmern Gefahr läuft , daß 
sei~'3.e beriJ.fJ..ic':en Kenr:tnisse und fertig:cei ten i~ der Haft von dieser 
En1;1."/i cldu!lg u.oerhol1> werd'=ln . Was das für ihn - auf \·Telcher beruflic .~.en 
Ebene vor seiner Ver urteilung er· auch tätig gewesen sein mag - be i sei­
n er Entlassur:g bedeutet , bedarf keiner \·rei teren Erläuterungen . Aus den 
v i elfäl tizen J.Jr' clichkei ten , v;ie aem während der Haft en tgegengev;ir:~t 
\·1ercen könn";;e , soll hier einXompl~xherausgegriffen Kerden,der beson­
der e 'Beacl";.t~:ng verdient; die Naßnah:nen zur För derang der beruflic .. en 
Bil dung . 

Auf c1ie beruflic1··e Aus- und We i terbildm:g ist bei der Gefangenenarbett 
besonderer ier~ ::·_·legen , um das Ziel der .Arbeit der Gefangenen , die Fä­
l:igke:.. t für e L:e ~r' ·erbstä tigkei t nach der ::.1 'tlas sung zu ver!!!i tteln 1 ert:al.­
ten oder zu för ~er"'l , 'vei iigehend wirksal'l zu ver\'lirklichen . Ea.""V.fsausbil dung, 
berufl icne ~·ortbildung oder Umschulung ~:örmen es dem Gefangenen erl eich­
tern , sicl'. nacl1 der Entl assung eine berufli che und sozial e Stellung zu 
verse;!-~affen , di e ein.erRü f" kfäll i gkeit entgegem·rirken kör--r..te . Um der per­
sönliche-·i und f~chl.:.chen Eignu~g der Gefar...;enen imEinzelfall bei der \':ahl 
des Berufes Rec:.n· ... ng -cragen zu können , sol.:.. ten möglichat vie::::..e lusb:ildungs­
plätze in einer Vollzugs anstal t eingerichtet ·werden . Das gegem'lärtigeAn­
gebot in der Strafanstalt Tege l an Ausbildungsplätzen rei cl .. t hierzu noch 
nicht aus. I:n 3e!:'u~sbildungsprogramm der Anstalt sind lediglich Anlern­
lehrgängP. fiX' :=etall- und ?lascl:i:-:enar'uei -vsr sov-1ie für Ma::::..er, Ans treic :er 
und Tapezierer vor~esehen . Daneben si.1ö r-och in der Vorberei 'tung befL1d­
liche Aus'Jildun,_,:3ghnge v on je 12 Ml"lna ten fi.ir J3ekle idungsnäher und Beklei­
dungsfertiger in derans taltseigenen Schneiderei und die berufsbegl eiten­
den Unterweisunge~ für S rhr1ftsetzer u~d Buchdrucker aufzuführen . 

Das 3-ildu::gsproP.;rani:n in einer Vollzugsans-cal t kann grur.dsätzliot. dar­
auf at.:'"'a·..;.en, daß ein erheblicher ~eil 3 tra~ge::angener nict. t über eine 
abgeschlossene Jerufsausbildung yer:fügt und demnach regelmäßig nur das 
labile Besc:C.t.i.ftigungsverhäl "tnis des ungelernten Arbeiterseinzugehen 
ir.!. der Lage ist . 

Das .A.ngcbot de.r ::3erufsausbildu!!g v!ird r.ierauf ein zustellen sein , De.bei 
muß d i e iiei tere-..1 --:-.-;i c}flung der Gru.ndsä-;ze : iiethoden "lAnd Ziele der beru.::'li­
C' hen :Bildur..g J..J!'\·mcl- sener in der ::rei6n ifirtschaft auch den S -crafgefan,se­
nen , der an einer ~ chulung interessiert ist und il~rer bedarf , in we i testem 
1-Taße zugu uC ::ol.illen . :8ine entsprechencG Schulung ist für ihn aufgrundseiner 
wei tge::.cnden I soliert..ng vonder .Arbeits- und Berufs':lel t sogar Hesentlich 
v..rich -ciger als ft:.r j ed e!'l ander·en Ar bei tr-G!!..:'TI.Cr . :?in:e op-7;·imale beru::'liehe 
Bildung erfordert allerding:s Ei nrichtungen l"lder Maßna..lunen , die bisl':er dem 
Str afvollzug nur ü:. geri ngem Umfang zur Verfügung standen . Entsprechend e 
technisc 1e _·_iJ.ssta t cung S ~"wie qualif:..zie!'te Aus~ilder sind Voraussetzung 
f'~r das G-elü:gen J "":!.' oeruflic-nen Förc(;ru::gsmaßna:r...:nen . Zur ü:reicht:ng einer 
optil!lalen be!'u.f:ic .. en Bildung von Strafgofangenen und ihrer beruflichen 
\'{iedereingliedert:ng muß sich der S,;rafvollzug stärker den Gegc b~nhei t~n 
und Erfnrder:1i ssen der Berufsausbildung ,.Berufsfortbildung und berufll.­
chen Unsclml.;.11.g anpassen . 

Der Iaealfall ·;·tli!:'e !lier zwf'ifellns die ::-:eranfür...rung des Strafgefange-
nen an 'ie ::15.:::- i!_n benöttgte sc:tulv~-r..gseinric ... · tung außerhal bderAr_stal t , 
die jedc'"l :Je':'erber offene -ceht . :::nnerhalb der Anstalt sollten nar mo­
derne Ausbildungsmethoden zur Anwendung kommen . DieMöglichkeiten der 
Stufenaus'bil·h ng in allen Berufsz~:,reigen ist wei tge11end auszunutzen . 

Joac1,im Je""tschmanr:. 
IJei ter ier Arbeitsverwaltung 
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BOTSCHAFTERGESPRÄCHE UN BERLIN 
---~--------------------------

Arr. Frei1ia.; , den 20 . 8 . 197 ~• , auf cem Höheuunk1i uolitiscr .. er Aktivität 
in -oezug auf ei::e 11 :Berlin- Regelung•• ~ rBferierte der SPD- Poli tcloge Hm9~ 
J112:'gen Heß (::a_·_) V0r der Aroei -:sgemeinschaft Zeitgeschehen und sei­
nem rührigen Lei -:er Herrn P0ster im Haus III zu diesem aktuellen Thema .. 

Als Teilne:r...me:r an einer arn gleichen Tage stattgefundenen internen 
Sit·zung dP.r Berliner SPD- Spitze , u , a . ::'lit dem Staatsselcretär im Bun­
deskanzleram~ , =gon Bahr , und dem Reg . Bürgermeis1ier Klaus Schütz , 
gab Herr _>ß den Zuhörern eir..cn groben Abriß über Sinn und Zweck der 
Ver hanäl-v.r..ge:1 : o:-:.ne ~ber - da gel:eim - auf den genauen S1iar:d der Dinge 
c- ;ngell"'n n-1 1,.,;.;-..;-,..e~" -mm"..rhi,.., "0'1l" - e e·r vnanc-..,e 17--ll"zel-.... c; ~ ner.nen · ..1.. J. . V ... ~I.. --'-'l..:.J...!. • .&. ' ._ V --~·- J.' ... • ·-V - ...... • .1_ J.:.l-L • .;. .LJ, .L. V .. 1 I 

Als Ergebnis , der nunmehr seit 1 1/2 J.s.hren andauernden , schwierigen 
Verhandlur..gAn der vier Siegermächte dürfte für den Berliner Bürger als 
FolgP dieses S.a.:!.:.:enver1irages zu en·Tarten sein! 

~er si7~le ~erkeh~ vnn und nach ~erlin soll künftig kei­
~~rlei 3escbränkungen un~erlieg?n ~ausdrückliche Ylitver­
an t-w-orrung der S f"'t'ij et- Ur..i('\n) 

2 , West- Berliner WC!rden für Besuche in Ost- Berlin und Reisen 
in die TI:JR westdeutschen Bürgern gleichgesteilt und vrie 
diese "Je~~andel t , 

3 . Der :;:;:.:~d "'ird ;·,reiter :.n 3e~lin präsent bleibP.n , 
~ . .Jie Ba:ud esregieru.ng vertri t-:; 1ies t - Berl in ~,.,irtschaftlich ! 

zivilrec~tlic~ und konsularisch :.~Ausland , auch in Ost­
euroua . 

5 . Erric1-:~Ju.ng niner kcnsularischen Vertretung der Sowje,t­
Union in ./est- Berlin; akkreditiert beim zuständigen Stadt-
komrnar:ca:.ten der Westmächte . -

-::ngea::!_"tet ~ieser Vereinbarungen soll der V:.Pr- Mä'chte- StatuR 
:'li.cr_t berührt , geändert oder ir.. Frage gestellt \·;erden . 

Di esP Darstellunc;en haben - ff'lg1i man den Verlautbarungen der Tages­
presse - Bestätigung gef~nden , 

Im Verlauf der anschließenden ln:trzen Diskussion wurden hauptGächlich 
die ir.. der ::!:Y:dpl:.asf> der Gesprä~he publizierten Veröffentlichunge-r:- in 
den Zei tsc!1rif"":er.. "Spiegel!' und 11 Qui r k 11 kri -risch erörter-r: . Gete1l ter 
Heint~ng -vw.r z.:2.n auch , 0b und im;ie,,·ei t die sei ~;ens der •,·festmäch1ie ge­
machten Zugestk':_ndr-.isse und der Verhandlungserfolg im richtigen Verhäl ~­
nis zueinander stehen . . 
All~ ~ in alle~ ein interessant~r unä aktueller Diskussionsabend , der 
seine './iederl;.o.:;..-...-.::.G; finden sol: -re . h ·k -J • 

NUR EIIffi S:::'IPPV:!:SI~E --------------------
Am5 . Au~ust 1971 besuchtP. Pr~f . Zeltler , I srael , die Straf-
anstalt ~e:;el : um sieb an Ort und Stelle in Deutschlands 
größt'3r Stra:':-.nstal t über Vollzugsr~ethofl en un-3 - bed ingungen 
zu i!_.:'or::nieren . 
N~te~ ;~~ ~eskcn mehrerer Aroei~soe1iriebe und 1en ei~zelnen 
Vei'\·rahrbereichen verlie.=' der :Besuch in der Redal-ction des 
1 lic11toliclcs' bedauerlichE'rweise unter unseren Erwartungen . 
Außer einiGem Fragen zur redalctionellen Arbeit kam es zu kei­
~em ~rucbtbare~ Gespräch . hjk . 
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Ar..cc .. ct:~L!n .... ne:uc Wege oesc.~.rei "'::en d.:.e Richter und Stao:csc:n­
wL~.--~ . e::.: K::iminalgeric!l"':s I· o:::.bi ..... :9en ß:rforder:1isse.n der 
Ze:.t m:·;sr;.r~e. vn:i, inf'J:::-!:.:..er-:E.i.1 s:..ch L2.ndger..:.ch;:sa..:.rek~or 
Br:tnd-v u.:.c.. z··ei SBiner· A:ollc-e·-" i- . ..:.nem .Curzbss:...ch ...:nde 
Juli L: ~e!.' .)vra.fans-calt: 'legel :.:~)er Vo::..lzt.4.gsr..e-v..:.c"t.;:.:. n~d 
dcrc:1 H"..::sv!ir'ctng a:uf den ei:.st ··rou : .. :1cn Voru!:'te.:.lt:en . 

:Fazi_t_~ Yi ~1 tchr Ri eh tc.:::- ü.Y!Ö S -va::i;s::lr.-·-· l-: ~ soll t:en die liög-
l:.c ·:ei t dieses 11 .8.::ac!:c.uu!lgs'.;.~tc!:':':.c:'! . .'::es 11 o::.Asschöni'e!:. • 

.Als i'liC.1.t..:.gc:.::: 1 ~e-c,en .. rgsbr..is' ·:onr~"Ve fl"' durc. die lose La:.­
rec:. tcrL:ll tl't".'l(; d ~s X.on ta.ktes zv.;i:::- ~: .. en Licrter und GeriC~l-reten:. 
eine o bj.__.-·Gi vore und gerrauere - curtci.J..U.lg e1:v1a ein es Z\·Tei­
ar:t~cl- oder Gnaaengesuc~es ßC:ebcn sei~ . 

hjk .. 

INFORI'-'IA?I ON fJii MODELL ---------------------
-li -: dem LoS"..lCL oor im Haus IV der f>trafa: ... s u~l t Tegel bef.:.ndlichen So­
z i a l -:!lert..ne l"t:.schm:. ,~,b-ceih.n.g (Sto:tion ") oei;ics diE. Senatnri~ ..:ur 
l amilie , .J"......_,cnd -..ma ..;port , Frau I:!.se Reic.~. .::.1 t , ihre l.t.ufgcschlosse!!hei t 
ge_;cnüber de..il .:Jcrlil.er Strafv:ol_zug einmal mehr . 
Ne ben dem I.oite:r d~r Strafans"talt TeGel 1 Reg.-:::hr . Glaubrecbt , 1;;3ren 
at... ch der .:.Je.:. "tc:::· c::- sozial -:hera:p . .b-:7Gil-..tr:.g , :Jr . Krc.~er, ferner Frau 
Tl S .._ l.L. · • · b · l " · t --r (! • k · d • · · _r . ...c ... er SO\l-C er ,_ 1;e1. ..A..:gs .... c~ .:::;r -~, ..-l.ersze\·:s. 1., u!!. a::..e oe-
-tr eu.cr:de:1 Be:::u.:-rcn ~er St:t-:ion t;.r;·res:.nd . · 

Bi nleitend crl~:uter~.e: Dipl . - ?sych . .uescht .. orn den Teilne:b.n~rn die .Sr­
stellung U"!.a . :Bccleu tl·ng e i'!les So ziog.rarr.mes: bevor die nachs-'cer..er.~en 
i:::-ager.. - '-....sf;c.Lrrspunkt: c. il'!er reg\:;n Disl:uss ion - de:1 •.ve i -::eren Gt-spräd:.s­
-;erlau:. bes .... in::n- c~- . 

1 • In we:l "'- c.,.. Beziehung s -r;e.h.en die nega. ti·..ren Eir~flusse der 
Heimer~~chu~g zur Kriminalität? 

2 . ·.lie ..:.s-t do.s Heimleben positiver zu gestalten? 
Daza scr.iläerten mehrerb 3-rup::penn.~ ~ :l..:.eaer e.nhand Hirer jahre ::..a1:ge~1 
He ir.1zugehörir;kei t \'lirklicl1..KE: i ~snah" ':xc Erf:>.hrungen au~ diesem Le ber..s­
bereich . D1 esc personliehen Schilderu:1gen zeic;ten letz"Llich einen .}roß­
t eil jener ]'chlerquGllen bei der Erziehung Jugcndlicl"er auf , Methodilcen , 
d i e für c ic \/Gi tcl:'e - oft negative - :cntwicl::lung de:J Betreffend en von 
Be d eu ~.;ung i·raren . 

L 1 diesem Zv.sOl.J! or..h-=- :1g gab ~rau Rei~helt zu erkennen ,daß si~ die Lösü_j,ig 
d iE:ser Pro 1.i Jlr::a tilc ~ls eine •:ti:::!ht.;.ge .... ufgabe für die Zukunft ~nsie 1t . 
Nun, Refon. cn ~ind ~1eute ungemein populär und 'tTCrden gern aufgegriifen . 
.Du.rcr..fLü~rbo.r \icra on si~ allerdings mc ..:.s t erst dann, ·,•<.,;nn eine pos:. ti ve 

·R eso-:-.~~ z , er :Jrc · ti:m Gfft:l'! -.;lic!l'li:e i -c er::o_gt . Als Sen" tr r u!':d au;)~ ga1:z 
e i nfac.. lr - : .cch scheint u.ns .Erau Reicnel t dafür get; ::.gnet , mit E:r:::olg 
urn die~ RL30 -~~ za werben . hJk . 

-~*'···' - * * * .. * 

:s:---Jmhard F.:: .... ~!1 (alias .. :iugn nallmeie.r') , ~reier :_::.t-rbei­
ter c1os 1 lic:• tblicks' , gab äer Rc•la1ctions68m inschaft a!TI 
r . 8 . 7A ·:iJdcr ei!.~::>l cie ::.:;: re seines :Bcsu~hrs . ·.He rich.t 
anderG !::U or;varten , fand r..:."' _ :.l .. r ei'1 rcgor .J'ed~.nke~_~us­
'tausc •. Gtat : sor.•1 ern ·.'fl~rdc:::: .~eh Voll~ugsprobleme "u~n:er 
die JJUP" .;""no 11 cn 11 • 

In a cn n::.:.clln tcn j~usgr.'tben vwrd cn .:nscre Leser erfahren , was 
d::-.zu unter 'Uugo Knallmeiers' 11 :?ontar..elle 11 hvro.ngereift ist . 
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:.:. -: usl:::::.-9.::. Re:::!:~ \·era~ :.c~ ~::..or ~.-on Zei i; Z':l Z~i ~ r.ellg:.e:::-i ­
e;en .]csJ.c~e~!l \·;:.e 8i:. ß •. ::fe ~us dem Zoo vorge::u:....:::--::? 
In :::ei·!e!il Fa:..l 3esucherf:ihrung .:.n der Buchbindere i. 
I~ =eir.e4 ~r-:~il s~eh~ ~i::::ht : Ist an den rranger zu s"tcllen , 
- f' '."'-" T ~~.., ·-. ~- o"er. ';;'~r..=~..,. .. ..... ...... dan S.; "'"' d.:o 3os··--·ne.,.., me'nr . "' ...,..,., ... J._ ·-•- - - C..V .. J. ~- • .&.U~.....,v--s !J .z.v-.. -~...., - V\..v.-.- - ~- aUn 

~enseticT-sgicr a :..s aus : n-ceressc am S~raf\ollzug ~ier ei~­
finden . Sonst würden sie sich ni cht in dcr-Regel nit der 
Z-.....c::ers~=>.:. te der Ansi;e.l t zu.frieden5eben (Haus IV und Muster ­
·oe-c:.~ie'" '3) 'J.nd au.ct-. r-.al ö.as Gespräcr. n:i t dem G-efangenen suchen. 

Ant'l/~"~ rt : Besichi;igungen der hiesigen Anstnl t durch Einzelpersonen 0der 
Besuchcrgruppen , die im übrieen in jedem Fal l gemäß Nr . 11 
:NollzO a ie Erlaubnis der Aufsi: ts'oehörde Vf)raussetzen . 1,•/er­
:en :.1.....:- :;enehmig-: , ·.1enr. e:.:: cerul'sbezogenes 0der zu:nina~s~ 
·Jerec 1t:gi;es In~eresse den B~sio".tigende!ln zuerkar..n"t werden 
~ar..n . :m übrigen sind Ansi;al~sbesichtigungen als ein Teilder 
'.J.:'.:.-er- ~::.i~:±ei -:sar':Je i -c ar.zt..seh~n 1 ,:; ie s0ni-: ir:: Interesse der 
.:"'i ;;ere~ ~.:icklm:g des ....-cllzuges :ir>gen ..... nd ö.azu ·oe:. ,;ra..;en , 
r. e:. S ~re.:'7ollzllg aus seir..e_~ :.1 solic:rung · .orauszu::ühren . Ge­
rade a.l,S Kreisen der I:'1"!:.aftierten wir-:l ~JT1.mer ·niede r die be­
""0"' -; ·-o "ora"e,._ .. ,..,g e,..."'o·ocY' .z · e ·.",s-al.,..srr ~uern u-"".::;!ls-na,..e·" -- "•~"'- ...~.. _ v___ --- .. ~ , \.4- :L~l OJ "".._c:.. • iJ~ ....... !:' ,._ ..... -
-er· z-..:. .::ac!len . :J:.es ges::_.:.e::-: a __ a;;.;enfäll :gs "ten du.:-c;-._ Zi.l-
~~ssu~g -ron ::esuc!:ern i.:.nd =es 1.~. ergruppen zu .Ans,;al ~;sbesicr.­
~igt·:.1c:er..1 v;odurch erreicht uird 1 daß ein möglichst großer 
Te:::..l a~r :::.8völkerv:::g O.ie _r('lbl~LI"' r:.es .::>trafv-cllzuges erlcennt 
und ~:P uU le.:.stenäe ~rbei~ un"ters-ü~zv . 
Fic:.;::-n::.c:;. liegen Ar:s tal ~sbes ic.1 ~igur:.gen _;8rade im :r.. teresse 
d0r lr._.aftierten , die die sicher l=lUCh mit Anstaltsbesichti..:. 
gt,n[;C!l verbundener.. m. E . jedoct. erträglichen Nachteile in 
Kauf :1 e:..=.cr: s 0 ll ter: . 

++ ++ ++ +-r- ++ 

:nsa~~~~1 aller Häuser fraecn : 

.'.i.e : ...... lt:l3!l1eir ... bekar.nt is"t . sir.d für di~=> Ausgestal-mng des 
[;eplantea Zentralstudi0s im Haus II immerhin :JN 10 000 , -­
b~rcitc~stellt worden . 
Lwo.:.t ~er ~in~gä~ger au~~ ci~~al in d8n Ge~uß kn~t , einen 
Fi:.ra '1.Uf ::srei l7.land 1 , 0osser gesa.;t zusä~;zl:.c~ gespannte.!' 
...J,_:cer~ , se:·-~n zu könnt-:.. 1 '..,P.dar~ "'=3 lediglich der A!1schaffu:1g 
P..:.l'Lt:!L' soger..annte~ G•;.mmil:.1 so , deren Preis bei et\t.ra :DII 380 1 -­

_.:.e,:;c;l J~~rf;;e; ei!:. ~::::>~ ::.äc_"erl· eher :BP rag zu der ..., ben an­
ger..,~ · :.P.~ Sur-.JY:e . 
·.iären '.ic:. t aus irt;er.äeir.e~- Haushal i:Spo s ~..en diese knapp 
D!I 4~0, -- freizustellen? 

.An"t\'l ~"~ rt : :Jer .. "LI...:-;assllng des :'rages-r-llers 1 do..ß es -cechnis(!:: ::!!i t e :.n­
fa0:~ ~n i t-:eln erre icr.bar s~;:. , e; ">"!t-n nor::?.alen Piln in einer­
-~rci t\·rc;..iidfilm 11 umzufun~tirrr.ieren 11 

1 1-::ann leider ni cht beiGe­
treten v:eraen . U!1 CinPmascopefilme vorfi..ll-J.ren zu können -
Lroi v-.:ar:dfilrre a~;e2.len ledL;licL eine rariante hiervon dar -
·.:ären cr_.·_ebliche Umbauten n.i t grof em .!.'-oster;.aufwand nötig , da 
eine \Jmgestal t-.::.ng des Vorfül~rraumos 1 die Beschaffung größe­
rer 1-rojektor~m und eine gr0ßerc I.einwand erforderlich vrären . 
~eiJ~r l·üme : ... ier !!.i.cht nur eir:. 11 U.i~:·1erlirher Be'trag11 in Be­
-trac1 t , sonrlern es becürftr- ~1es Au'\ a!"1rles erl..,eblicher Kittel , 
die ~-~.ushal tsm8.ßig z . Zt . 11icht 7u:...· Ye1· ·ue, ... ng S"Lel:en . 
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Sei-:; ::-~'.r..r:e~:.::- gu~ c::-ei -.hcb.en steht ein R')h.rs~al:lgerüst , das 
a :.s 3a~-il:.'sgeräi; ~ir der! Austausci..t 1cleir.er und großer geae'!: 
g:'oJ:: ~ey:s-~e:= di:n:~e und flb\·roi:l die 3auLlaßnailmen at..f dieser 
Se~~e ~e~ L- F:ügel s o~=ensichi;lich abgeschlossen sind , völlig 
uLoen-.:.-:z-: ._e!'t..::':l . 
loh wi:.l nicat über die en~s~ehcnden Kos1;en (Steuergelder) 
resü.Lierm: , 3.·cer einer der Grür..de , \'leshalb auf diesem Hcf 7 
ni t Ge!:.\'i~fC!: und Raser.=läche 1 lccine Freistunde mehr ab~e­
r.al tcr.. n::..::-1 1 :.s t a ieses Gerüs1; ( S ic:terhei t und Ordnung) . 
Kan:_ die .'1.:--.s-;altsleiwr.g r.icht erreichen, daß dieses Gerüst 
entfernt '.lirä . dami ~ der ::!'reis-rundcnhof \'Iieder 'seiner 3e-
s-::.:to.u::g ·c-.~ergeben 1 ~ .. !e!'den kör..n"te? 

v"r einie;er Zeit lief äas Gerücht um , es seien für jeden der 
Yier Vervra:1:rbereiche jeweils ein liann beantragt und vorgesehen 
worden, der in dem be~reffGnden Haus als verantwortlicher Ko­
ordinator für sämtliche Freizeit und· Bildungsgruppen fÜngferen 
soll""'"e . 
vem ~eden :ü.us eigene Charakter so,'fie ~ie besonderen Interessen 
':1d ~c.~o~)~n .. ei ten t·ierden bei ocr !orteilung von irgendwelot.en 
t;ru.:;::per: ::ast überhaup~ n:.cht '"berü~..:sich tig-r . 
·.las ::.s-: aY: den Gerücln: v.:ab.!'? -.:orar.. sc::ei -:e!'7 die 1 Etablierm:g 1 

d~& C!' ?o.:::-so::1en? 

:E t e ir.cr.: c::-he blichen Zei tauf·,,an.J sehen ·oei den Yorarbei ten und 
·::..e-:rti.c!'l.-::;lic_1en finanziellEm N:. t"teln , vmrde v,..,r einigen Monaten 
~in üüer ~chrere Donpelstunde~ l aufendes sogenann~es Soz i a l ­
R~~inar eir-ger:.c~~et . 
-.l.:.c r.:.')C!l ;;aren _ ie Teil::;±eill!:crzahlen? Und Z\var anfangs und gegen 
:::~ . .:: c . t;::..c::;.bt die Anstal-rslei ~ung d icses .:xperiment als gelungen 
a:.zusGi;.cr: . \:cnn man A;;.f;·;and u!'..d Ergebnis in eil:.er en1;surechen-
5en Rela"t~on sieht? • 

:;ach e.::-:h.al tenen Informationen soll für jedel=l Haus ein Psyoho­
_oge zustindig sein . I ::: h habe mehrfach beobachtet, vrie sich 
1ie Zentral0 in begründeten Fäll en vergeblich bemtilite , e i ne 
äieoer Fachkräfte auch nur telP.f"onisch zu erreichen . 
3xist i crt eine solche Verfügung , Anordnung od~r Absprache über­
r.au:pt? ;:cnn nicnt , v1er betreut dann die Insassen , die aus \vel­
::::-- en -'--:.lässen auch immer dringend einer Rückspra:h.e mit einem 
?ayc~oloGen 0 . ä . ~edürfen? 

An~\'lort:Jas 3tclü.::-0hrgerüst ·;r..lrde r..ac!. d e · .... :...r.oau äer Fonster noch .:..-ü:r 
--ergl8.3c:gsa!'bei ten ber.ö-::igt ·~,1r.A isi; :.nzv:is~r.en abge bau 1i 't·:ord en . 
~~sä~zl~che K0sten sind der A~nt~lt ~icrduroh r.icht er.tstc.nden . 

=s ~ri~~~ zu , ~aß d:.e Ar..stalt sci_0n vor längerer Zeit ins hUge 
gcf~ßt :-:.a t, .:ur t3 ie c:.r:zelnen Vervrahr"berei ~he Aufsic:t: tsbea.m.te 
z·.;.r ?~oorai:1j erur.g .:~8r G::!?u.pper..arbc.:..t :.m Zusa.Llmcnvrirker: mi ~ der 
?äda.;o~i .; ohor.. und - Soz:.alpädagngisch~n J..bteilung eil1ZUSß~Zer.. . 
Die äerz0i~~ge Personallage läßt j~dccr. ge3enwärvig eine hb­
s-';ollung vo:: Bediensteten zur · ;~~hrneh.l..ur~g d ::.es er Au.:'gaben n::~ht 
Z"J. . Die Lr.s cal t ble i tt be~~ .. ~ ~ d cn Einsatz derartiger Xräfte 
zu ermör;licr~cn • 

.Dio d1 •:Cchscl1ni ttlichen• Teilne;r.rncrznhlen liegen Ptwa in gl eicher 
Höhe wie bei den anderen Gru1;pcn des allgemeinen Bildungs - und 
Froizcitpr~gramms . Ein abschließender Erfahr~ngsbericht über 
das in Yor·:T:-,hrr..aus III durcr_ge:führte Sozie.ls~r.linar ist in Vor­
br>rci tung , liegt a er ;.nstal tslc i t-..... ng aber z . Zt . noch nic1·_t v-or . 

, 



Schon jetzt kann jedoch festgeste l lt wer den , daß im Vergl eich 
zu ae~ ander en Aktivitä~en ~n der Anstal t die aufgewandten 
Kos -ven rela ~i v geri ng v-raren . 

Auf d e~ Grund l age einer im Januar 1971 er lassenen Hausver ­
fügu.!:.g :.s-c de!! r1i ügliedern des therapeutischen Fachteams 
außer öer von ihr.en wahrzunehmenden Tä~igkeit auf der So­
zi altherapeutischen Abteilung und der auf den Sond erstati o­
nen äes Verwahrbereiches I zu verrichtenden konsilliarischen 
Tä.tigkei-: auch die 3era "{;',mg der Abteilungsleiter so\vie der 
Bediensteten in vollzugspsychologischer Hinsicht in den Ver­
war~häusern übertr agen . Sie sind auch in Einzelfällen für die 
Insasse~oetreuung zustär-dig. 

-+ ++ ++ ++ ++ 
w. R •. Ha~s IV, fragv : 
Die l etzte den Strafgefangenen betr effende Verfügung vom 
12 . Juli 1971 , tbrengenehmigung , hat einmal mehr gezeigt , daß 
die I:1sassen bei für sie positiven Erlassen r:eis,; auf Ge-
r üchte ange•.viesen sind . :-
Hoch a~ Tage des Inkrafttretens dieserUhrenverfügung wurd e 
ei~em I~sassen e:.ne Armband~r abgenomoen und mit einer ent­
sprechenden Heldung zu den :ffelcten gegeben . 
Warum können derartige Verfügungen nicht grundsätzl ich über 
die Rundfunkanlage nder durc!'l Aushang bekanntgegeben werden? 

An~1trt : Hausverfügungen der genannten Art si~d dienstliche Anord­
nungen , die in s c~~iftlicher F0rm über den sog , großen VeF­
teiler den Bedienste,;en bekan~t zu machen sind . Eine Bekannt­
gate dera~tiger Verfügungen über die Rundf~nkanlage wird 
nicht in 3etracht gezogen, abgesehen dav~n , daß im Hinblick 
auf den abzuleistenden Schichtdienst h ierdurch nicht sicher 
ges "tellt werden kann , daß die Bed iens~e~en vnn der erlasse­
nen Ver.fügung schneller in Kenntnis gese-czt \·;erden • 

.Ant w"rt: 

..l....l. ++ ..!....!.. ++ ++ 
D. R41 Haus II , fragt : 
Meines ~issens nach ist es seit dem 1 , Mai d . J . gestattet , 
an J?reise;..A.sschrei ben teilzuJ:"l ... ehn:en , \•larum läßt die Anstalts­
lei tung uns Gefangene eigentlich keine fvx die Fälle prä­
des tinierte Postkarten kaufen? Jedem kleineren Geschäft 
wird es auf Antrag von der Pos,; gestattet , mit Postwert­
zeic~en und Postkar~en zu hanoeln - warum also auch nicht 
der Anstalt Tegel nder der Firma NECKER.t'iANN? In 110abi t kann 
man V l)n ner Pnststelle jederzAit solche Postwertzeichen be­
kor:une!l . 

Viarum wird im Haus II von den Kalfaktoren das Brot mit der 
liand ausgegeb~n? Kt!>nnt man h ier nicl'".:.t die Yorschri.:ten über 
Hygiene? __ __ __ __ __ 

Die :Beant\lortung der Frage ist z . Zt . nicht möglich ~ Der Vor­
ga,ng \·lird vom Justizvollzugsa!':lt Berlin bearbei ~e·t ; 

-- -- - - -- --0 • 

Das Ver \·Tahrhaus II ist angevriPsen worden , die H'ausarbei ter 
auf oie hinsichtli ch deT Brotausgabe bestehenden Anordnungen 
h i nzuvreisen und für deren Beachtung zu sorgen . 

++ ++ ++ ++ ++ 
++ -'-+ ++ ++ 
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I) ein Ari:Jeitsplot L ? · 
Wenn Sie i n Il:rer F:>:>eizei t dem Hnbby des Fotografierens frönen und von 
Zeit zu. Zeit Illre Diapositive - beispiel sweise die aus deni . letzten 
Urlaub - schön ordentlich in Kassetten- sortieren , um sie be i passender 
Gelegenheit vor Ihren Freunden auf die Leinwand zu pro jizi eren , dann 
können Sie dabe i durchaus ein Stückehen Gefangenenarbei t . in der Hand 
halten : hier in der Anstal t vorge:t:ertigte Diarähmch en , in ' He i marbeit' 
zusarrunengesetzt , mit einem monatlichen Ausstoß von c a . 750 000 Stück . 
vlenn Sie sich dan11 noch be i m Einkauf d'ieser niedlichen Ko·nstruktionen 
über deren stolzen P reis ( 100 Stü'ck ca . 14 , -- DJYi) wundern und dazu er­
fal:..ren , daß der Gefangene für die Zusammensetzung eines Hund erts ganze 
zwölf Pfennig (bei hö chster Arbe i tsleis.tung) e:rhäl t , werden Sie viel -
leicht erstaunt soin . vlir sind es auch !: - -· · · · · 
.Aber hierbei t;leich an Ausbeutung zu denken , wäre ni cht ganz richtig; 
denn die· auftraggebenden Firmen zahlen ja für: jeden ' He-imarbeiter ' 
tägli ch 15 , 40 DH + 10% Heimarbeiterzulage an die Anstal t und haben 
damitihr~Verpflichtungen gegenüber dem Arbeite r Genüge getan . Da sie 
aber sonst keinerl ei Unkosten wie beispielsweise "~tlerkstattmiete , Kosten 
für Licht und \lasser tragen und auch keinen l:lerkmeister beschäftigen 
müssen , bleibt i:1:1.en - abgesehen von Produktions- und Transportkosten -
eine ziemlich hol.1e Gewinnspanne , d ie man ilu1en aber · durchaus gönnen 
sollte; denn das 11 Unternehmertum in Berlin soll ja gefördert wer denn . 
Aber vielleicht den1~t der Herr Unterneh.mer - v.rährend er sich z . B. 
in südl ichen Gefilden die Sonne auf den Bau r.h scheinen läßt - ···f:Pe\.Ra- · 
;Lieh an diejenicen zurück , die mit ihrer Arbe i t .skraft zu d iesem Urlaub 
beitrugen. 

Aber unser eigentliches Pr0blem is t ja die Heimarbeit , über 
die h ier berichtet werden soll . 
FürdieFirnen BRIETZKE und FOGRO sind gegenwärtig 23 Gefan­
gene .der Anstalt tätig . In ihren Räumen oder in sogenannten 
Arbei ts2ell m1 - deren Türen bei großer Hitze ohne -...rei teres 
offenbleii:)en könnten - sind sie mit dem Zusammensetzen der 
aus 2 ?lastikteilen und 2 Glasscheiben bestehenden niarä~~­
chen beschäf t i g t . DieseArbeit ist sch.~utzfrei und kann ohne 
Vorkenntnisse , nach einer Einarbeitungszeit von ca . 8 Tagen, 

. verrichte t werden . 
Es ist eine s tumpfsinnige , abwechslungsl ose Arbe it , für die 
nur etvras F i ngerfertigkeit notwend i g ist , da immer wieder 
die gleichen ·Handgrtffe angewandt vrerden müssen . .. 
VPrrichtet ·wird sie von Gefangenen , die gerne etwas zuruck­
gezogen lc~en möchten; denn sie birgt den Vorte il de~ gle i ­
tenden Arbe itsze i t im 'eigenen Heim ' in sich , und das wiegt 
für d i ese li:ens ch en mehr a ls alle sonstigen mit i h r verbun­
denen rac~1te ile , So is t ·z . B. e·ine·r v rm ihnen seit mehr a ls 
7 Jahren dabei und denkt auch nicht daran , den Arbeitsplatz 
zu wechseln , da es keine andere verglei chbar zurückge·zogene 
Tätiiglcci t i11 der Anstalt gibt . . 
Bezahi t · ·. rird d iese Arbe it nach ei:1er Art StücklohnsystE?m.- _ 
\ver z . B. einen Tagessatzvon 1 , 20 DN (den höchsten fi.j.r dies€-· · 
Ar beit überhav:ot ) erhält und monatlich (bei 20 Arbei tstagen) 
40 000 Stück abrechnet , bekommt 36 ,-- DIJf f ür s e inen Einkauf 
vergütet . Rechnet er aber für den gleichen Ze itraum nur 
24 000 Stück ab , erhält er nur 25 ,-- DN zum Einkauf . Un~ ~as , 
1"1 O\voh l die Pensumarbeit in dieser Anst2.l t schon vor e lnlgen 
J at .. ren abgeschafft 'Hurde . 

Empfehlen köil.!len ,,,ir diese Arbeit eieentlieh n~.r Eigenbr~tlern oder 
Fischzüchtern; letztgenanniEkönnen neben der ll..rbo1. t bequem lhrem Hobby 
frönen , da sie ihr Aouarium den ganzen Tag vor Augen haben . b - .ag. 
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Z·:te:. .iiu9e.::-li~:: ~- ~li.~li:he , i:: \-.;:-::lat:.i' ~:joc~ rocht ~,;.:_,;erschi.edlic::.e B:r­
e :..gnisse ce·,. ~t;; :c:.:. i..1 diesem I·:on::~ die 1'.:=c:;cler 11 G-er:lii-;e;r . Sowo:!:~l ::rr. J , 
a l s w...1.c1:: ai.i 1; . .. u::;:.::.st hieß es: 11 Zv1~i Lann sind auf dem :Jac~t. . " 

Im e:::-·s -'ce:'l .:..-c:.lle auf dem des viers tocki~en VeX'\·Iah.rhauses I : 
dns sie __ ~i:ei :-i.~ tir-sa.ss cr_ e::ls "Resonanzbo'"enil einer ul-:ima­
-... ive:: Fo.:-de.::·.:nJ aus:;csucht :ta::1:.::1:: 'Eht\..;cder ·wi r beko:m:.en 
ein er~ U.::lo.u-;Jsschein oder ·,vir sr,ri:'15e:1 vorr Da.ch! '1 

Nach ä ics:;:::- Drohung gevrissernaßtm unter nErfolgszwangJ' ste ­
hend : vc.rs·,c:_ten sie denn at!Ci.1 1 die 1tJirlcung inrer ·dorte 
lä.n~er <l.t~s..:""J.del1nen - r:it Steimrürf~n auf die ·_:erbeiJehcl'ten 
Fc-..:e::\:eJ.-.r-· .1..::' Polizei.:o~andos . 
Nun , .Jc::r ..Jrfolg blieb mager, neben einer Hausstrafe dr oht 
mö...)lic'tc:r·rci'3e ein Strafv-erfahren . Schon von daher ergibt 
s i C}' ri & s Fazit : 
3eide ~~.bo~ s~~h sclbs- einen Bärendiz~st seleis~et ! 

Vor ~i-·~.,;=: 3.nc:i.:::..~eu Hi!l.'tergru:1a böter.. sic!1 d:;.rc~--aus A.ssozia­
.:;ionon r:...c J.''l._:;ur des ''Schneiders vo:1 Ulrr.•' , der bekanr:tlich 
auch ein :;:~Lcchturmdach bGstiegcn hatte - allerdings mehr 
aus G:-i.: l t c:'l 0i:10r 11 Ee··reisführu•:[.;" , 
ki t die::. ~i.~ .;o:::::ten so=.. l der z·.-\'e:!. ::e .r'e.ll . "'uci dem z·ilei I :1sas­
sen a.u..f cn =archtu.rm der Straf:1~1stal t näc.h.i.:ig;;en J.na dort 
insze...;za·~ ~'--l.l".d 15 S"Gundei:. V~:.;rbrac:t -~r.. , kej_i.1CEvregs ironisiert, 
bagatelli~io~t - abe r auch nicht nocnßespielt wurdun . Schon 
deshar :!icht : weil aus ~iner Aus1".a.r:i:1esitua-cion er.tst;anden , 
<.' erc.~ · T~r ~cc.:~g bzvJ· . '.iertung Fa~h:. .... .-u ten yorbe~~l ten _ ble i ?en 
muS . - l.;TI Li-e--.J ~nsatz zum ers"G,;En~:n1 !Jen Torfa.!...._ ..•. ,...J.ra e!l. !uer 
keine For1cr~ngen gestellt . sonderr. - sicher nich~ in der 
glüclüic':.:.f.:>'kn Form - Probleme sianalisiert , 

An äics:::!:' S"tc:.lo \.'ollen ,,::..r oin=_ak(.n . ~s :..st g..:!n~inhir.. bekannt , da.B 
;<,c..r '1 ens "~~ ,.;.,,..,..,--:-1 '/0 -::.inS..,r.'l€1~ sc.;.,., 1 ·ay ·~ als .-.,.., -er. a,...Se ··-.,~1 "'ieser u-- . .L- - - - •--::..,:) ___ ;.J ...,..._,.. a....!..!-- - \,;";.-·- -- ......... - •1.;. V -- V ' _..."_...,'-" r_..l -

s~hei:1barc .J:._d -: .spn.~c~- gil-r t:.rst rcc: t fi..~r e::i!:e 3"Grafans"Cal1: , :-t;.r d2.s 
Sammel'uecl<:on tmtor~::chiedlichst;er Charak"Cere n:.i:; dem geme.insamen 1lesens­
zug , ProbleDG nic:1t oder n icht ausreic:;.encl genug vcrarbei ten zu köl~i.:..cn . 
:)er analoc;e 0c_1L1ß , Hilfen be .:.m 3evT2'..l ti...,en von sc=:·-:ierigke i -:en zu ge­
ben , ist ;:u.: . o_-:;c!."ich'tig - t.<no rl'Jcl: 1 • .:.c:~-r av.sreichend . 
=n .,.,e.:. t stti.r.:er0!!:! I::: .. ße muß ..::s daru!:l ß(. __ e:. : snz-c.sagen e:..ne ?rühur~en­
nung zu errc ic m: , c in Prn blem:::her1 also n icr t ers~ zu ~ inem :ro blem 
anwachsen zu l2st::m , c!JGm schlic.''li ch ni;Jht mehr mit Appellen an di e 
Verv-ur.ft -.__~i:::v.~~Ow:lGn is't , Hit Recl:t ,:n .. rde bislang 5-Uf jie sch-tTierige 
:Perso!1a:.la JJ -i~:.~G~.Fiesen , c ie 70r'veug;}:1de ~=e..5:l~hme!!. i!:. c:iesE:r Ric:.tu::g 
s-:ark r\;eL:. ,;""c::tir-:t hat u::-.d auc:r_ :.:-_ ~bs~!:.bf:rcr Zei7 ncc1 ·oeei:~;:r;.·~}1 -
"t .:.. gen -...•rird • .Ja::: :1.eißt allerdings nich-v, dad kci"ler l ei Ansatzpunkte; 
vorh;:;.nden ::.)Ü''J , :.na 1as heißt vor 9.llcm ·!.1icht 1 daß' die vorhandenen 
Itiöglicl:cci";on -o:l a usgeschö::-ft ~ .. .-er~en . Il·;;_erLin hat dio Zahl dr-.;r ')e­
::r8uerisc:l t :.uc~ Personeil i.n der r.ns al 't Zi:f:c:·omne!1 , und de~~ Grup_pen­
v-ollzug is·: zu c.:.:::em g~::lä-..::'iger. 3egriff c;e·,:orden . 
3le i o;n w:.r iJc i .:..c::::em Begriff , so dr:..:ngt sich tms f'"~lgenq e ?rage 2..1; . .-: : 

irTelchcr Gru_)_)C;nlrüter oder - bctircuer :1a·~ schon in persönlichen G-esprf':.ch 
rrüt r1t.!m Ge...:.'::.:1_;;cr.c·.: =~ oc'er Y zu x:lärc·1 versucnt , \·Jarun: 13r ~ic:.t an 
.~-; eco•"'r O ' '-~ · - ··· Cr .... , '"'PC t~"; -r · ,T,.,.,.. • ·a,..,, ·ur. er 'Vn a"' lr.-.i -..,er ·h_._ .... 1.· 1; ., ..... U- uv <....-- t.J .,...."_._ .-'-":! .J ~ .... ..:.....-- ..J.V : • _~". • .t ._ ....... . t~- .. v-.. - ,..{.;1..\"; - .Lcv 

is "t bz\·: . ~.:o -::. r>_: sie'~ sons"C ,;__~ se:..:::er --re: :..zei :- bc;scr_äf-:i[t? :.:s bedar f 
nicht nl.,;::u; · ls J.]d .:;csu:1den T1t..!nsche:r-srsta·:• ~es , aus aen J..nt;i·JOrten die 
nöticGn Schl~ssc zu ziehen und - wo ~ötis - ~inzugreifen . 
~·ier.~1 bcLJ:~i l•:;:ciso ,·on cc. . 35 G:'::'u_Jpcnmi·':5li8aerY1 nur run,-:1 ac~lt zum 
Gr-c.1. <;na'Jo::~r.d ~o-r..un : kan:'l das --ielc::rlci Gr·::1dc hc.ben : auc~1 den ~ daß 
irg .... r.'J·.-:o eiu Pro bl~r,c'ler. 11 !'e ift" . 
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jktA 'IJ1~r-L rlvrA ... 
DAS HEIMLEBEN AUSGEKOSTE~ -------------- ------·- -
Wie i n der Juli- Ausgabe des Licht­
b~icks schon_ berichtet wurd e , sind 
d1e ersten vora:rbei ten für eine 
neue . S..~-affi?lüL~ Jereits im Gange . 
Das 1s ~ 0egr u5er:s\·Tert, zumal die 
erste AKt ioa ::ioch schon e in ganz 
S':}höner :Grfolg v1s.r •••• 
Daher habe. icn e:.non Vorschlag , 
den man . s::..ch ?-D äe:r zuständigen 
Stel le e1?o.al aurch den Kopf gehen 
lassen so1.1 ·ce . 
Di e letz"Ge Sar:mlung s'Gand im De­
zember an - a lso im denkbar un­
günstigsten llo:1at des JaJ:::.res . Ist 
doch klar , äaß je~er zu Weihnach­
-ren versuc2en v1irc , seine eigenen 
dringendsten :BedLr:::nissc zu s-:;il­
len; denn nic~lt jeder bekoT!liilt ein 
J>aket. oder kann e i nen Sonderein­
kauf tatigc;:.. . 
Daher mein vorschlag : 
Warum nicht schon drei oder vier 
N?na te . vor HeUmachten die rllög­
llchke~t Geben , ci1en kleinen Be ­
trag für die Spende einzuzahlen? 
Außerdem ist da~n bei 11 Spenden­
\·T~ll~g~n~1 ~ ie I:öglichkei t gege oen , 
v~elle~cn~ sogar zwei- oder drei­
m~l etwas vom gigantischen .An ­
s'Galtsverdienst abzuzweigen wo­
~urch sicherlich eine r echt an­
sehnliche Summe zusammenkommen 
würde .. .• 
Viel leicht kö:1i.1E:::l Sie den Vor­
schlag veröffentlichen; denn ich 
'bin sicher, \·rer das Heimleben so 
11 ausgekoste'Gil b.a t wie ich · \ilird 
sichdieser .Aktie!! nicht ver~chlie­
ße'l}. . Wenn daim auch ein -oaar Kum­
pels noch ein ·bi ßchen Herz untvr 
d~m Hemd l:abcx:- , _ v1ird die Samml ung 

. d~esmal eln wlrklicher Erfolg. 
Bodo Po . , Haus II 

Anm . d . Red .: ~iir danken unserem 
~eser für seinan 

konstru!':-l;:.ve~ vorschlag , ::'ürchten 
allerdings , daß er sich nicht ohne 
weiteres ver v1i r klichen läßt . · 
In diesem Zusa~enhang weisen wir 
auf Seite 19 d ieser Ausgabe ·hin , 
VTO das Thema Spendenakt ion aus­
führliche:!' OGha:'ldcl t VTird . 

~Q~!~~~~!~~-!ST KEIN BÜTTEL 
Zu ßuerem Artikel-~S~;i~l~B~t;eu­
':lng i~ H~us III" aus Nr . 7 möchte 
~eh w1e ~olgt Stellung neh~en : 

E~ is-t mir unvers'tändlich, , .. iarum 
e~n Sozialarbei~er einen Straf­
n:en sc:len darüber aufzuklären hät­
t~ t \'larum ..... dieser gegebenenfalls 
e1ne Hauss 'Jrafe erhal ~en hat . 
~ach oeiner Meinung müßte das von 
~ Stelle; s a ch lich und ausführ­
lich geschehen, die diese Sanktion 
gegen den Strafmens chen ausgespro -
chen ~at . - -
Zu der Einstufung als Verwal tungs ­
sachoearbe i l;er ist dem von 11 j\'T'' 
Geschrie-Jcnen noch hinzuzufü~·en 
_ä=3.ß nac~1 meiner Meinung e in uSo~ 
~ia.larbei ter im Vrülzug grundsätz­
_ic.1 nicht deo Jusüzsenator unter­
S'tellt sein sollte , sond ern dem 
Sozialscnator . Ich gehe nämlich 
davon aus : daß ein Sozialarbeiter 
nicnt dazu da sein sollte, die 
i•lunden , a :..e andere scr~aa:en zu 
~ . ~ '-' ' .nnaern, sondern er sollte u , a . 
auch mi-:; dafür sorgen , daß keine 
i.fur_den mehr geschlagen v1erden kön­
r-er: . Ein Sozialarbeiter muß also 
im Rahmen der Verfassung gesell­
schaftskritisch sein . 
Auf Grund der Erfahrung mit ande­
ren Untersuchungsmens chen h ier 
ist viGlen Kumpels der Begriff 
oes Sozialarbeiters gar nicht ge­
läufig, viele E?prechen immer vom 
~Jrsorger . Da die Probleue bei 
Euch im Ep.us III die gleichen s ind 
v'lie die ,.Yoander s auch , hätte man 
- glaube i ch - den Begriff Sozial­
arbeiter in unserer Gesellschaft 
intensiver behand.eln können •••. 

P . S . Eine Form umsichtiger Sozial­
arbeit v1c..r übrigens di e Tat­
sache , 1aß Ihr Euch nicht 
habt von den 11Ulbricht- Agen­
ten11 anpissen lassen . 

Eike G. , UHA- Moabit 

*** 
GELOHNTES VERTRAUEN 
-- -- --------------~ 
. •.• Es mag für S i e von Interesse 
sein, zu erf~hren , daß ich vor 
et'.I/Cl einem halbe:n Ja!tre e inen 
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mehrfach vorbestr aften Mi t arbeiter _ 
in meine:r Fir ma trotz der gutge­
meint en Warnung der für mein Ge­
werbe zuständigen Aufsichtsbehörde 
eingestellt und n: i t der Leitung. 
einer Fil i ale bstraut habe . Ich 
konnte ill..m ei:1 Zimmer besorgen , 
und ich lade ihn regelmäßig zum 
Essen mit meiner Familie i n mein 
Haus . Er ist o it Abstand meine 
beste Kraft . Er hat die ihm an­
vertrauten Geschäftsgeld er in Höhe 
von jeweils . eiNigen -Tausend · DM 
bisher korrekt _ ver;,,.,al tet und ab­
gerechnet , Ich habe Grund zu der 
Hvffnung , ~aß sich daran auch 
künftig nichts ändern wird .... 

Kurt Friedland , Berlin 

+++ 
AUCH BRTt::FKGFTi.liTE ------------------
Dem her~usgegebenen Leserbrief ·von 
Eike G. , Moabit (6/71; die Red . ) ­
ich kenne ihn persönlich - kann 
ich nur beipflichten . 
Seit ungefär~r ~lo icher Zeit (Ja­
nuar 71) schrei be ich· mich mit 
einem Geschuisterpaar , welches 
nach anderthal bjähriger Haft mich 
(demnächst) cJJ.fsuch t . Es besteht 
von Anfang an , obwohl streng reli­
giös engarriert , ein herzlicher 
Brief1.vecb.sel, v.relch er auch durch 
Vermi tth.mg von Herrn Pastor 
Duschat zu Herr-.. 1 Pastor Hüfner 
zustande kam ••• 

Udo Sch. , UHA- Moabit 

+++ 
HILFSANG:GBOT 

Sehr geehrte Herren ! 

Erst je tzt 1\or..une ich dazu , Ihren 
netten Brief zü bean tvrorten, und 
I hnen eine kurze Vorstellung mei­
ner Gedanken über unsere gegen­
seitige Konta:.:taufnahme .zu geben . 

Mein Schreiben an Sie entsprang 
dem Gedanken , daß ich mir vor­
stell te , daß ireendjemand von Ih­
nen e inmal in die BR übersiedeln 
möchte . 
Bei rechtze i tiger Be kann tga be wäre 
es uns durchaus möglich , im Ra..h­
men des l\'iögl ichen natürlich , Ar ­
beit . Zi mmer und eventuell etwas. 
Geld.als Starthilfe zu besorgen . 
Außerdem sind wir bereit , mit ei­
nem gerade l!;n t las senen das Frei­
zeitproblem zu P8wältigen . 

~vie gesagt, 'venn jemand von Ihnen 
und Ihren Lesern vorhat, in die 
BR zu übersiedeln , sind wir j8der­
zei~ bereit, dBmjenigen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen ••• 

Mit fr eund lichen Grüßen 
".HQRTENSE 70" e . V . 

(Schild) 1 . Vorsitzender 

· Anm . d . Red . ; vfir danken im Namen 
unserer Leser für 

dieses klare Hilfsangebot . \•fir 
sind der Meinung, daß e ine der­
art hilfrei.ch· ausgestreckte 
Hand .auch ergriffen gehört ; 
Wer o.lso in diesem Sinne Kon­
takt aufnehmen möchte, bed iene 
sich der nachfolgenden Ad resse : 

11 HORTENSE 70 11 e.V . 
2870 De l menhorst 

Breslauer Str . 7 
. +++ 

11 FREIHEIT DIE I CH IVIEI NE •.• 11 

---------L------------------
•••• Sicher ist es notwendig· und 
wichtig, über d ie Verbesserung von 
·Paragraphen oder Hilfseinrichtun-
gen zu diskutieren . Daneben soll­
te man aber doch immer wieder nach 
Gründen fragen , warum manche Para­
graphen so u.nd nicht <;mders sind . 
Auch das Hort 11 Fre i he i t 11 , das für 
Sie sicher einen ganz besonderen 
Klang hat , müßte man immer wieder 
durch Zweifel und Skepsis klarer 
machen . Wovon bin ic_h frei? Wofür 
b.i n ich frei? 
Als ich i m russischen Gefangenen­
lager v-rar, glaubten viele von uns , 
vrir säßen nun dort l ebenslänglich . 
E in Schild hing über dem ~or, dar­
auf stand mit großen Buchstaben : 
"Tod den deutsch en Occupanten11

• 

Vielleicht helf~n solche allgeme~ 
nen Gedanken und Überlegungen zu 
allgemei:r1en Themen dem einzelnen, 
sein e speziellen Probleme dann 
besser zu verstehen. 

~eh erlaube mir, diese ·Anregung 
als Außenstehender auszuspxechen , 
v1ei l ich aus mehreren Diskuss ton en 
nach Aufführ ungen in Strafanstal­
ten auch ei.n bißchen von Ihrer 
Pro blematik gelernt habe.· \'lir ha­
ben irruner 1.1ieder festgestellt, daß 
h int er den Nauern viel Intelligenz 
steckt . 



Gerade oei den Diskussionen nach 
Stücken , c1 ic wir auch 11 draußen 11 

gespielt haben , \T..lrde das ir::l!ner 
wieder deutlicn . Darum überlegen 
Sie doch einmal , ob es nicht sinn-

. d II G t•• . vol l wäre , ~ac~ en e angn1ssen 
des Innerr.a zu fragen? Warum die 
Zwangsvorstell ung , in der man 
evtl . aucfl. 11 draußen 11 lebt , einen 
bereits unfrei mach~, bevor man 
in eine Haftanstalt kommt , oder 
einen unfrei bl e iben läßt , w~nn 
man aus e:ner 5aftans~alt heraus­
kommt . 
Einer kann sei11e Schwiegermutter 
nicht riec!len . • • oder ihr Freund 
. . • oder äer Richlier •• • 
Vielleicht kann die Redaktion des 
1 li~htblicks 1 Beisniele von Leuten 
zusammenstellen , die in der Un­
freiheit über die Freiheit und 
deren Sinn na~hdachten • . • 
\·lenn Sie da:~n i·Tieder frei sind , 
\vas ich allen i·ri.:inschen möchte , 
werden Sie vielleicht auf bessere 
Weise .frei scirl :.:ach solchen Über­
legungen· als die Yielen , ä ie in 
dieser Leistungs-Konsum-Gesell~ 
schaft herumlaufen, von Zwangsvor­
stellunger- gejagt oder in die Ge­
fängnisse des Innern eingemauert . 

Mit fre-u.ndlic~1en Grüß8n 

Huns- Dicter Schwarze 
(\'IESTF.i-.. LISCIC.::> 1.'; . .F:I1r:!STHEATER E . V. ) 

-r++ 

KEIN SCHAJ1CH F-~.1"3. ABmrNENTEN --------------------------- *) 
Zur Information Cl es Peter H. Sch. , 
Haus I , und aller Betroffenen 
möchte ich aus dem Impressum des 
deutschen Vollzuesmagazins "DIS­
KUSSION11 die Ri..1.brik 'Zur Beachtung' 
wiedergeben : 

"Diskussion ist eine völlig 
neue Zeitschrift und hat kei­
nerlei Bindung mehr mit den 
früher von Herrn Gerhard Döring 
herausgegebenen Publikationen 
GEFANGEP"'~l'JZ:;JITUlifG und DIE KET­
TE . Im Interesse derjenigen 
Leser die durch die sogen . 
'1S t . ~iichaels-Gemeinschaft11 in 
Saarlouis zu Schaden gekommen 
sind , beliefern vlir jedes und 
nachgewiesene ~bonnement. auf 
die o . a . Zeitungen und erb1 tten 
entsnrechende Belege an den 
Verlag und Vertrieb in Saar-

Anzeigen und Zuschriften : 
FOTO- DRUCK ~ KOPIE 
Horst Vogelmann, 66 Saar'brük­
ken , Kaiserstraße 15 

Ich bi tte die Redakti onsgemein-­
scha.::'t um 3ekann.tmachung dieser 
Anzeige im Sinne aller eventuell 
Betroffenen . Bodo K. , Haus IV 

++· 
11 Uf.fv/ELTV3RSCHMU~ZUNG" ---------------------
:Beinahe allmorgendlich b ietet s1cn 
das gleiche Bild : 
ZersTili -cterte Gläser , alte Zei tun­
gen , -Brotreste, leere Fischdosen 
und hier und da - gleichsam als 
11 Farbtupfen11 - augeschimmelte Zi­
tronen vereinigen si::~ zu einem 
Stilleoen der Unvernunft , 
\!fo? Unter den Fensterr eihen des 
B- Flügels des Hauses !I , nur we­
nige Schritte von der Sportpl~tz­
·oe.c;.·renzungentfernt , Je nach itflnd ­
stärke sind die Spuren übri gens 
auch schon aus e iniger Distanz 
erkennbar . 
Aggressionsentladung, Gle~~hgül­
tigkci t , 11acht der Ge,'lol_l?h~l 11 od~r 
et\Ja ein kle iner "Priva-c.Krleg" m1 t 
dem betreffenden Hofarbeiter? 
Der Betrachter hat vor der Beant­
v;ori;ur..g dieser Fragen kapi tu~ier-c . 
Und sie sind wohl auch zwe1 tran­
gig, der 11 Erfolg" blei_bt_._ ja. gl;~ch . 
In Anle!'..nung an die H1s vOrle Konn­
te man ihn so bezeichnen : Bei 
nvandalens 11 .muß es ähnlich aus-
gesehen haben! . 
Springender Punkt ist allerd1~gs , 
daß die zitierten Vandalen e1nen 
Suort~latz (sofern vorhanden ge­
wesen) von inrer saloppen Auff~s­
sung der Sauberkeit vermu~l1ch 
ausgenommen hätten - . au~ GJ?un~ en 
der eigenen Sicherhelli naml1ch . . 
Soviel Überlegung stände auch e1~ 
n.em I-Tenschen des 20 . Jahrhunderts 
gut an - gerade in dieser Umgebung . 
Oder sollte et\'Fa schon einer der 
11 'vohls tand smüll verlagerer11 von 
selbst auf den Gedanken gekommen 
sein , daß selbst feine Glassplit­
ter auf dem Spor"1ipla tz (sie spr~ t ­
zen beim Aufschlag vTei t ! ) e~::e 
erhebliche Verletzungsgefahr fur 
die Sportl:er in sich bergen? .. 
Gemessen am allmorgendlichen Hul~­
volumen - wagt der Betrachter e1n 
glattes Nein. ! \·T . H. , Haus IV 

b ·· 1 II . +++ ruc~cen . 

*) zu U11S ,li.RD G:CSC"HRIEBEN beachten Sie bi-ete auch Seite 22 



~;: !._§LZ.l ___________ __________ ~~E-!~s~~E!~s~--~- ............... ._ ..... _________ ~~~~~-~~ 
::nehrfa ch vorbes"ür af'ten Hitarb e i ter 
in meiner Fir!!la tro t z der- gu tge­
:neinten ·.lar nur:g der für nein Ge­
\'Terbe zus tändigen Aufs ich tsbehör de 
e i ngestell t und rc.it der Le itung 
einer Filia l e ~etraut habe . Ich 
konnte i hm cL1 Zimmer besorgen , 
und ich l ade ihn rcgel .mä ßig zum 
Es sen mi t ·meiner Familie i n mein 
Haus . :Jr i st ~i t Abstand !!leine 
"beste Kraf -c . Er !:.at die i:b..m an­
vertr auten Geschi::i!tsgelder i n I:iöhe 
von jeweils ei~icen Tausend DM 
bisher lmrrekt vcr1val tet und ab­
gerechne t . Ich ::..o.be Grund zu der 
Huffnung , daß sich. dar an a~ch 
künftig nichts tlndcrn wird ••• 

Kurt Friedl and , Ber lin 

+++ 

Dem herausgegebenen Lese r bri ef von 
Eike G. , Moabit (6/71; d i e Red . ) ­
ich kenne ihn persönlich - kann 
ich nur be:ipflicllten . 
Seit ungefähr Gleiche r Ze i t (Ja­
nua r 71) s chreibe ich mich mit 
einem Geschvristcrpaar , we lches 
nach ander thulbjähriger Haf t mich 
(demnächst) c.u~sucht , Es beste11t 
v0n Anfang c:-.n·, ob'.Joill streng reli­
giös enga3ier t , ein her zlicher 
Br iefvrec::sel , v.;clcher auch durch 
Ver mittlung von Herrn Pastor 
Duschat zu Herrn Pastor Hüfner 
zus tand e kam • •• 

HILFS.Al\fG:WBOT 

Udo Sch . , UHA- TJfoabi t 

+++ 

Sehr geehr te Herren ! 

Erst jetzt koD.r.J.c ich dazu , Ihr en 
ne-r;-cen Brief z·...,_ bean tv10rten . und 
Ihnen eine kur~c Vorstell ung'mei­
ner Gedanken über unsere g egen­
seitige Konta:;:taufnahme zu geben , 

1'<1ein Sc t!.r eiben an Sie entsprang 
dem Gedanken , daß ich mi r vor­
stellte , daß ir~endjemand von Ih­
nen einm2.l in die P,R übersi~deln 
möchte . 
Bei rechtzei"i::i~er Bekanntgabe wäre 
es uns dur chaus oögl i ch , im Rah­
men des r:Iöglichcn natürl ich , Ar­
beit , Zimmer und eventuell etwas 
Ge l d a ls Starthilfe zu beso rgen . 
Außerdem sind wir bereit , mi t ei­
nem gerade :;:::ntlasscnen das Fr ei­
ze i t:pro bl em z-:..1. -Jcil:-:..1 tigen . 

\'fie ges agt , wenn jemand von Ihnen 
und Ihr en Lesern vornat , in die 
BR zu über siedeln , s·iYid wir j cdcr­
zei-;; bereit , demje-nigen mit Rat 
und rat zur Seite zu s-r;ehen ••• 

Mit freundlichen Grüße~ 
"HORTENSE 7011 e. V, 

(Schild) I , Vor sitzender 

Anm . ä . Red . ; Vlir danken im liamen 
unserer Leser für 

dieses klare .dilfsangebo-r; , Uir 
sind äer Neinung , daß eine der­
art hilfr.ei. ch . . ausgestr e ckte 
Hand auch.ergriffen gehört. 
We r c:ls o in diesem Si nne Kon­
tak t aufnehmen möchte . bediene 
sich der nachfolgenden· Adresse : 

11 HORTE.NSE 70" e . V. 
"2870 Delmenhorst 

Breslauer S~r . 7 
+++ 

II FREIHEIT DIE ICH lVIEI NE . , • II ---------4------------------
•••• S i cher ist es notwendig und 
wi cht i g, über die Verbesser ung von 
Par agr aphen oder Hilfseinrichtun­
gen zu diskutieren . Daneben soll­
te Dan aber doch ir.>.mer wieder nach 
Grü::d en fra5e~ , warum manche Para­
graphen so und nicht anders sind , 
Auch das \"fort 11 Freihei"t11 , das für 
Sie sicher einen ganz besonderen 
Klang hat , müßte man immer wieder 
durch Zwe i fel und Skepsis klarer 
machen , Y.Fov.on bin ich fr e i? Wofür 
bin i ch. ::'rei? 
.\ls ich im russischen Gefangenen­
lager war, glaubten viele \l"on m:.s , 
v:ir säßen nun dort lcbenslänglic!"J. , 
Ei~ Schild hing über den ~or , d:;tr­
auf ste.nd mit großen Buchs~aben : 
" Tod den deutschen Oc cupanten11

• 

Vielle icht helfen solche allgeme~ 
nen Gedanken und Überlegungen zu 
allgemeinen Themen dem einzel nen , 
seine sueziellen Probleme dann 
besser zü verste~en . 

Ich ~rlaube mir , diese .Anregung 
als Außenstehend er aus z-c.sp:r;echen 1 
viei l ich aus wahreren Di skussionen 
nach Aufführungen in Str a f anstal­
ten auch ein bißchen von Ihrer 
Problemat i k gelernt ha~e . Wir ha­
ben immer v;ieder festgestell t , daß 
hinter den I·Iauern viel Intel ligenz 
steckt . 



Gerade ·oei der. :!:>iskussionen nach 
S1:ücken , die w:.~ auch "draußen!! 

• 1- '"...,·~e·~ ·r,·('de a·as ;,."...,Pr gesp1e v l~-;;;..u. --.' •• .,...,. •• -~~ 
wieder deu~l~cn . ~arum uberlegen 
Sie doch ei:1mal , o·o es nicht sinn­
voll wäre , :1ac!-~ den "Gefängnissen 
des Innern '' zu fragen? VIarum die 
Zwangsvors~ellung , in d~r . ::nan 
evtl . aucil 11 d:rauß en 11 lebt , e 1nen 
bere:ts unfrei nach~, bevor man 
in eine Haf~~nstalt ~ommt , oder 
einen unfrei ".:leiben läßt , vTen:n 
man aus e:.ner sa::·;ans-:;al t heraus­
kcrnm1i . 
Einer kann se:.:1e Schwieger:nu1i~er 
nicht riechen . . . oder :.rr :Freund 
.•• oder der Richter •• • 
Vielleicht kann die Redaktion des 
'lichtblicks' Beispiele von Leuten 
zusal!'.menstellen , die in der Un­
fr~=>il:ei i; über .:i.e ireihei t t;.nd 
c erpn Sinn !lachdacb i;en • •. 
\'Tenn Sie da .. n \:ied er frei str:d , 
was ich alle:'! ;.i~mschen :nöchte , 
werden Sie vielleicht auf be~sere 
\'leise frei sein : .. a c :"!. solchen Uber ­
legungen a::.s die vielen , die in 
dieser Leist~~gs-Konsum-Gesell­
schaft heru.:J.laufe-r.. , von Zwangsvor- · 
stellungen 6ejagt oder in die Ge­
fängnisse des Ir.~ern eingemauert . 

Huns-~icter Schwarze 
(\·TESTF .. LISC!~:Gu 1.'-.:. .. ILSTF.EATZR E . V. ) 

+++ 

KEIN SCH;J)El~ FLR ABONNENTEN * ) ---------------------------Zur Informa~io:1 CJes Peter l{. Sch . , 
Haus : , ur.d a::.ler Betrofi'enen 
möchte ich aus aem ImprP.ssum des 
deu1ischen Vollzugsmagazinn ":UIS­
KUSSION" die Rubrik ' Zur Beachtung' 
wiedergeben : 

"Diskussion ist eine völlig 
neue Zeitschrift und hat kei­
nerlei ~ind~ng mehr mit den 
frill' .. er von Herrn Gerhard Döring 
herausgegebenen Publikationen 
GEFANG:::~...;:;z...:;ITUHG und DIE KEJ:­
TE , Im Interesse derjenigen 
~eser , die durc~ die sogen . 
11 3 t . ::ic:-:.aels- u-eme inschaft" in 
Saarlouis zu Schaden geko!llffien 
sind , beliefern wir jedes und 
nachgewiesene Lbonnement . auf 
die o . a . Zeitungen und erb1 tten 
entspreci-:.ende Belege an den 
Verlag und Vertrieb in Saar­
br ..;.c:re~ . " 

Anze:.gen und Zuschriften : 
~O~G-JRuCK - KO?I~ 
Eorst Vogelt:J.ann , c6 Saarbrii.k­
ken , Kaiserstraße 15 

Ich bitte die Redaktionsgerne in ... 
schaft um Bekanntmac;1ung dieser 
.Anzeige im Sinne aller event-u.ell 
Betroffenen . 3odo K. , Haus IV 

+..1....1.. .. 
nm.;.vELJ:V3RSC!IWC~Z'JHG" ---------------------
Beinaf:e all~orgendli:h bie"tet sich 
das gleiche Bild : 
Zersnl:. ~"ter~e G-läser , alte Zei mn­
gen , .. Brotres'te , leere . FisC:hdosen 
und hier und da - gle1chsam als 
li Farbtunfen" - augeschimmelte Zi­
tronen -vereinigen sich zu e i nem 
St~lleoen der unve=nunft . 
·.lc? V'::-~e~ 5en Fens1ierreihen des 
B- Flügels des Eau.ses Il , nur \'le­

nige Schriti;e von der Sportp~~'tz­
Oe.:Srenzung en1ifernt . Je na~h ~and­
stärke sind die Spuren ubr1gens 
at..ch schon aus einiger .Distanz 
erkennbar . 
AgGressionsen1iladung , Gleicngül­
tigl('ei t Iilacht der Ge\·!Ohnhei t oder 
et\ra ei!l: kleiner 11 Pri va tkrieg" mit 
dem betreffenden Hofarbeitcr? 
Der Be~rachter hat vor der Beant­
wor~ur:g dieser F~agen kapi tu~7ert . 
U!;d sie s:r..d ·\;ohl aucr zv:e1 ~ran­
gig , der "2r.:olg" .blei.bt ja. gl~~ch . 
In Anlel:nung an dle H1s1ior1e Konn-:­
te man ihn so bez~ichnen : Bel 
"Vandalens" muß es ähnlich aus-
gescnen haben ! . . . 
Springender Punk't 1st allera1~gs , 
daß die zitierten Vandalen e1nen 
Sp0rtplatz .~sofern v0rhande~ ge­
VT Jsen) von 1.arer saloppen Au~f~s­
sung der Sauberkei~ vermu~l1ch 
ausgenommen hätten - . au~ GJ?unden 
der eigenen Sicherhel t näml1ch !. 
Soviel uberlegv.ng stände auch e1-
nen i·lenschen des 20 . Jahrhunderts 
gt.t an - gerade in dieser u.mgebu~g . 
Oder soll-re etwa schon e1ner aer 
111,·lohls tand sruüll verlagerer" von 
sclbs-'v auf den Gedanken geko~en 
sein daß selbst feine Glasspllt-

' ( • • .1-.ö;er auf dem Snor-:;pla 1iz s 1e sp.r1. ~.-
zen be~m AÜfs~~lag we~1i ! ) ei~e 
erhebliche Verlei;zungsge-~.ar.:.r fur 
die SportJ:er in sie! .. bergen? 
Gemessen am allmorgendlichen Nüll­
:volumen - wagt der Betrachter ein 
glattes Nein! \·1 . R. , Haus IV 

-r-+ 

*) Zu u'liS \ERD GESCHRI~BEN beachi;en Sie oi~~e auch Seite 22 
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SV 1egel - Hochschule für bilde~de Künste 7 : 2 

Berl in, 1 . 8 , 71 - Strahl enderSonnenscnein, ·1·~re am laufenden Band , ein 
Spiel, so r i chtig nach dem Geschmack des Pu:::üikums . Dazu eine neufor­
mierte , selbstbewußt aufspielende.AuswahlmannEchaft, die in keiner Phase 
des t empostarken Spiels gefährdet v1ar, weil :9r Gegner letztlich nich t 
mi thalten ko~nte . 

Die ganz in Rot spielenden Gäste begannqn recht druckvoll und sa­
hen ihre s"Gürrüsche.n Angriffebereits :...n der 5 . iVIinu te belohnt . 
Di e Tegeler Abv1ehr - kalt erwis:)ht - wa.r noch nicht richtig im 
Bilde und verursachte einen unnötigen. :F·reistoß , den der Spiel­
macher Pogoda ·· aus 15 Netern scharf und· plaziert unter das Torge­
bälk 11 s c lu.11etterte 11 ; 0 : 1 . Unsere Jungen ·J..berstanden diesen S chock 
e r staunlich schnell . Nach und nach konnt~n sich die P l atzhArren -
d i esmal im Schal ker Trad i tionstrikot, blau- weiß , spiel end - gän z­
l i ch vom gegnerischen Druck befreien , da im Mittel feld Fr . und Go . 
die s chnell.e Gangart des Gegners mimachten und se l bst konstruktiv~ 
erf olgr e iche Aktionen einleiteten . So bejubelten die Zuschauer in 
der 10 . Hinute den Ausgleich - ein spektakuläres Tor, wie man es 
ni cht .alle Tage sieht . Nach erf olgreichem Dribbling am l inken Fl ü ­
gel setzte sich Ha . durch, und seine maßgere9h~e Flanke nahm der 
heransprintendA Fr . volley aus der Luft . Gegen diesen Schar f schuß 
vmr kein Kraut gewachsen . Angespornt durch die stimmungsv:olle· At­
mosphär e·, 11n.agel ten 11 die Blau- Weißen ihren Gegner im letzten Dri t ­
tel-der ersten Spielhälftemit einem regelrechten 11 power- play 11 fest 
un d erzielten durch i hrenSturmtank Fi . mit Kopfball und e i n en 18-
Me ter- ·Freistoß durch den technisch versierten Fr . eine ber uhi gen -
de 3 : 1 Pausenführung. .. 
Im zweiten Spielabschnitt offenbarte sich die spiel erische Uber ­
legenhe i t noch klarer , weil es den 11Künstlern'1 nuiL'llehr an Kond i t i on 
mangelte . lifur noch gelegentliche Vorstöße : meist vom überragen den 
Spieler auf dem Fel d , P0goda , ausgehend , brachten die leichtsinni g 
oper ierende Tegeler Abwehr gelegentlich i n Verlegenheit , und tat­
s ä chlich gelang dem Halbrechten der rrrcünstler" durch ein -cyp i sches 
Abstauber tor eine Resultatsvero esserung. Aberdabei blieb es denn 
auch - fii.r die Gäste . Mittelstürmer FL mit zwei Treffer n sowie 
der exzellente Fr . und der zu Unrecht zunächs t als "Buhl:na:nnWäD­
gestem:pel t e Flitzer l'Tie . stellten mit ihren Torerfolgen f ü r die 
Bl au- Weißen e inen auch in dieser Höhe verdienten Sieg sicher . 

Die spor t l iche , fai~e Begegnung fand den ungeteilten Beifal l des ·_P.u­
blikums, vrobei nicht Sieg nder Niederlage ausschlaggebend waren , s on­
dern die menschlich e Begegnung . 

tTIE EI:iJ ABSEITS TOR .•. . 

Endlich einS ieg ! - Zufriedene Gesichter und beru­
h igte Gemüter bei allen Enthusiasten , Kri tikern,bei 
den Betreuern '-'Tie Trainern des SV Tegel0 . 
. • , . und dennoch ein 11 Erfolg, mit dem vlert eines 
Fasch:ir.@ordens 11 - mehr nicht ! 
ZiN"ar gab es einen hohen Sieg von 7 : 2 : aber zur 
Rehabilitation reicht das noch ni cht aus . 
Denn: Das Tegeler Spiellief 90 Minuter.. 11~ f l üssig , 
da ungestört '' • · 
Und schon munkelt man hinter. vorgehaltener Hand , 
da wäre ein zweiter 11 Canellas11 unterwegs gewesen . 
Feststellung : "vlohl dem, der solche Gegner hat! 11 hjk. 
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E i n S~ortlerschicks~l ., , . 
-----~---- ------- --------
II F r. . ~ ., .:..,.. - er- ·,, ~- ...., _, <' t- ,.., .... - ,.,.. 1 I' s . d . u .. oe .... _ "c.- .. "' •• -::~." ~an, es _ ... w • • _._._"! 1.1 ~u. ern,:;;r.. ,.., ·.·n.r ofli 

'l""l""'T""6'' -i P"'- \•f0Y'"' ,....,."l, •• 1'),... 7"y, t:>'r. .... ; .,.., ,.., ~ • t:>l .,.. . ,..., -C.-o"'·. ·• "-~- " 1 ~--·· -'-·· ., - ... :::> .• r. J ... c.-•-C ... ..... p~ .... e .... s spr:t. .... n., . 
Zum Y"ra::E?egc..:'lger..ei: Spie::oeric:.t stel:P ich Euch einen Spie­
ler vor , ~er vor g~~ zeh~ ~anre~ zu cer. ~~ößte~ 7alen~en im 
'!) ., • -- ""h'~ . f' ßb 1 - "1-- 1 .... ...:>er_!ner - c ..... r:t.egs_u a .L za. __ e, 

Ea~ ~ :'o...::..cäa , co:_~ lia=::-. :co::- ~-:!_-.lpn 1-~c: -;3 sagen v:ird
1 

der c:..."'er ;u jer.pr z,e:.-r sc::cr: ei!.e-r.. g>.1-r~n Kla~g arider 
Fußba::..l"J;jrse 3c-rli?:.s :r .. at'tP . . L.!.s Ver~ragsspieler bei · 
TEI;~-IS JORUSSIA und als 30- facher Auswahlspieler für 
Berlir.. ·.-rurde :l~=>r n"'ch ~ugqndlicte ";{a.j0 aufgrund seines 
at... erord,...n:li:!':en ~a:e!1-:s u . ac 7,....rr .. e;::r!:l:·~c!1 deutschen 
Ll meis~er " • :FC :;-J.r:c?.·oerg urr.-rr·rben . 
Aber da schlug viie aus hei te.:t~f::!m Himmel das Schickaal 
hart und unvermutet zu , 
..::ine un· 0imlü~:a" unc j,ei:n~ückisc:ae Krankh::-i t ,Rüdmnma:rk­
scf'vu::.d 1 \lar:' :.i::.!1 c..u.: aas Kre.n]-::c!;.lager . 7.war-g ihn für 
arei C'a.~re in ein :r:..pskrrse-.:t. :·ur seiner unge'. <Enüichen 
Zr:higkeit ,~nd lt!ille:.1sstä:::-Ke verJar.'-: er eo, daß er dem 
"Sr.:;nse~'1ann ein Schn:.p:pccen s·~:!J.lagen11 l~onnte. Pläne und 
.·ofl!nmgen auf eine g.roß~ fuß-~.-c..lleriscLe Laufbahn vrur­
. e~ a~le>,..c-~ngs ,.,.,., · "r-o ··~-a--,_~-J,.~ - -- ...... - ~ö.A.J... .. .J..v __ t. b..".J..L ___ 1"; ~ 

.. eu. -:e s:-iel- =-r ··'iec e:- ~·.lß'be.:::.. - üs · 0 ,., y .. 

I ch h~ ..)co u:..P" e Zeilen gesc!:rie·oe!!., -.. eil 7ie:.P Zu.s~hauer 
wissen -~:ol. · ... e~1 , -..·er d t:!r ::.i~~=e Läui'r;r sc i : iler s0 großartig 
spiele - " ~ " -np HaJ·,... "'e""so"··, 1.· c..,., · -. a· I"; y. ··rar es e.; r· e Freu -- • ..L.v-- ...... •·•- .._ _::' - ~-- •~J ... ·- ·-- --· -

ce , :..!':. ·. ::.e· Pr e:..r..!!la::.. a:e Hemd sc:.u-~; "!.._!;_ za k:.:.r.r.er: . 
-c...,.. r:"c· .... c:o .., Pr..., ., .... -.... ..... · .... ·..,- --p ..... sa"· lrn"'"' T, ...,1.. .::;e •,.,.r ..... e · ·:t.'eder 
""'- -.~o. ... .. \.1.., -- '"::.vt.tJ.!.~·•'-•-- V-- \. .. ---- .. - ~ .;..J\.v ....... V- ••""" U ,l' -

zugeben , di~ er mir sag~e : 

11 Glau· o r..ir , icn möchte lieber hir>r fünf Jahre sitzen , 
als no('r einmal "iese :.:ur~::~erli~hP Krank_l-}.eit durch­
!:€1Ch"'n Z\.1. müsser.. . ~~ 

Beides möge Dir ~rspart bleiben - das wünsc: en Dir all e 
Spieler der Tegeler Auswahlmannschaf~ und ho.fi'en , Dich und 
Deine l'renndc hier bald -,:ieder ei11mal tegrüßen zu können . 

* ,}(. ~ * * .. * . 

Kinfried F. , Haus II 

nr tizen -r sc:.ac:.~.o ize~ -r s~hachnotize:~ .:..· s"l.""c::r:otize!: ~ schac:-rr-otiz 

GRÜ1JES LICHT :'ÜR u0HRCHTURNIE3. 

Das für der. 5 . 3 ~p-:cm·oer .. 97" -y.-rgese .. o~e; v"'na '"' :~ ..... rcffer- ::i t SpielArn 
c er Schac '"·V9re.:.:·.e> SCH\vARz-·,·n::ss-::EL::~..-=..:- ur..d Sv ; ,...,HCLU3 Z~H:.Z!~ORF 
kann s--.;a t ~..:'il.de:.. . . i8 uns dazu -er"":. der Sf),... - Päda ·nc:-ischen .h. bteihmg 
bziv . von ein~m Gruppenbetreuer mi tgnteil t vro..~.rde , !.aben sich zu unserer 
Ankündigung (7- 71) kr.:;in~ Änderungen ~rgeben, 
Tier Spielst~rkc 1 d : .. i --.;c;2.iecerzal:l der P.inzelnen Schachgru_ppen ent­
s prec!lend 1 selizt s ·eh unser-e I1.::..:.n.G-.....:"'..aft~ ·v: . .r• ::olgt zusar::unen : 

Hau8 I - 2 Spiclr>r 
Haus II = 4 S~ielür 
Haus II: = 11 SÜinler 
Haus IV - ~ SÜ.;.eler 

. 'der :.i:-} 'tiblick 1 i·tünsch t der :Legel er Y~l·trntung viel Erf!'llg! v;r . 
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Kreuz v\;orträts·el 
w 3 Fa.roe 7 S~hu.hflicken 8 Ke!'zengrunds"tof:: 9 Schlü.s­
a selolune 11 frz . Stad~ :n der Bretagne 12 al~griec~ ~ 
a :Philoso:9il 13 kle:ne ::rz . ::ünze 15 Gegenstand , Grund ­
g gedanl:e 17 aüdanerikanis~her S~aa t 20 o beri tal . Stad~ 
r südlici! von ~'Urin 22 Sch'I.Ä-:zver\•ral:rung von Krankheits­
e verdäch-vigen 24 ungeko~ht 26 Brillenschlange 28 pe in­
c lieh, sorgsam 30 handwerklicher Beruf 33 ·ausgedehnt , 
h gerä~unig 34 Farce, ~inte 35 ital . Maler 36 Windrös­
t chen 37 Fischerbocv 38 Einübung , Schliff 

s 
e 
n 

r 

0 
.h 

t 

1 Steinfrucht 2 nrofiliP.rte.r Holzstab 3 1:ierjunges 
4 Gewässer 5 On~r von V~rdi 6 ital . Halel:' des 18. 
Jahrhunderts 1Ö Aufzug, Fahrstuhl 13 südame:rikan . 
Hauutstadt 14 deutscher Luftschiffer 15 Flu.'3 vom 
Kaulcasus 16 Baukörper ~8 Hauptstadt v0n N0rdvietnam 
19 deutsche Großstadt 20 T.rirucstube 21 Stadt in Bel ­
gien 23 alles , was Aine Schwierigkeit be~ndet 25 dä­
nische Ostseeinse l 27 deutscher Chemiker 29 geistvoll, 
Rchöpfe.risch 31 Tageszeit 32 oberbayrisches Kloster 



SATIIC:: : EIN 
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RESOZIALISilliUFG TJ!:;JIOGLICH --------------------------
3undespräsi·~s::tD.r . Gus 'tavHeinenar..nse~zi:e sie" k:irzlich mit t:ac'tdruck 
~~~ die. ~esot~alis~erung ~o~ S~~a~fäl:~gen ein . Ich ! inje das groß­
arcig - aus .;a-d:i e,go is-c~scr_er.. ~ründe~ . _· .. J..::::..ei'r.. , es gib-c Individuer , die 
einfa ch r..ich~. zu ~esozia~isieren s~~d . :c~ sprccne aus 3 rfarxung . 

S c~or. zls_l~n~ ~a'tte i:h cie ~eigung z~ BGsen : Ka~ , daß ~ir gu-c­
me~r.endc Le_;.rer das ~lpha:9e"'t beigebrac!-_t ha't~er. , fing ich an , n icht 
nur . Buchs"tabG!"., sondern ·1/orte, ja gar.ze Sätze aneinanderzufügen . 
Ic~: sc:1:r-ie" ;._ufsätze • .Jas -valien andere Schüler auc:h; aber nur , \·renn 
es d ie -e· r~r angeordnet ~at'ter- . Ic~ hingegen schrieb of~mals o~e 
Erlai.lbr.i::::: ~-i•:-ce:r- aem Rüc.Ker. der Lel~rer sozu.sacen . 
Als i cl: L:n:ze::.:-: ,.ia~, plan-ce i ::n die ers-ce strafbare Iat: Ich schick­
te einen niei·:er Aufsä~ze an e ine ~ei tung . Ich hatte Glück : Die Zei­
tUl~g druclcce Lm nich"j . Es blieb also beim Versuch e iner strafbaren 
Handlung . Er mrde nic:!:lt geahndet . Die Gesetzgebung war damals recht 
lüc~er; _u;-: . :·.:eimarer Re!)ublik) . 3ald \~i.lrden die Gesetze s -:renger , 
dis S-:ralon :;.:!:' Schreiben ohne :2rlauonis här-ver . Da i:h , ,,·,rie _viele 
qösar-:ige '~'~:e·1sc::.en , im G:!.'unäe fe:.ge oir: : hü-:e-ce ich micr_ in ä ie­
ser :eiv , ~~e Gese-:ze zu über~~e~en . 

Das wurde t;~t.i.ch nach dem Kriege ancers . 8bwol...l ich auf Druck me iner 
Gr'"'ßmut-.;er , die a1:nte , daß es mi-: mir r_o ch mal ein böses Ende n ehmen 
könn~e . ei~e~ Be~~= erlern~ na~te ~ :~aurer' , t~ieb ich mi:h in öer Ge­
gend t:.r::__er , beläs-:;igte and sre Leu -:e . ~~erfolgtf' sie , frag"te ~ ie aus . 
:Dann sc!:.!:'ie: i: __ äh::1::.ic:h - v·:...e scinerze:.-:; i!'l aer Senale - __ inter :_t: .... en: 
rtac.Ken a~.: 

1 
~ tas c:.~ gesagt !'!.a~-:en . Das J.esc _r:.e :;ene s~n.:.ck'te _i~C. ? .. n 

Zel·-:-ur.gor i"tt" . .,-; .. ,"~ -~>and ' " h ,.,.., ·ene·1-"'"'"'en ··YI "'ener.allese .;r b~·r._ 
'J ... - · - • ......,. ·-- ..&. "-"!- ..t. - ...., .:.... ..... V ... • """ c;;..,.;.L..J,. .. J - •- .....- - • - • • ~ J 

:hen r1rEber n~.:: drun-cer ging , Kom?li cen , Sie nann :en s i:r Redakteure , 
Setzer , Druc:er . 

I :h er!"üc ..... .- :.eine ers -ven Vors -crafer.. : Freie 1.i tarbei t . Auf - Zeilen­
Sc:bxe.!..Jen , :::::zel - Auf-vräge . Ans-ca ... - geschrec}r'; zu sein , r1achte ich 
wei -.;er , •rurd!J s cr_linuner . I ch begnüs-.;e .~ic.=--. nicht rrrehr da!:li t , -.;_nein­
geladen ...... i t Bleistift und i;otizblock auf 100 . Geburts"tagen , Diaman­
tenen nOC,1ZGi"(;en , be i Dienstjubiläon und . Brückeneinvn;ihungen zu 
e rsche.inon . 
I~h d:!:'anfi in die Vorzimmer von Bürgermeistern , Land räten , l'.IJ.inistern 
~in , üborru1.~pel te deren Sekr etärinr.en : verfihrte sie (mich z~ ih.r~n 
C>efs ·rorzulas'1er..) . Stand :.er_ da1:·~1 vor den 1 erren , fragte 1.ch s~e 
ac::-lei:2ba:- ~l~r··;!::...os 11 ,Le geht 's?" , s"tcll"(;e weitere r~intorhäl t ige Fra­
gen , sctz~e i_-:."!J.en schließ::.ich d le ?istole auf die Brw~.t . 

In · .. mserem alles vernü-.dlichendcm RotvT~lscl. he::.ßt es "Intcrvievrs 11
• Ju­

ristiscr_ ne~ .. 1 t ;-er: das Hausfriedensbruc __ , l{ötigung ~ Erpressung , ver surrh­
ter Totsc.!'.l:.e - .:ein , Lord7ersu:h, cer.1~ es p-eschah ja mit Vorsatz , 
:::ei:1"(;Üci:isc. . ~ aus !'liedriger! .Be-..:eggrünäer: . sc:_ließlich drehte ich 
öas gr02c :::'i _....; : _: __ ließ r.li:!:' .._..,.m e~netl :-Ii ,;tels .. !l::>. r_ die ·.·le-.;~er'beric::te 
der :.e1:z-:;C;~1 ..... ~ .;~ __ re zuspie:e!!. : ga1 sie a-r.. mehrere Zei -.;ur.gen , a:.~ sie 
verö.ffen-::1.: :L c".1 , :Jas ist na"t'j..r2..ic: Landesverrat . (Die \•letterber~c._te 
stamm,;en aus 'Ik.ycrn : ) 

: eh \-ro.rrle veJ.'.laftet . Die Generalabrechnung lcam . Icherhielt le"bens­
länglicl . l<ich~ ::..:s zwanzig Jahre l-abe ich hintGr mir . Ich -rerbrachte 
sie .:..:. ents~J.:::..;chcnder '1-esellsc.t:aft : alles Typen wie ich. 
:r-. r'lrci , vier Ja..~ren s t)ll i ch be0 :.adiLt -. .rerden 'aus .Altersgründen) . 
Ict.. fr":.ge : .• er kann t. in Ind i viduurr:. ·,-:ic nic'h resozial.:.siere!1? Und 
tiand aufs_ erz , Herr Bundespräsident : Käme ich raus , säße ich d~nn 
vor Ihnen , fragte 11 \llie geht es Ihne;n? " und fiele mir - das Ungluck 
wollte es - ein Bleistift aus der Tasche , würden Sie nicht denken : 
"Der Bu:r:clche vird schon wieder rückfällig? " :PN . 

(.ß:J.s der FRANKFURTER RU11DSCHAU) 



z:..ne fülli~e :JJc:...":le ·:a- ~ :'Jpa und Oma . haben 
det a::i..lei~ 2.r:. einer + · 11; ;.si8:t ic. \'ial d ver-+ - - ~\ (1, -
a'bge:ege·~en f:. ~e :..le ::.n :± ~ \ ""'/ ~lau::en . :Jie :1e.ch t 
30densee . S:.e ·.=-,adet + ~ ~ - (.f- ...1 •·~ I -- ;br i::)h\1 here in , 
nackt und Lc"Jt da·oei ~ \I ~ ~ ~und Oma schluct1zt ~ 

" * "'lt1 ~ .-..'--~~ '* ihren ,gro.)en 3usen mit ;,. ~ '""'........._" ~ =-'-- ;"Es is t s ch r eck-
·oeiden Hänf.er- . ~ ... '--'"=----=::, -rlich , wie du YOX' 

Kommt ein kleiner Jun - ~ !/ ~. ~~.J ~ ~ ~lauter Angs t mit 
ge vorbei t:.nä ruft : ~ lfJ '-....\.~ -tden Zähnen kl ap-
11 TantA , wenn du ö i e * Gi:C!!J' ~ ~perst ! tt 
beiden f·~öpsc da. e r - * ~_... ___.._",.__ * 11 B , · - · h -t ".J - + _ erun1ge d 10 . , 

tränken willst 1 äann · t ( .~ -~ t~) ~ ~r1ama11 , meint Opa , 
schenk 1 mir doch d en ~ >-.? ,-'\......., ~ .:; 11 ich s t ecke f3 i e 
einen öavon , den mi t t :; ~)?,~ ~ld3 C:... ; i n d i e Hosen ta-
der braunen Schnauze !11 ~ ~ 0 _......- v..; ;sehe ! 11 

* ~ ~ 
~ * 
i"Eans- Fr:.äolir. ' au S0ll ~;es t~ 

'"'*.**'*..:.,.~c.,"kki:--..~.-:d·-~.:->H:--'··* ·a· · ·r · st .,_+ . • '-' · *' **" ,, .,, ... ~ e1.nem a-ce::- \v·~nlg ens noc!:_".,.. .. ..". . ."..,.,., * -,.-"''''"'"'···-
*einrnal zum ;_bschied ,,;inl::::en . u; .,.. 

3in Hüncl".ner l:oi!lr.v auf die Reeper­
bal:n . s:-r..~ut ""i"h i"l ei"'cr -::.~r U"'"' - OJ ...... __ --. .. 4> -~- .J.Jt;;Y ·~ ' 

bes~;eül ~; eil~ ::3ier ·..:na schnauf": : 
11 Hier ist ja I~iohts l0s . in dem 
Scheißladen! 11 

Sagt der Barmixer : 
11 :hT9- \•rarten Sie 1 bis die Jungs zu­
rückkoml'!len . " 
11 \'lelche Junge? 11 

11 Unsere Stammrräste , 11 
\ ,Q ' '\' 

11itlo sind die d onn j etzt? 11 
• • _ 

11 Di e werfen gerade e i n en Mann in 
die Elbe , der genauso bl öd e ge­

=: Ein naskierter i·:ann komot ins Cock­
* pi t des Plugzeo..;.ges , drüokt dem er­
* sc~reokten Pilo~en eine Pistole 
"' in den :;acl'::en und :flüs 1;er~ : 
- 11 S'"lfcrt Kurs auf Nevr Y0rk . 11 

-+ 11 Aber S i:r" . s 'tammel t der verdu tz-
~ ~;e Pil0t , '11 ich fliege doch sowie­
~ so nach Eevr Y0rk . 11 

tt "Das isl; mir P.gal11 
J s chnauzt der 

~- Luftbe.ndit , 11 aber ich -v;ar schon 
~ viermal in Kuba . einmal i n J or da-7f I " 

~ nion und einmal i n Agypten und 
~ will nun sic~er gehen , daß i ch 
~ nach Nev1 York komme ! 11 

fragt hat \·Tie Sie ! " · 
*''+.:.,.*,: -:.·.·~· .. :c',. ~ --~: ~-.;<-**f*****?E·*7·-****"'''*·" -!' ,_.".--;' ''H\·41·~f·lHH'··r·**1~**>,_.*******~: -;;.-::-~:· 

Eine Verke~:rsstrci.:fg t ·-- ~ ....-.===- ·_____... ~ I ~ Zwei Autos Y.:nal -
stoppt eine oildh.üb- ~ II ~- / __" t len auf der Kreu-
sche jm~gc Danc , die ; .. ; ~ _ ..c.....:::; :; zug zusamr.1en . 
in ihrem elegantP.n ! "1 ./ ......_ <----_ ?1: Kurbelt der eine 
Cabriolet durch. die ~ ~~~ - ::+ Fahrer das Fen-
1a!1-dschaft braust . :Jer ~ - · tt{{ ~ -c:< ~ ::;,. ster auf und 
·l'lachtmeis~;er sagt: ~ '..t:,.. (,\~ 1 . . '\ ( t schreit : 
11 Fräulein 1 Tb..r rotes ~ J//.' u ~P: { ;.: 11 Armleuchter ! 

11 

Licht brP.nnt :~icht ! 11 ~ / .. 1..."-i.J -.....:::;- \ + Ruft cer andere 
ll Aber , tit)rr \iachtme i.- ~ · ') \ ~~ Y. -:_ l ächelr.d zurück: 
stern , sagt die Klei- ~ ~ . ~ :tt 11 Sehr angenehm. 
ne errötend , n 3 io den- ~ 1 , J r ~ lviein Name ist 
ken wohl , ich w~~re s 0 ~. \ /"'-' ~ }1üller! 

11 

einP , \vas? 11 * u \ , .,/t~ ~~ * ~J ~ t ----- -=- r-"- :tt 
* n b ßh ' >< * .. . . a er es mu 1er gewesen -J<· 

**** ·:t**'"·:~~~.-:7.·-lH' .. HH.·~"** ~se in , wr. i ch Mami eingegra- :lt. ***-****·lHHH .. -x--:H< 
* ben habe , .• ! 11 t 
***********~**w~~*~~**~~***** 



§~!~~-1Q ___________________ ~~~-!!2~~~!!2~--------------------~~~ -~L71 . . ~ . .. . -~- .. . - . . . - . ·-· . .. . . 

s 0 0 
====================================~= 

11 \'/arum Si.;'.c:_st c: -_,_ di r ke i ne Stel ­
l ung?11 fragte der Vater seinen 
Sohn , uAls icr_ so '11 t vmr \·Tie dü. 1 
bekan ich fünfze!:.n Hark die itfoche . 
Ein paar J~trc opäter gehörte der 
Laden ~ü= . 11 

11 i-lag stiwmen11 , so.g'te der So!ln , 
"aber heute :':.aben s ie a lle Regi ­
str ierkassen ! " 

Der Kranke JOht in die psychia­
trische Sprechstunde , und a l s er 
vor dem Arzt sitzt , stopft er sich 
Tabak in seine Ohren . 
nsie scheinen mi ch ja wirklich 
nötig zu hnben11 l sagt der Arzt . 
11 Natürlich ll , c.nt'.'ror-cet der Patient , 
"haben sie FeuC;r f:.1r mich? 11 

11 Ich ho.be den Ve::::-da.cht , daß mein 
Mann ei!le ~.ndcre Frau hat" , klagt 
d ie Ehefrau Jeu Privc;.tdetektiv 
unter Tränen . ~~"/ieviel k~"~stet es , 
ihn zu beschat-cen? 11 

11 Tausend !Tar!{ , 11 

11 Soviel 'Geld ! - :7a. ja , mein Gel ieb­
ter \'rird es mir schon geben . 11 

,~~:~. ~ ~ 

/~ ooc? c2-
t.===~~~;;;::;:r:===---

J3ayrisc1J.er Gruppensex 
•. H.•"• t •- t\ ,, 

C> 
0 

11 Glaubst du nun , daß man vom 
Rauchen Kopfschmerzen bekommt? 11 

Ein junger Mann zu seinem Arzt : 
"Herr Doktor 1 seit ich diesen Mars­
menschen begegnet bin , leide ich 
an Gedäch~isschvrond . Ich kann 
nich a!l nichts erinnern . " 
"Seit \'l<.>..nn? 11 

"Seit ,.,~nn wa.s?tt 

*** 
z,.,e i . r-1ohrrüben fliegen nach Harn­
burg , Sagt die eine zur anderen : 
tt?aß auf , da vorn kommt ein Hub­
schraub ••• schrapp .• . sohrapp • •• 
schrupp •••• " 

*** 
11 Herr Professor , der Arzt ist da ! 
Er will zu ihnen! '' 
"Ach , imner diese Störungen ! Ich 
'dill niemand sehen ! Sagen sie ihm , 
:er_ ,.,E'.re 1crc.nk! " 

Ein R~tionclisierungsfachDann hat 
dem Int~ndanten -einer großen Sen­
deanstQlt versichert , daS in sei­
nen :1~.use Personal eingespart vrer­
den könne . 3eide inspizieren da.r­
auf'nin die Büros . Gleich im ersten 
Zi:1lrilcr Gitzen zwei ~~ännerund m<'-len 
I·Iännchen • 
.A.uf die Frage , was sie zu tun hä t ­
ten , 2-ntv.,rorten beide : 11 Nichts ! 11 

11 Sehen Sie11 , SagtderFachmann zum 
Intend.G:n.ten , "hier ist schon so 
ein Fall . Einer der beiden Leute 
_kann eingespart werden ! 11 

*** 



SILBENRÄTSEL 

Aus den Silben an - ar - ar - berg - bu -
burg - ca - da - da - da - de - de - diz -
do - drai - e - ei - en - en - frau - gen -
he - hor - in - is - kan - ke - Iu - mag -
mus - ne - nen - nor - nun - ra - re - ri -
rit - sas - se - st - si - sporn - tan - ten -
ter - ter - ti - ti - us - view - we bilde man 
16 Wörter folgender Bedeutung: 

I ...................................................................................................... . 
Kunstrichtung nach dem Ersten Weltkrieg 

2 ................................................................................................. .. 
Befragung durch Reporter 

3 ...................................................................................................... . 
Tierprodukt 

4 .................................................................................................... .. 
dlplomat. Vertreter des Papstes b. e. Staatsregier. 

5 ................................................................................................... .. 
USA-Staat 

6 ...................................................................................................... . 
Rückzug 

7 .................................................................................................... .. 
Hahnenfußgewächs 

8 ..................................................................................................... . 
Gattin 

9 ......................... .......................................................................... . 
nordeuropäisches Königreich 

10 ...................................................................................................... . 
Stadt in Sachsen-Anhalt 

11. .. ................................................................................................. . 
Hakenbüchse des 15. und 16 Jahrh. 

12 ...................................................................................................... . 
spanische Provinz und Stadt 

13 ..................................................................................................... . 
Jagdruf 

14 ...................................................................................................... . 
Dorf in Ostpreußen 

15 ...................................................................................................... . 
Fahrzeug zur Streckenkontrolle 

16 .................................................................................................... . 
sUdspanische Landschaft 

Bei richtiger Lösung nennen die Anfangs- und 
Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, ein 
Zitat von Moliere. 

MAGISCHES OUADRA T 

I ! . & 

~ 

J 

~ I 
1. Körperorgan, 2. italienischer Geigenbauer, 
3. Ehemann, 4. Zaun, Torgatter, 5. Körper­
organ. 

MAGISCHES DREIECK 

I! I 

1. nordschweizer Kan­
ton 2. tranz.: Liebe 
3. hohler Rundkörper 
4. aus dem Gestein 
quellende Flüssigkeit 
5. Flächenmaß 

SCHACH 

Schachklub Frankenthai 1957 

a bc d e f g h 

Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus Nr. 7/71 

1. Tg3 1 - Dxg4 
2. T d3 - beliebig 
3. Sc4+/Sd7+ - matt 

Auflösungen aus Nr. 7/71 
Kreuzworträtsel 
Waagrecht: 1 Schalk 4 Tasche 8 Silo 10 Gicht 11 Arche 
15 Takt 17 Tee 18 starr 20 Boe 21 Spender 23 Aachen 
25 Enare 27 Lel 28 Emu 29 Weiche 31 Stift 34 Termite 
37 Ahr 39 Riese 40 nie 41 Grat 43 Kra 44 Wachs 45 
Tula 46 Laich 47 Specht 48 Beton 
Senkrecht: 1 Schatz 2 Asche 3 Lie 5 acht 6 Stab 7 En­
ter 9 Osten 10 Garde 12 Rega 14 Pan 16 Koje 18 Spei· 
19 Renette 21 Scheit 22 Ramie 24 Ale 26 Ruf 29 Wehr 
30 Erika 31 Sisal 32 Teich 33 Lagos 35 MER 36 Besen 
3g Rate 40 Nacht 42 Tuch 44 wie 

VERWANDLUNGSRÄTSEN 
REIS RAMA 
REIN LAMA 
FEIN LI M A 
FERN LIRA 
FIRN LIRE 

DIE TREPPE 

Silbenrätsel 

St adion 
Astarte 
Mistral 
Ginster 
Aug u s t a 
Protest 

RAST 
HAST 
HASE 
HOSE 
HORE 

Anzengruber/Der Pfarrer von Kirchfeld 



»der lichtblickcc 

Augen auf! 

Wir können nie, was um uns lebt und webt, 

erstaunt und tief genug betrachten; 

denn unser Sinn, zur Flachheit neigend, strebt 

zu sehr danach, die Dinge zu mißachten. 

Indes der Mensch nach Unerhörtem hascht, 

erstirbt der feine Sinn ihm für das Kleine, 

und was ihn nicht als Wunder überrascht, 

das dünkt ihm das Natürliche, Gemeine. 

Und doch ist Wunder diese ganze Weft 

und nichts in ihr ist einfach und gewöhnlich. 

Denn deine Welt und meine - steht und fällt 

mit dir, mit mir: sie ist durchaus persönlich. 
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